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Sparmaßnahmen in Frankreich .

Beschlüsse des sranzSstschen
Ministerrats .

Paris , 20 . Aug . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
° unser Vertreter bereits vorgestern voraussagte , hat der heute

Wittag zusammengetretene Ministerrat den Senator Ehapsal end-
1

—» als Nachfolger Barthous zum Präsidenten der Reparations-
Mission ernannt. Die Beratungen wurden im übrigen mit der
Setzung der Ersparnismaßnahmen ausgefüllt . Das bei Ausgang

Rates Lbergebene Kommunique enthält eine vollständige Auf-
lifo , n8 der beschlossenen Maßnahmen . Das Kommunique ist das

das je von einem Ministerrat veröffentlicht wurde. Es
V® ' über dreihundert Schreibmaschinenzeilen und füllt zwei große
^ Uungsspalten aus. Außer den Maßnahmen zur Durchführung von
^ lparnissen in den Ministerien und Beamten -
^ ^ en werden bestimmte Vorschriften für die Einschränkung des
» ^ rauchz erlassen. Der Lebensmittelverbrauch wird
^ genstand einer scharfen Kontrolle sein . Zur Einschränkung des
Di, , rttauchs, auf den die Regierung ihr ganz besonderes Augen-

.lichtet, u>ird verordnet , daß der Verkauf von altbackenem Brot
^ , !"g obligatorisch sein wird . Da andererseits festgestellt wurde,
kil Verbrauch von Lebensmitteln in Restaurants zu Verschwen -
f;JJj

8 Anlaß gibt , die indirekt die Devisenkurse ungünstig beein-
^

" en , wird bestimmt, daß künftig nur noch Mahlzeiten serviert
-
:tl

"en dürfen , die aus nicht mehr als zwei Gängen bestehen . Zur
. nchterung der Lebensmittelkontrolle werden die Kaufleute künftig

h^ tabellen in den Schaufenstern anzubringen haben . In Paris
geine Preisübewachungskommission eingerichtet werden. Die
jt 'img der Kommission liegt in den Händen des Polizeipräfekten .
'ins '°^en Vertreter der Geschäftswelt, der Konsumenten, der
^ erreichen Familien und der ehemaligen Frontkämpfer angehören.
■ 1 die Ueberwachung der Preisnotierungen in den Markthallen wer-

° >ne ganze Reihe von Vorschriften erlassen . Zum Schluß wird

in dem Kommunique gesagt, daß die Regierung , um der notleidenden
Bevölkerung zu Hilfe zu kommen , die Organisierung zur Errichtung
von Volksküchen in die Hand nehmen wird .

Der Franken fällt wieder.
T .U . Paris , 20 . August. Auf die kategorischen Dementis aus der

Umgebung des MinisterpräMenten hin . daß eine Zusammenkunft
zwischen Poincars und Mellon nicht stattfinden werde, haben
heute die Devisenkurse wieder angezogen,
tierte heute 173, der Dollar 35,65.

Das englische Pfund no-

Deutschland und die Nalssrage .
Die Verhandlungen über die spanischen Ansprüche«

m . Verlin , 20. Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Das Telegramm des Völkerbundssekretariats , das die
Mitteilung von dem Wiederzusammentritt der Studienkommission
am 30. August enthält, ist in Berlin eingelaufen . Es gilt gleich-
zeitig als Einladung , die von der deutschen Regierung
zweifellos angenommen wird . Wie die Dinge aber dann
werter gehen, weiß immer noch niemand . Es scheint, als ob zwischen

den Kabinetten über die Ansprühe Spaniens eifrig verhandelt wird .
Für alle Fälle ist es indessen nützlich , daraus hinzuweisen, daß
Deutschland keineswegs , wie die englische Presse verein -
zelt behauptet , den Stein des Anstoßes bildet . Die nor-
wogischen Parlamente haben sich erneut darauf festgelegt, daß ihre

Staaten nur für den deutschen Ratssitz zu haben sind . An ihrem
Widerspruch müßte also jede andere Kombination scheitern , während
Deutschland, falls Spanien der einzige Bewerber ist , vermutlich mit
sich reden ließe. Welche Stellung wir einnehmen sollen , falls etwa
in der Studienkommission die Verlängerung der selbständigen Sitze
von drei auf fünf Jahre beantragt ist, ist noch ungewiß. Vorläufig
ist es das Gegebene, daß Deutschland an den Beschlüssen der Mai-
konfereng festhält, die damals geeignet schienen , alle irgendwie er-
füllbaren Wünsche zu befriedigen.

Ae AblthmU des AilsivertimOolkOezelMS .

^ie Entscheidung
des Innenministers .

Die juristische Begründung von Dr . Külz .
teU .,

111' Berlin, 20 . Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
einr

'W Der Reichsminister des Innern hat zweifellos in lieber -
t dem Kabinett einen Versuch der Sparer und

i,» ^
' "^ rengiauoiger , auf dem Umwege über den Volksentscheid

^Nw - b ^gehren eine völlige Neuordnung der Aufwertung zu
eii, s ®en' vereitelt , indem er den Antrag auf Einleitung
Hier , Volksbegehrens abgelehnt hat - Es scheint der Re-
tzst . AS nicht ganz einfach geworden zu sein , einen Weg zu dieser%' idung zu finden . Der Reichskanzler Luther trug sich seiner-

i>t>m Gedanken, durch Reichsgesetz eine solche Befragung des
sah Zu verbieten . Er mußte aber davon abkommen, weil er ein -
5̂ : er eine Mehrheit dasür im Reichstag nicht finden würde ,
'« i o . Ederen Seite macht aber nach der Auffassung der Regie-

w politische und finanzielle Logik die Verhinderung eines
8ctt an das Volks notwendig ; einmal , weil auf der gegenwärti -

Rechtsgrundlage der internationale Kredit gewährt wurde , weil
» ig . cm die Volksleidcnschastcn neu aufgewühlt und das Ergeb ->
kcj Cl"« solchen Abstimmung gar wicht vorauszusehen wäre ; auf
tzj.Ederen Seite aber , weil der Versuch , an der gegenwärtigen
Ui,{„ wir etwas zu ändern , das ganze mühsam aufgebaute Gebäude
>y Währung zum Zusammenbrechen bringen müßte . Wir kom-
bg nach Auffassung der Regierung um die Tatsache des Staats -

nicht herum . Privatwirtschaftlich hält die Reichsregie-
Iii ? Aufwertung von 25 Prozent für das höchste, was bei der
^ ^ >ne„ Verarmung, auch des Grundbesitzes noch möglich ist.
Höf, »

"^ n auch die öffentlichen rechtlichen Schulden auf derselben
aufwerten , dann bliebe ein Papieransprnch , der den Answer -

M ^ ubigern nichts bringt, aber uns von neuem in eine Mark-
schcj^ ° i>he hineinwerfen müßte - Die Frage ist , ob die Ent-
^ücin 3 der Regierung , stehe man praktifch zu ihr wie
dez tootlt , juristisch unanfechtbar ist. Der Reichsminister
'uxoa- etn stützt sich darauf, daß der von den Aufwer -

Kunden vorgelegte Gesetzentwurf umwälzende Wirkun -
^ uf den Reichshaushaltsplan ausüben würde , eben weil er

Sl, ° ' f°ntlichen Schulden aufwerten will , und daß deswegen die
,en „ Un 3 des Artikels 73 der Verfassung nur vom Reichspräsiden-
,!tz^?^ anlaßt werden kann. Herr Dr . Külz hat gleichzeitig im
5mt, ,

er Tageblatt" einen Artikel veröffentlicht, worin er feine
begründet . Er sagt : Wenn bereits ein Volksbegehren über

?!Zj. -"olgung irgendeiner kleinen Steuer wegen der unmittelbaren
fyih0

n8 . auf das Budget und wegen der die Reinheit der Abstim*
Uniuf -.J ' übenben eigenen finanziellen Interessen der Abstimmenden
S>Q

'öflig ist, Jo kann eine solche vollkommene Vernichtung des
tta^ ltsplaiMauf dem Weg des Volksbegehrens nicht als zulässig
bet w* ? werden, schon deshalb
i » ^Uttel untov htm 9fn<; rtrrfif»n ntc&t beantragt ist.

nicht , weil die formelle Einsetzung
Ein Gesetz , das

Die Aufwertungsfreunde werden sich vermutlich mit diesem
begnügen . Sie werden den Versuch machen , die Auf-

m *ii
tt0 ^ dem zu erzwingen . Hätten wir bereits den Gerichts -

authentischen Intervention der Verfassung, dann lägen die
3eti 1 ' e^r einfach . So werden wir nun vermutlich noch längere

um die juristische Unterlage streiten . Am Ergebnis wird
wohl kaum noch Wesentliches »» ändern sein . -

Der Kanzler beim
Reichspräsidenten .

T .U . Verlin , 20. August. Der Reichspräsident empfing heute
oorinittag den Reichskanzler Dr . Marx zum Vortrag, darauf den
deutschen Botschafter in Konstaniinopel , Madolny , und den dent-
schen Gesandten in Sofia Dr. R ü m e I i n.

Die Totenlisle von Leiferde.
T .U . Berlin, 20 . Aug. Die als tödlich verunglücktgemeldete Frau

Julie Gnann aus Dortmund defindet sich unter den Verunglückten.
Die Annahme , daß sich Frau Winkelmann unter den Verunglückten
befindet, hat sich nicht bestätigt . Vielmehr ist Frau Elise Eautier-
Berlin- Schöneberg tödlich verunglückt. Die bisher nicht rekog-
noszierte weibliche Leiche hat sich nunmehr feststellen lassen . Es ist
dies Frl . Biarta Hoffmeifter-Berlin. Ebenso ist inzwischen ihr Bräu-
tigam festgestellt worden in der Persönlichkeit des Wilhelm Winkle.r-Berlin-Charlottenburg. >

Beileidstelegramme des Ministerpräsidenlen
Braun.

T .U . Berlin, 20. August. Der preußische Ministerpräsident hatan die Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahngesellschaft fol-
gendes Telegramm gesandt : Im Namen des preußischen Staats -
Ministeriums spreche ich zu dem erschütternden Eisenbahnunglück bei
Leiferde die herzlichste Teilnahme aus . Ich bitte diese auch den
Hinterbliebenen und Verletzten zum Ausdruck zu bringen .

Ferner hat der Ministerpräsident an Frl . Mehl ich in Dort -
mund gedrahtet : „Die preußische Staatsregierung nimmt innigenAnteil an dem plötzlichen Heimgang Ihres Vaters. Als vortreff -
licher Kenner des wirtschaftlichen Lebens an der Ruhr hat IhrVater durch feine erfolgreiche Schlichtungsarbeit für den Wirtschaft -
lichen Aufbau in der schwierigen Nachkriegszeit Vorbildliches ge-
leistet. Seine verdienstvolle Tätigkeit sichert ihm ein dauerndes ,ehrendes Angedenken.

"

Schadenersahansprüche sür die Opser .
T .U . Berlin. 20. August. Wie die Telegraphen -Union erfährt ,

steht die Reichsbahn auf dem Standpunkt , daß für den Fall , daß ge-
richtlich ein Attentat als vorliegend anerkannt wird, höhere Ge -
walt vorliegt und die Reichsbahn infolgedessen nicht schadenersatz-
pflichtig ist. Die Reichsbahn wird aber trotzdem billigen Schaden-
erfatzanfprüchen entsprechen .

Verbot der Zeilschrisl der „Stahlhelm".
T .U . Berlin, 20. August. Wie der amtliche Preußische Presse-

dienst mitteilt
^ hat der Oberpräsident der Provinz Sachsen das Er-

scheinen der Zeitschrift „Der Stahlhelm" auf Grund der einschlägi -
gen Bestimmungen des Republikschutzgesetzes auf die Dauer von
sechs Wochen verboten.

Die dentsch -amerikanischen Eisenverhandlungen
T .U . Berlin, 20. August. In der gestrigen zweiten Sitzung der

Gemischten Kommission zur Prüfung der amerikanischen Verordnung
über Zuschlagszölle auf deutsches Eisen haben Vertreter der eisen-
erzeugenden und eisenverarbeitenden Industrie in mehrstündiger Ver-
Handlung den Sachverhalt klargelegt und auf Wunsch der Komis -
sion Urkunden und Geschäftsbücher zur Einsicht vorgelegt . Die Be-
schlußfassung der Gemischten Kommission wird voraussichtlich in bei
nächsten Woche « folgen . - ~~ ^ "

Zum Problem des polnischen
Ratssitzes .

Von
E fflukden .

Bei den Erörterungen über die Frage des polnischen Ratssitze»
im Völkerbund wird in Deutschland gemeiniglich der Irrtum be-
gangen , daß diese Frage gewissermaßen als ein Problem an und für
sich , losgelöst von allen außerhalb des Völkerbundes bestehenden
außenpolitischen Bindungen und Zusammenhänge betrachtet wird .
Uebrigens kann man das gleiche auch auf der anderen Seite
in Polen beobachten. Als im polnischen Sejm Anfang März d . I .
die Ratifizierung der Locarno-Verträge auf der Tagesordnung
stand, verlangte die Rechte die Ablehnung dieser Verträge . Polen,
erklärte sie durch den Mund des Abg . Strouski, solle an dem Ver-
trag von Versailles und an dem französisch- polnifchen Bündnis fest-
halten , Locarno aber nicht ratifizieren . Als wäre Locarno für Po-
len mit der Abwendung von diesem Bündnis gleichbedeutend ge-
wesen ! Viel vorsichtiger verhielt sich in dieser Frage der damalige
geschickte Leiter der polnischen Außen- und Völkerbundspolitik Graf
Skrzynski : „Wenn ich gefragt werden sollte, " erklärte er im Sejm,
ob ich vor der Unterzeichnung der Verträge Versprechungen for-
derte , z . V . einen Sitz im Rate des Völkerbundes , so werde ich mit
Nein antworten. Polen muß mit den Völkern gehen, die guten
Willens sind . Für Versprechungen darf Polen sein Wort nicht ver-
kaufen . Wir gewinnen viel wertvollere Dinge — das Vertrauen zu
Polen.

" Aber eben auf dieses Vertrauen baute er auch die Hoff »
nung auf die Erlangung eines Ratssitzes für Polen. Kaum einen
Monat, nach dem das vorige Wort gefallen war , erklärte Skrzynski
nach feiner Rückkehr aus Genf , daß „schon während dieser ( d . h . der
Genfer) Tagung anerkannt wurde , daß Polen ein Recht auf einen
Ratssitz hat .

"
Die Völkerbundspolitik Skrzynski erhielt ihre Krönung durch

den Vertreter Frankreichs im Polkerbund , Paul Boncour , der nach
seiner Polenreise im Frühling $ I . öffentlich erklärte , an der Ost»
grenze Polens habe auch der Völkerbund seine Grenze. In dieser
klassischen, durch die Person ihres Urhebers besonders bedeutungs -
volle Aeußerung fanden zwei miteinander zusammenhängende Dinge
ihren Ausdruck. Erstens , die Abwendung Polens von seiner Orien »
tierung nach Rußland hin , die Viele in und außerhalb Polens von
der Annäherung zwischen den Westmächten und Deutschland sowie
von der Versprechung eines ständigen Ratssitzes für Deutschland er¬
warteten . Es genügt hier nur an die Aeußerung des sonst scharf»
sichtigen Radec , nunmehr sei Polen für ein Bündnis mit Moskau
reif , an den Besuch Tschitscherins in Warschau, sowie auch an die
vielfach in Deutschland geäußerte Ansicht von einem „Desinteresse»
ment Frankreichs an Polen" zu erinnern . Ganz im Gegenteil ! —
und damit kommen wir auf die zweite Seite der Frage — in jenen
Worten des offiziellen französischen Völkerbundsvertreters tat sich
der enge Zusammenhang kund , der zwischen Frankreich und Polen
auch nach Locarno nicht aufhörte , jetzt bei der Frage der Zuteilung
eines Ratssitzes an Polen die Hauptrolle spielt — und , fügen wir
gleich hinzu — auch in der Zukunft im Völkerbünde maßgebend
sein wird .

Wir werden in dieser Ueberzeugung durchaus bestätigt , durch
jene Haltung, die beispielsweise der „Temps " in seinem Leitartikel
zu dem deutsch-polnischen Ratsstreit ( lti. August d. I .) eingenommen
hat . „Alle Welt, " schreibt das Blatt , „stimmt darin überein , daß
Deutschland endgültig in Genf aufgenommen werden muß, da davon
das Inkrafttreten der Locarno -Verträge abhängt . Auch Deutschland
selbst ist ( im Hinblick auf die Erleichterungen aM Rhein ) daran in»
teressiert. Dann aber muß man sich wundern , daß Berlin es ris-
kiert, die Dinge zu komplizieren, durch seine Feindseligkeit gegen -
über Polen . . . Daß solche Schwierigleiten entstehen, ist aber ein
Grund mehr, Polen eine Vertretung im Völkerbunde zu sichern, die
ihm den Schutz seiner Interessen auf gleichem Fuße mit Deutschland
garantiert .

" Das Blatt verteidigt diese Forderung um so mehr, als
die von Lord Eecil vorgeschlagene Lösung — die Erteilung halb¬
ständiger Sitze an Polen und Brasilien — seiner Ansicht nach, neu«
Verwicklungen schafft, indem Warschau und Madrid im Falle ihrer
Zustimmung von vornherein die Garantie der Wiedererneuerung
ihrer Sitze nach Ablauf von drei bezw . fünf Jahren verlangen wür»
den, was aber doch de facto auf das Verlangen eines ständigen
Ratssitzes hinausliefe . Diese Lösung , fügen wir unsererseits hinzu,
bleibt solange hinfällig , solange Polen, wie neuerdings der Außen»
minister Zalewski erklärte , nach wie vor auf der Erteilung eines
ständigen Ratssitzes behaut . „Ist es aber gerecht , daß, wenn Deutsch »
land zunächst allein aufgenommen wird , es, dank dem Einstimmig »
keitsgrundfatz des Völkerbundes , Herr der Situation der nichtstän»
digen Mitglieder fein wird ? Will man das ?" fragt auch die op»
Positionelle „Oeuvre ".

Run, es gibt bei der Betrachtung des ganzen Problems zwei
grundsätzliche Möglichkeiten: entweder den Standpunkt der formalen
oder aber den der materiellen Gerechtigkeit einzunehmen. Vom for-
malen Standpunkt aus ist Polen als Großmacht zu einem ständigen
Ratssitze vielleicht wohl befugt. Aber der „Temps " deutete es an,

'
worauf es tatsächlich materiell ankommt : auf den „Schutz der In -
teressen "

. In dieser Hinsicht erscheint aber Deutschland durch
"
die

Zahlreichen Einbußen kraft des Verfailler Traktats auch Polen
gegenüber zweifellos als der schwächere und darum zunächst schntz-
und vertretungsbedürftige Teil . Denn — wir wollen der Wahrheit
Ehre geben — auf die möglichste Rektifizierung des Verfailler Trak-
tats , Polen gegenüber aber vor allem auf die Rektifizierung der
Korridorfrage — darauf wird doch tatsächlich jener „Schutz der In »
teressen " hinauslaufen. Solange aber Frankreich im Völkerbunde
ist, — das ergibt sich auch aus den vorhin ausgeführten — solange
das Einstimmigkeitsprinzip im Völkerbundsrat in Geltung bleibt

bleiben Polens Interessen vollauf gewahrt selbst dann , wenn es
nicht im Völkerbünde vertreten ist ( während DeutsÄland ein solcher
Schudgenosse im Völkerbunde mangelt ) — hierin zeigt sich abermal »
die formale Bedeutung der Ratssitzfrage für Polen und ihre ma»
terielle Bedeutung für Deutschland. »

Freilich — und auch hier wollen wir rückhaltlos unsere Ansicht
Süßem — gerade dieses Festhalten Frankreichs an seiner bisheiigech
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Ostpolitik , das erst in diesen Tagen durch den Abschluß des franko -
rumänischen Freundschaftsvertrages , der , nach der Betonung der

französischen treffe , sich „ eng an die früheren Ostverträge anschließt "
,eine eindrucksvolle Bestätigung erhalten hat , läßt eine erfolgreiche

Verteidigung der Interessen Deutschlands auch im Schöße des Völ -
erbundes Frankreich gegenüber als zweifelhaft erscheinen . Als die

Tirage der Vermehrung der ständigen Ratssitze zuerst aufs Tapet
am , äußerte Macdonald : „Ich kann mir keinen größeren diploma -
ischen Fehler vorstellen als den , daß zugleich mit Deutschland noch-vei oder drei andere Staaten ständige Sitze erhalten sollen . Ich
in überzeugt , daß . wenn wir zulassen , daß der Rat aus verbündeten
Gruppen gebildet wird , alles auseinanderfliegt . Wir werden den' ölkerbund verlassen müssen , und die Welt wird zu dem alten
Gleichgewicht der Mächte zurückkehren ." Wir fürchten , die alte Koa -
utions - und Gleichgewichtspolitik ist schon da .

dem Scheitern der englischen
Verabauverhanölnngen .

v . D London , 20- Aug . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)' '"er Ausschuß der Erubenarbeitervereinigung hielt heute morgeneine zweistündige Konferenz ab , in der beschlossen wurde , einen
Bericht über die Vorgänge des gestrigen Tages an die Regierung zu
schicken , was heute nachmittag gescheben ist Es ist bisher unbekannt ,was in dem Bericht steht , aber es wird erklärt , daß es sich mehr umeinen Appell an die Regierung handle , sich der Sache doch wieder
anzunehmen , wozu aber unter den gegenwärtigen Verhältnissen wenigAussicht besteht . Bemerkenswert ist allerdings , daß der Premier -
minister seine Abreise nach Frankreich wieder verschoben hat . Die
„Evcning News " haben Korrespondenten nach dem Kohlentiistrikt
geschickt , welche heute abend berichten , die Arbeiter würden in größererZahl freiwillig zur Arbeit zurückkehren und den Besitzern anbieten ,siebeneinhalb Stunden zu arbeiten , wenn diese die alten Löhne"chlen wollten , wozu sich anscheinend keine Grube bereit erklärt hat .

Der deutsch -indische Kandel .
v .D . London , 20- Aug . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters )Ein Telegramm der . Morning Post " aus Kalkutta sagt , daß nacheiner soeben veröffentlichten Statistik des Direktors der Handels -

kontrolle , trotzdem die deutschen Staatsangehörigen so gut wie aus --
geschlossen seien , der d e u t s ch - i n d i s ch e Handel den Höhe -
Punkt überschritten habe , welchen er vor dem Kriege er -
reichte . Eine Überschwemmung mit deutschen Propagandaschriften
während der letzten zwei Jahre hätte das Resultat gehabt , daß die
Einfuhr nach Indien einen Wert von ungefähr 11 «25 000 Pfund
Sterling erreicht habe , gegen 9 lA Millionen Pfund im Jahre1913/1914 und V.e Ausfuhr aus Indien nach Deutschland 21 Millio -
nen gegen 19,5 Millionen . Diese Zahlen sittd aber leicht irrefüh¬rend , weil der Unterschied in den Preisen zwischen jetzt und dem
Jahre 1913/1914 nicht in Betracht gezogen ist.

Spanien und das Tangerjlalnl .
F . H . Paris , 20. Aug . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)E : e offiziöse Madrider Note weist darauf hin . daß die augenblick -

Iii ) in Tanger vor sich gehende Agitation mit der Wiederaufnahme
Tangerproblems auf dem Gebiet der internationalen Politik zu-

scmmengehe . Man müsse jedoch den Verdacht zurückweisen , daß die
Agitation durch Spanien künstlich entfacht wird , in der Absicht, viel -
acht die Unwirksamkeit des gegenwärtigen Tangerstatuts darzutun .Die spanischen Vertreter in Tanger sind unfähig , ein solches Statut

auszuschlagen , wenn auch nicht zu bestreiten ist. daß die Agitation in
Kreisen der Bevölkerung die Notwendigkeit einer verstärkten Verein -
heitlichung der Verwaltungsmethode hervortreten läßt . Jedenfallssind die Vertreter Spaniens bestrebt , mit allen Kräften dazu beizu -
tragen , daß Unruhen nicht zum Ausbruch kommen .

Die Oslprentzenreife des Reichsfinanzminislers
TU . Königsberg , 20. Aug . (Funkspruch .) ReichsfinanzministerDr . Neinhold besuchte nun Mittwoch den Oberpräsidenten und besprachmit ihm die dringendsten , die Provinz Ostpreußen berührenden An -

gelegenheiten . Bei einem sich anschließenden Frühstück , an dem Ver -
treter der Behörden und der Wirtschaft teilnahmen , kam der Ministerauf die ungünstigen Kreditverhältnisse zu sprechen , unter denen die
Wirtschaft des Lances besonders leide . Der Minister sagte nach
dieser Richtung eine Ergänzung des Arbeitsbe -
schaffungsprogramms für den Osten zu. Er versprach ,auf dem Gebiet des Wohnungsbaues und der Siedelung soweit als
irgendmöglich die an ihn herantretenden Wünsche zu erfüllen . Es
müsse unter allen Umständen erstrebt werden , die Stellerleistung in
ein gesundes Verhältnis zur Steuerkraft zu bringen . Das Ziel

Münchener Albumblatt.
Von

Annette Kolb .
Im Jahre 1910 erschien in einer großen englischen Zeitung ein

langer Aussatz über München , als der einzigen Großstadt , in welcherman nur frohen Gesichtern begegne . Und so weit muß man nn --
gefähr zurückgreisen , um von einem glücklichen München zu reden .Seine Schönheit ist geblieben , aber es erholt sich am langsamstenvon allen deutschen Städten . Münchens große Glanzzeit siel in die
Zeit der Prinzregentenfestspiele , als F e l i x M o t t l sie noch leitete .Noch überwogen die „ Droschken " zwar mit ihren geruhsamen Gäu¬
len und bärtigen Kutschern . Nur im August während der Festspiele
füllte ein drängender Korso dahinströmender Menschen und Karossendie Straßen zum Theater . Es muß zugegeben werden : keine Stadt
war damals demokratischer . Alle Scherze waren erlaubt . Der des
Dienstmanns zum Beispiel , der sich in einem Witzblatt weigerte ,
durch den Hos der Residenz zu gehen , mit der Begründung , daß
ihn sonst der Prinzregent zu Tisch einladen würde . Dieser hielt
offene Tafel . Nur wenn er Gäste hatte , so hieß es , komme die Zivil -
liste dafür aus . Damals waren die Münchener wirklich unter sich.Die wenigsten kamen Weiler als bis Berchtesgaden . Das Land war
ja so schö » Es gab in München keine Slums . Für Proletarier
entstanden reizende Mietshäuser in der Gegend des Bavariarings .Es gab reine Slums , Wohl aber eine Boheme . Der Schwabinger
trug sich, wie er wollte . Was galts ? Man hatte schon immer einen
Witz parat , um etwaige Spötter aus dem Norden zu Übertrump -
sen. Vor allen Dingen aber war München ganz sich selbst in seiner
Abgekehrtheit von der Politik . Einer ganz außerordentlichen Be -
liebtheit dagegen erfreuten sich, sofern sie gut und elegant aussahen
— und das taten sie fast immer — die Attaches der fremden Lega -
tionen : voran die der englischen und der französischen . Wer hätte
das große Schützenfest vergessen ? Bei herrlichstem Wetter zog da
ein Cortege in den schönsten Trachten einher , und weil ihn alle
sehen wollten , mußte er durch unzählige Straßen marschieren , daß
es schier Abend wurde , bis er zur Einkehr in die Brauerei sich zer-
streuen durste . Ueberall wiederholte sich dabei dasselbe Schauspiel .
Kamen die Oest ^rreicher heran , so entlud sich ein wildes Freuden -
geheul , ein Gejubel , Getose , eine Liebesra ^eri ; auch den Bozenern
und Meranern jauchzte man noch zu ; freundlich sah man die Ba -
dener ziehen , gleichgültig gelassen schaute man den Württembergeru
zu , still , stumm , e' skalt ließ man die Sachsen , Schlesier , Mecklenbur -
ger , gar die Preußen vorübergehen . Trotz der Menge war es leicht ,
sich durch die Stadt zu schlängeln , denn alles stand hart am Rande des
Bürgersteiges , den beflaggten Häusern entlang blieb Raum genug .
So konnte man . wie oft . Zeuge derselben Manifestationen sein . Ich
sab einen / leinen Jungen von seinem Vater geohrfeigt , weil er fort -
fuhr , seine Mütze zu schwenken und zu brüllen , als schon die Olden -
burger an die Reihe waren Nicht daß jener etwas gegen die Ol -
denburger schabt hätte , aber man Mußte doch einen Unterschied
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müsse immer sein , der Wirtschaft bei ihrer Aufbauarbeit zu helfen .
Diese Politik sei von der Wirklichkeit bestätigt worden . Er sehe es
auch in der Frage des Finanzausgleichs mit den Ländern als seine
Hauptaufgabe an , für eine Vereinfachung der Steuererhebung in
ganz Deutschland Sorge zu tragen .

Ein amtlicher amerikanischer Kommenkar .
TU . Newyork , 20 Aug . Die „Associated Preß " bringt einen

anscheinend von amtlicher Seite stammenden Kommentar zur Rede
Kelloggs , dcr folgendes besagt : Kellogg wünsche klar zu machen , daßes nicht Amerikas Schuld sei, wenn auf der Genfer Abrüsturgs -
konferenz uferlos verhandelt würde oder wenn diese Konferenz ein
Fehtschlag wäre . Die Rede Kelloggs solle die Delegierten in Genf
von ihren weitschweifigen wertlosen

'
Themen abbringen . Amerika

wolle sich mit der Rede des Staatssekretärs die Tür zur Initiative
für die Einberufung einer Seekonserenz offen halten .

Die Konferenz der internationalen
Nachrichtenbüros in Genf.

T U . Genf , 20. August . Die heutige Vormittagssitzung der Kon¬
ferenz der internationalen Nachrichtenbüros beschäftigte sich in mehr -
ständiger Debatte mit den Fragen des Urheberrechts und des ge-
werblichen Schutzes für die Nachrichten . Alle Redner waren dar -
über einer Meinung , daß der gewerbliche und urheberrechtliche
Schutz der Nachrichten gegenüber dem bisherigen Zustand erheblich
verstärkt werden müsse, wenn die jetzt in Erscheinung getretenen Miß -
stände des Nachrichtendiebstahls wirksam bekämpft werden sollen .Die Vertreter der unabhängigen Agenturen forderten , daß die von
den Regierungen ausgegebenen amtlichen Nachrichten für alle Inter -
essenten frei seien und infolgedessen nicht unter das Urheberrechtin seiner verschärften Form sullen sollten . Das Sekretariat des
Völkerbundes hat der Vollversammlung eine ausführliche Denkschrift
über diese Fragen vorgelegt , die Auszüge aus den wichtigsten Ee -
setzen aller Länder der Welt auf diesem Gebiete enthält .Die nächste Vollsitzung am Nachmittag beschäftigt sich mit der
Frage des Schutzes der durch Funk weitergegebenen Stachrichten . ZurRedaktion der Entschließungen über alle Schutzfragen ist eine zweite
Kommission gebildet worden , der die Vertreter von United Preß ,Assocciated Preß und der Schweizerischen Depeschenagentur ange -
hören . Es ist anzunehmen , daß die Frage dcr Verteilung der amt -
lichen Nachrichten in einer Form in die von der Vollversammlung
anzunehmende Resolution ausgenommen wird , die die Unteilbar -
keit der beiden Entschlüsse , nämlich des Schutzes der Nachrichten und
des Allgemeinrechtes auf amtliche Nachrichten gewährleistet .

Tagung deut cher Naturforscher und Aerzle .
TU . Berlin , 20. Aug . Vom 19 . bis 26. September findet , dem

Amtlichen Preußischen Pressedienst zufolge , in Düsseldorf die 89 .
Versammlung dcr Gesellschaft deutscher Naturforscher und Aerzte statt .
Der Kultusminister hat die Provinzialschulkollegien ermächtigt , auf
Antrag Urlaub für den Besuch dieser Tagung zu erteilen , soweit es
die Interessen des Unterrichts gestatten .
Die Tagung der Geschichls - und AUerkumsvereine

in Kiel .
TU . Kiel , 20. Aug . Die Tagung der Geschichts- und Altertums -

vereine wurde gestern abend zu Ende geführt . Reichsarchivdirektor
Dr . M u e s e b e ck - Potsdam gab einen kurzen Ueberblick über die
Tagung und betonte deren Wert im Dienste für Volk und Vater -
land . Als nächster Tagungsort wurde Speyer erwählt . Heute
morgen fand eine Besichtigungsfahrt in Automobilen nach Schleswigund Flensburg statt , und von dort wurde eine Dampferfahrt nach
Glücksburg unternommen .

TU . Leipzig , 20. Aug . Die Delegiertenversammlung des 10.
Bundestages der Bäcker - ( Konditor ) - Gesellen
Deutschlands , die zur Zeit hier tagt , hat Entschließungen angenom -
men , die dahin gehen , daß die Tagearbeitssrage endlich aus den
öffentlichen Erörterungen im Bäckereiberuf herausgedrängt werden
müsse, weil sie eine unabwendbare soziale Notwendigkeit sei . Eine
Umstellung des Arbeitsansangs müsse mit dcr größten Vorsicht vorge -
nommen werden , um sie nicht als ersten Schritt zur Wiedereinführungder Nachtarbeit gelten zu lassen . Der Hauptbundestag fordert
ferner von den Behörden , daß sie keine Anträge auf Lockerung dcr
jetzt bestehenden Lehrl - ngsverordnung genehmigen . In erster Linie
müsse der Arbeitslosigkeit gesteuert werden , ehe man daran denken
wolle , eine Mehrausbildung von Lehrlingen zuzulassen . Die nächste
Bundestagung soll in Königsberg stattfinden .

Eine Familie an Pilzvergiftung erkrankt .
A Berlin . 20. August . (Funkspruch .) Am Donnerstag ist eine

fünfköpfige Familie eines Arbeiters nach dem Genuß selbstgesammel -
ter Pilze schwer erkrankt . Die älteste Tochter wurde ins Krankenhaus

markieren , und was gingen ihn die Oldenburger an ? Die Gesell -
schaft ließ indes zu Ehren der Schützen „ Empfänge " steigen , und als
privilegierte Gäste hatten überall die Diplomaten die schönsten Fen -
sterpläye innc . Angenehm berührt (mit Ausnahme der preußischen
Gesandtschaft ) sandten sie interessante , aber irreführende Berichte in
die Heimat .

Armes München ! Zuviclerlei Elemente der Gewalt fandenmittlerweile dort ihren Wirkungskreis . Sie hatten leichtes Spiel ,denn München ist die eigentliche Binnenstadt Europas . Jedoch ,was solls ? War ich es , welche sagte , Münchens Augen seien so viel
schöner als sein Mund ? — Messet auch nicht die beschattete und ab -
gewandte Stirn . In der Initiative und den Einfällen stattdes Gedankens und des Ueberblicks liegt ihr führender Part in
dem geistigen Konzern der Städte . Er beruht in der kühnen Sicher -
heit , mit welcher die heute so unwirsch aus ihrer Rolle geworfenein musischen Dingen das richtige trifft . So geriet sie vor ein
paar Jahren auf die Idee , den Urfaust im Urkostüm zu geben - Wcl -
ches Urkostüm ? Ei , Faust erschien im roten Frack und weißem
Spitzenjabot . Wer diese Vorstellung gesehen hat , der erlebte füreinen unvergeßlichen Augenblick die fliegenden Pulse des jungen
Goethe , den Ausruf : „ Armer Faust !" in seinem ganzen autobiogra -
phischen Zauber . Es gibt phlegmatische Städte , es gibt schnodderige
Städte , es gibt solche, die sich für ihre Mediokritäten vergaloppieren .Aber es gibt stets auch ihr Bestes , wie es schlimmsten und besten
Thoma gibt ( Ludwig oder Hans ) . Schlimmstes München wurde
ja in - und außerhalb des Reiches viel besprochen , dennoch strömt
man herzu , denn bestes München ist ein starker Magnet und bei je-
der Wiederkehr steht man von neuem in seinem Banne . Unwirsch ,es ist wahr , fährt der Sturm über seine Gräber , denn das Klima ist
rauh . Die vielfach wehmütige Beschaulichkeit des Lichtes drängt
die Präsenz der Abgeschiedenen zurück . Ich möchte nicht in Mün -
chcn sterben , aber oft und oft es wiedersehen . Ich liebe sein Lascia
fare , seinen passive » Stolz , dem Arroganz und Hochmut unbekannte
Dinge sind . Bestes München ist nicht redselig , noch überschwänglich ;
es hat seinen tresssicheren , aber gutmütigen Spott ; es ist unanalytisch
und es ist treu . Die Meere und ihre Brandungen sind fern und
weite Horizonte sind nicht das Merkmal dieses Landes Nirgendsaber sind die Schatten der Berge so beseelt , eilen die Flüsse lauterer
zu Tal , und Politik ist eine Ungeheuerlichkeit angesichts seines Ge -
birges , das so schuldlos und abgekehrt zum Himmel ragt . Der
Charme besten Münchens ist wie bayrisches Rokoko , das seine eigene ,
lässige Grazie behauptet und sich nur an Beispielen definieren läßt .
So ist die unerhörte , aber vollkommen amondäne Geschmeidigkeit
und Eleganz eines Joses Geis als Spalanzani in Hossmanns Er -
zählungcn bestes München . So hat München die ungekünstelte , ja
ungespielte Rochalance eines Gustav Waldau , eine außerzeitliche ,
demokratische Ader , die weder mit sriderizianischen noch sonstigen
Geschichtsdaten in Beziehung steht - Kein Münchener ist wie der
andere , keine Frau zieht sich dort wie die andere an . Mir seinem
auf die Spitze getriebenen Individualismus wäre München grotesk
ohne seinen wirklich ausgeprägten Schönheitssinn . Mißglückte oder
stillose Räumlichkeiten sind innerhalb seiner Tore eine Seltenheit ,

Samstag , den 21 . August 1926 - ^ ,——— ——— — — — —.— — jjfgebracht und ist dcr Vergiftung bereits erlegen . *
Bater und das jüngste Kind wurden ebenfalls unter schweren
giftungscrscheinungen in das Krankenhaus eingeliefert . Ihr Zu,l
wird als sehr ernst , doch nicht hoifnungslcs bezeichnet .

Em Deutschamerikaner stiegt zum Südpol.
Im Auftrage der argentinischen Regierung .

Der Nordpol ist nun glücklich dreimal entdeckt : Pearywill W
mit dem Hundeschlitten erreicht , Byrd ihn im Flugzeug ubeN^ .
haben , Amundsen mit dem Luftschiff machte den Schluß . Nun kon^
auch der Südpol an die Reihe , den Airundscn und Scott schon
dem Schlitten besucht haben . Byrd und Dr . Charkot wollen mH L (.
Flugzsug hin , als dritter meldet sich Antonio P a u l y,
ticmslngenieur an dcr „Prensa " in Buenos Aires , der ß tüß
Zeitung Südamerikas .

Sein Plan , das argentinische Banner am Südpol auizuPsl °U ^hat dcn Beifall des argentinischen Marinemmisters gefunden .
hofft , durch Erforschung der Witterungsverhältnisse der Antail .
wichtige Aufschlüsse über ihren Einfluß auf das Klima ArgcntiN ^zu erhalten , was für Ackerbau und Viehzucht , die Träger des ar?

^tinischen Wirtschaftslebens , von großer Bedeutnug sein würde .
Flug soll im Dezember und Januar vor sich gehen un»
drei Sektionen erfolgen : Buenos Aires —Ushuaia , Ushuaia —SuM ^
Roßmeer , Roßmeer —Australien . Das Flugzeug vom Typ ®a

iflC!iwird den Pilot , den Beobachter , den Mechaniker , ein Zclt , &
Qe,Schlitten , Instrumente , Apparate für Luftphotogrametrie und

bensmittel für zwei Monate tragen . Wegen der hohen Gebirge
antarktischen Kontinents wird der Flug in etwa 4000 Meter v
bei einem Luftdruck von 420 Millimeter und einer Temperatur
Minus 38 Grad Celsius vor sich gehen müssen. Dcch werden ((großen , glatten Eisflächen des ftdpolarifchen Hochplateaus i!̂

Landungsplätze bieten .
Antonio Pauly ist Deutschamerikaner . Er hat h - ^.^

rag enden Anteil an der Erbauung dcr großen Bahn , die Chile r
Norden nach Süden durchläuft . Große wissenschaftliche Exped >t >"
in,s unbekannte Südamerika führten ihn nach Bolivien , wo er .
Soratagebirge (Illimani ) und den Vulkan Sajama (6700 ® 'v ,(hoch ) erstieg , nach Peru und Brasilien in die Regionen des
zonas und Matto Grosse. In Argentinien erforschte er u.
Laguna Ibers . Zahllose Abenteuer , Kämpfe mit teilweise noch jbekannten Indianerstämmen , Raubtieren und Tücken der Natur . -̂er bestch -n müssen . Sein Buch , das die Reisen und ihre wissenM ^
liche Ausbeute schildert , ist eine Sensation , selbst für Amerika . ^ ^viele wissenschaftliche Vorträge in der Öffentlichkeit . Unwert ^und Instituten hat er sich einen Namen in Argentinien
und zur Mehrung des deutschen Ansehens in erfreulicher ^
beigetragen .

Die falsche Verlobungsanzeige .
Ein schwer bestrafter Scherz . .*

Aus Chemnitz wird geschrieben : Ein bedenklicher
wurde in Chemnitz von einem Fabrikanten , einein Baumeister
einem Kaufmann zum Schaden eines in demselben Hause ^
haften , mit ihnen verfeindeten Ingenieurs ausgeheckt . Der
brachte zunächst in Erfahrung , daß sich der Ingenieur mit
Gedanken eines Wohnungstausches trage . Unter Beihilfe des ~
moisters richtete er nun an den Ingenieur eine mit fingiertem
unterzeichnete Postkarte des Inhalts , daß in E i nsi ed e l bei C? {
Nitz eine Wohnung der gew-ünschten Art frei fei . Der
fuhr sofort nach Einsiedel , wo er erfuhr , daß er verulkt
sei. Dieser „Spaß "

, der zwar verhältnismäßig harmlos erscheint , "
immerhin ein Verbrechen im Sinne des § 288 des Strafgesetzbuv
eine schwere Urkundenfälschung darstellte , genügte den „Verschŵ
nen " noch nicht .

Tages -Anzeiger.
(Näheres siehe «m JnseratenteU .1

Samstag , de« Zt. Aug« . . jKarlsruher Licderkranz : , Familicnzusammcnkunst tm Vere^ slo
tKlapvhorn », Vu9 Uhr . ^Bürgeroerein K. - Müblburg : Versammlung mit Vortrag von
mcister Schneider in dcr Westenthalle , %9 Uhr . .„«K

Faustkamvfrlub Heros gegen Box -?lbteilung des Vereins f. Rasens
Mannheim im Avollofaal lMartcnstrasiel , 8 Uhr .

Rest . Moningcr . Konzert ; Garten -Zllumination (Feuerwehr -« ^
8 Uhr .

.Sövsneriiräukcller : Großes Konzert. ,, gt»Ka'ifec Gritvcr Baum : Tanz . 4 Uhr . Täglich Künstlerkonzert
Barett , 8 Uhr .

Part .-Relt . Grüner Ba « m : Bier -Kabarett , 8 Uhr .
Residenz -Lichtspiele : Monte Carlo , das Paradies dcr Liebe . — Der

lerischc Luganersee . g.vitl
Atltmt >k-Lichtsp!cle : DaZ Tagebuch einer Verlorenen . — Das

mit dem Leben .

Hier sind seine Nerven empfindlich ; hier reagiert es ; denn es
Auge , und das Sehen ist sein Fall . Fülle und Humor , das

^tenuto in der Melancholie , eine unsterbliche Jugend , die sich
ironischem Gleichmut und allen Urkräften der Gemütlichkeit tj

» j
neu zusammensetzt . Ach , dies ist, dies war , dies wäre
München .

Etwas vom Kennerblick . Für den Beruf des Kunsthändlers, ^
die wichtigste Eigenschaft der sogenannte Kennerblick . Dieser ^kann wohl erzogen und vervollkommnet werden , aber wer iv>i tV
als angeborene Gabe mitbringt , der wird ihn nie und N ' tn ™\ ult<
langen . Dieser Kennerblick ist es , der seinem Besitzer ermogl >5> '
gewöhnliche Entdeckungen zu machen und dadurch große GcwlN ^
erzielen . Der englische Maler Murray Adams -Acton , der
ein hervorragender Sammler ist , erzählt einige Funde , die ^
diese Eigenschaft gemacht wurden . „Mein Vater "

, schreibt cr . "
^

Bildhauer und hatte keine Kenntnisse der Maltechnik , aber er ^
den Kennerblick und kaufte vor 00 Jahren viele kostbare Buo •
jetzt in der Nationalgalerie hängen . Sir Charles Allon fufl
junger Student eines Tages auf dem Dach eines Omnibusics u
mit einem flüchtigen Blick in einem kleinen Ladenfenster ein
Er erkannte sofort , daß es aus der Schule Fragonards st?ntn" >
er stieg ab , ging in den Laden und erwarb das schöne Eemai ^ {
320 Mark , eine für ihn damals sehr beträchtliche Summe . _ <.rett
verkaufte er das Bild für den dopelten Preis . Nach vrclen ^
besuchte er die Gemäldegalerie eines amerikanischen Millionär ,

0flf
bemerkte an einer Wand „sein Bild "

. „Dieses Gemälde habe ^
20 Iahren als Student gekauft "

, sagte er zu dem Millionär .
ich Ihnen sagen , wieviel ich dafür gegeben habe ? "

Ba fii*Willen nicht"
, wehrte der Amerikaner ab , „ ich weiß , was > w

gegeben habe "
. Dcr Kennerblick des Händlers darf sich ^ nti '

auf die Kunstwerke beschränken , sondern muß auch die Kuno
umfassen . Er muß sofort wissen , was er einem Käufei «

fl„e,
darf , und er wird niemals Erfolg haben , wenn er einem ^der Rokoko sammelt , einen gotischen Teppich zeigt . Dieser Ken j„
führt zu jenen Funden , die den Beruf des Kunsthändlers , der i
eintönig ist, interessant machen .

"
.

A Theater in Baden -Baden . Die Städtischen Schausp ^ . ^
brachten im kleinen Theater mit d ^m dreiaktigen SchausP >e >. " „g.
U eberfahrt " von Sutton Vane eine Erstausführung "

c^ t
Es ist eigentlich keine Uebersahrt , sondern eine Toten -say -
Fahrt ins Unendliche , die das Schiff unternimmt .^ Die ajct'
sind längst aus dem Leben geschieden , werden aber von dc . ^ ii
sasser zu neuem Leben erweckt und vorgeführt M ' t allem $
schönen und weniger schönen Tu » und Lassen , mit ihrer ciit
vor dem Tode und dem Leben . Des Schisses Steuermann ^
früherer Selbstmörder , der weise und aufblähende Lehren ( h .»
Fahrt ins Unendliche gibt und mit seiner Totenmaske ein ^

^ jchc»
Grauens auslöst , das während des ganzen Abends n >cy
wollte und lähmend wirkte . Die Ausführung war eine 1 £ ir>
die Darsteller boten vorzügliche Leistungen und ihnen zzeija?'
erster Linie der nach den Aktschlüssen gespendete sreundllcye
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Selbstverwattung .
Man schreibt uns :
Die Veröffentlichung des Referentenentwurfs eines Badifchen

^ ohlfahrtspflegegefetzes hat nicht wt vom rein wohl -
^ ktspfle «erifchen Standpunkt aus ein sehr lebhaftes Interesse
^ chqerufcn, sondern es kam auch ein gewisses , politisches Moment
.? diesen Kampf der Meinungen . Mehren sich doch in letzter Zeit
l,e Stimmen , die die freiheitlich -demokratische Entwicklung der
^ lbstverwaltung gefährdet sehen . ,
r. Nun wird es freilich , solange es eins ' Selbstverwaltung im
Staate gibt , auch Kämpfe geben , die durchaus nicht immer unfrucht -

zu lein brauchen . Die Abgrenzung der Zuständigkeiten zwischen
5e,ch Land und Gemeinden ist eben etwas , das nicht exakt ent -
T eW werden kann , sondern van geschichtlichen, kulturellen und
^ ktschaftlichen Verhältnissen abhängig ist. Als sehr wesentlich

dabei aber beachtet werden , das? die Partner sich nicht irgendwie
? ,s stärker und schwächer messen können , sondern daß der eine Teil
Etiler mehr oder weniger vom Woblwollen des anderen sUeber -
^ ordneten ) abhängig ist. Die Geschichte des Finanzausgleiches ist
° einer dv'r sprechendsten Beweise hierfür . Das Reich nimmt fr -tft

' e"ter Souveränität weg , was es braucht , und überlädt den Rest
Ländern , die mit den Gemeinden partizipieren sollen . Das

^onh tut ähnliches wie das Reich , so daß den Gemeinden immer
das übrig bleibt , was ibnen zugebilligt wird . Es sei hier nur

u ? die Verteilung der Gebäudesondersteuererträge . bezw . auf die
^

' equng des infolge Herabsetzung des Steuerfußes eingetretenen
7?' >rdererträ >onisles hingewiesen . Die Gemeinden haben praktisch
Mt die Möglichkeit , entscheidend mitzusPrechen . es verbleibt
Men — sofern sie sich benachteiligt glauben — im großen und gan -
3en nur das recht schwache Mittel des Protestes . Natürlich soll auch
? keiner Weise verkannt werden , daß Uober - und Unterordnung

der wichtigsten Grundlagen eines geordneten Staatswesens sind.
Gesichts der Bedeutung der Selbstverwaltung gerade für den
Demokratischen Staat aber wird dieses Ueber - und Unierordnunqs -
^ rhältnis . nicht zu einem einseitigen Machtverhältnis ausgestaltet
®et hen können , sofern nicht der Sinn der Demokratie überhaupt
? " l»ren gehen soll. Im Artikel 127 der Reichsverfassung ist fa auch

Gemeinden und Gemeindeverbänden das Recht der Selbstverwal -
innerhalb der Schranken der Gesetze garantiert , allein was be>

Met eine solche Garantie , wenn — im Falle eines Uebergriffes —
!°s« Rechte nicht entsprechend verteidigt werden können ? Gin « noch
>«l weitergebende Sicherung gibt die Badische Verfassung (Art . 20,

M 1) den Gemeinden , Gemeindeverbänden und Kreisen , in dem
J ew vor der gesetzlichen Regelung der sie berührenden allgemeinen
L^ gen zu hören sind . Damit ist diesen Körperschaften in gewissem

ein Recht zugesprochen , an der Landesgesetzgebung , soweit sie
J}9ht irgend einem Zusammenhang aus die Selbswerwaltung bc-
° teilzunehmen . Es handelt sich dabei aber nicht um einen
TUHergewöhnlichen Erfolg , der den Kommunen durch die Staats -
»Awälzung zugefallen ist ; auch ftüiher hatten die Gemeinden ein
»Avestimmungsrecht , und zwar insofern , als die Gemeinden in der
? fan Kammer bei der Gesetzgebung unmittelbar entscheidend mit -
Mrken berufen waren . Dieser früher ermöglichten unmittelbaren
^ ^»wirkung steht heute eben mit das Recht auf Anhörung zu. Die
^ imm « hat heute lediglich noch ein « tatsächliche , aber keine rechtlich-
? 'rksam» Bedeutung mehr , denn was will die Gemeinde tun . wenn
S* »war ,gehört "

, aber trotzdem unbeachtet gMieben ist? Es kann
Mich (It, Erfüllung der genannten Verfassungsvorschrist ) viel
Achört " und dann — zu den Akten geschrieben werden und wer

rechtlich hiergegen etwa » einwenden ?
^ Beobachtet man — ganz allgemein gesprochen — den gegenüber
^ her wesentlich gesteigerten Einfluß der verschiedensten Interessen -
irtretungen , Wirtschastsgruppen usw . aus die Gesetzgebung , so muß
i eigentlich befremden , daß die Körperschaften , die einzig und

.»ein auch einen verfassungsmäßigen Anspruch auf Anhörung haben
^ eiNer anderen Körperschaft des öffentlichen Rechtes ist eine gleiche
-. lUgnis verliehen ) , nicht auch einen entsprechend gesteigerten Ein »

haben . Dabei handelt es sich bei den Gemeinden doch um Kör -
Schäften , die nicht einzelne Berufs - , Standes - oder sonstige In -
. messen zu vertrteen haben , sondern einen Teil der Volks -
^ weinschaft .

Die Vorschrift der „Anhörung " der Gemeinde , Gemeindeverbände
Jj ® Kreise vor Erlassung einschlägiger Gesetze könnte indes als
J ne Plattform dienen , von der aus ein möglichst enges Mit -

^ vcherarbeiten zwischen Gesetzgeber und Kommunen herbeigeführt
j

'lro , besonders wenn es sich um die leidigen Fragen der Vsrtei -
slrL 0®1* Steueraufkommen und Lasten oder aber um grundsätzliche' ^

verwaltungsfragen handelt . Dadurch würde am wirksamsten
edensarten wie „ Kampf gegen die Selbstverwaltung " gesteuert
- was im beiderseitigen Interesse liegt — die Erreichung der

q^ . «roßen Teil gemeinsamen Ziele leichter ermöglicht . Wie es im
jj ^ wltnis vom Reich zu den Ländern immer um die Frage —

" 'wisnTUS — Föderalismus — geht , so geht es im Verhältnis
Alchen Ländern und Gemeinden um die Frage — Zentralisierung
^ Selbstverwaltung — Selbswerwaltung aber bedeutet Selbst -
Maitung . wirksame Hervorhebung des Eigenlebens und Weckung des
J£ *en Bürgerstnn - und damit zugleich aber auch die Förderung zu-^ ' °dener Staatsgesinming .

Slresemann in Heidelberg.
D^

^ uf Einladung der Heidelberger Goethegesellschaft sprach am'
ft. fjy' ^ stog vor einem kleinen Kreis geladener Gäste im schönen
mÄ Ql bet Akademie der Wissenschaften am Karlsplatz Reichsaußen -
A^ ' lter Dr . Stresemann über „Goethe und die Freiheitskriege ".
. -ilbend folgte Stresemann einer Einladung des Vereins Heidel -

Festspiele zur Festaufführung von Shakespeares „Sommer -
in ? k räum " im Hofe des Heidelberger Schlosses , an die sich ein ge-^ nsames Abendessen anschloß.

Bund der religiösen Sozialisken Deutschlands
»n Der Vorstand des Bundes fetzt sich nach den Beschlüssen der
^

» rsburger Tagung zusammen aus Pfarrer Eckert -Meersburg .
H^ ttr Fuchs -Eisenach und dem Gewerkschaftsbeamten Göring -

^riin . Die Geschäftsführung liegt in den Händen von Pfarrer
ta Meersburg am Bodensee .

Eine Ehrung für Dr. Jng . Karl Venz.
ei » e

®i r Iefcn in der . Kölnischen Zeitung " folgende Schilderung
ta ** Fahrt , von Hannover bis Ladenburg auf einem der ältestenn ' =2Bogen :
tujf ® ne sinnreiche und eigenartige Ehrung bereitete die Akade --
ha «

° Gruppe für Kraftfahrzeugbau an der Technischen Hochschule
^ nnovxr dem in Ladenburg bei Mannheim wohnenden greisen
V » o 5)48 Automobils , Dr .->Jng . h . c . Karl Benz , am Sonntag ,
der nl August . Aus Anlaß der 40 . Wiederkehr des Tages , an dem

benannte zum ersten Mal aus einem Wagen mit Gasmotoren -
NZi^

b durch die Straßen von Mannheim fuhr , unternahmen sieben
H^ ^ ueder der Gruppe mit einem der ältesten noch vorhandenen
1Hg? öwagen , einem sogenannten Benz -Comsortable aus dem Jahre

Fahrt von Hannover nach Mannheim . Der Wagen be-

»nd

ciQp s * im ^ sltz des Lehrstuhls für Kraftwagenbau und wurde
bipf Wr diesen Zweck von ihnen wieder in Stand gesetzt, um durch

Beweis von der Leistungsfähigkeit des 30Lahre alten Ve -
Verdienst des Erbauers die rechte Würdigung zuteil

von 4" 3U I " ununterbrochener Tag - und Nachtfahrt wurde
St ?- ^ ^morgen bis Sonntagmittag die 450 Kilometer lange
Nz von Hannover nach Ladenburg zurückgelegt , ohne daß der
Ti ->n -I trotz schärfster Inanspruchnahme auf starken Steigungen den
total » versagt hätte , ein Beweis von der Güte der Arbeit der da -
„ j,

3 noch jungen Firma . Die Fahrer lösten sich alle vier Stunden
®8tf U schein Zweck ein Begleitwagen mitgeführt wurde . Hinter
an^ gen , das man am Nachmittag erreichte , wurde die stark» und
tenfc <-

en k e Steigung nach Dransfeld und später nach Kassel glän -
überwunden . Vor Hannover wurde der Wagen vom Auto -

SlUluh Kurheffen erwartet und nach Kassel geleitet , wo die Teil -

Die Benachteiligung der Rheintallinie .
Daß in den Fragen der Verkehrspolitik und Verkehrswirtschaft

zwischen den einzelnen Gebieten in ' den letzten Jahren ein « starte
Konkurrenz aufgetreten ist, liegt einerseits in den großen Schwierig -
leiten begründet , mit denen die verschiedenen Länder zu kämpfen
haben , um sich aus dem Druck der Verhältnisse wieder herauszuarbei -
ten , andererseits war es das Bestreben , sich selbst möglichst günstige
Verkehrsverhältnisse zu verschaffen . Die Tatsache , daß dieser Weit -
bewerb zur Erreichung solcher Verbindungen nicht immer mit aller
Offenherzigkeit durchgeführt worden ist, läßt sich heute nicht mehr
verheimlichen . Die Spezialwünsche der einzelnen Verkehrsgebiete er -
halten bei der objektiven Betrachtung im Interesse des Gesamtver -
kehrs immer ein ganz anderes Gesicht, als wenn die Bedeutung nur
für das betreffende Verkehrsgebiet hervorgehoben wird . Man kann
es keinem Lande verdenken , dag es mit allen Kräften auf die Ver -
besserung seiner Verkehrsverhällnisse hinarbeitet und dabei Gefahr
läuft , die Interessen der angrenzenden Verkehrsgebiete zu benach -
teiligen . Ob dieser Zustand der ständigen Konkurrenz zwischen den
Ländern als ideal bezeichnet werden kann , mag dahingestellt bleiben .
Die Interessen jedes Landes sind zu verschieden , als daß sie so leicht
unter den Gesichtspunkt der allgemeinen Notwendigkeit gebracht
werden könnten . Auf diese Weise entstehen die mannigfachen Gegen -
Wirkungen in der Verkehrspolitik der einzelnen Länder , die selten
dem Ganzen zum Vorteil gereicht . Da eine Einigung aber kaum er -
zielt werden kann , wird dieser Kampf immer wieder ausgetragen
werden müssen .

Jedes Land hat einen Anspruch auf die möglichste Berücksichti-
gung seiner Verkehrswünsche , wobei allerdings nicht übersehen wer -
den darf , daß jedes Land für gewisse Fragen nur eine bedingte Be-
deutung für das große Verkehrsleben hat . In dem Bestreben , mög -
lichst viel Verkehr an sich zu ziehen , und die Verkehrsverbindungen
auf eigenem Gebiet immer mehr auszubauen , darf trotzdem kein
Land eine Verkehr ^ oolitik verfolgen , die offensichtlich nur auf die
Schädigung der Verkehrsinteressen der benachbarten Gebiete
hinzielt .

Dieser Zustand ist leider seit einiger Zeit zwischen Baden und
Württemberg eingetreten . Württemberg ist dazu übergegangen ,
seine Verkehrsinteressen in einer Weise zu propagieren , die trotz der
Vereinheitlichung der Eisenbahnen eines starken partikularistijchen
Einschlags nicht entbehrt . Es ist fälschlicherweise immer noch der
Meinung , es würde die Rheintallinie Frankfurt —Karlsruhe —Basel
anderen Durchgangslinien fahrplantechnisch bevorzugt werden , was
in der Tat nicht zutrifft . Aus diesem Grunde glaubt Württemberg
das Interesse in allen neuen Verkehrsproblernen auf sich lenken zu
müssen , um wieder etwas zu erreichen , was seine Ziele im besonderen
fördert . Auf diese Weise entstanden auch die württembergischen
Pläne , die badischen Verkehrszentren in dem neuen Nord - Süd -Ver -
kehr zum Teil auszuschalten , mit der Begründung , daß die Rheintal -
linie genug Durchgangsverkehr aufweise und mithin eine gewisse
„E n t l a st u n g" ganz gut ertragen könne . Deshalb bemüht sich
Württemberg rege um die Schaffung neuer internationaler Durch -
gangslinien über württembergisches Gebiet , von denen bekannt ist,
daß sie den verkehrstechnischen Anforderungen in keiner Weise ge-
nügen und die alte bewährte Route über Frankfurt —Karlsruhe -
Basel niemals schlagen können . Hauptsache ist ,daß die Rheintallinie
durch die Schaffung neuer Umleitung ? st recken eine Konkur -
renz erhält .

Württemberg hat stch damit eine Verkehrspolitik zu eigen ge -
macht , die nie und nimmer die gemeinsamen süddeutschen Ver -
kehrsinteressen fördert . Ein Blick in den Fahrplan zeigt deutlich ,
daß die Rheintallinie mit ihrem durchgehenden Schnellzugsverkehr
durchaus nicht eine Bevorzugung vor den anderen Strecken auf -
weist , ja immer noch nicht den Zugsverkehr aus der Friedenszeit
erreicht hat . Württemberg klammM sich krampfhaft an die angeb -
lichen Benachteiligungen , die ihm aus den badischen Linien entstan -
den sein sollen . Wenn man es den Württembergern auch nicht ver -
Übeln kann , daß sie die durch den Umlenungsverkehr in Folge der

nehmer Gäste des Klubs waren . Der Benzwagen lief in der Nacht
allein weiter , während die Begleitnrannfchaft übernachtete . Das
jetzt folgende Stück bis Marburg stellte an Wagen und Fahrer be-
sonders hohe Ansprüche , einmal wegen der geringen Beleuchtung ,
hauptsächlich aber wegen des andauernden Auf und Ab des Ge -
ländes . Frankfurt , wo ebenfalls große Vorbereitungen zu einem
festlichen Empfang getroffen waren , wurde leider zur Nachtzeit
durchfahren , da sich infolge des schwierigen Geländes eine Ver -
spätung gegen die vorgesehene Abwicklung der Fahrt einstellte . In
Weinheim wurden die Wagen vom Rheinischen Automobilklub ein -
geholt und nach dem festlich beflaggten Städtchen Ladenburg geleitet -
Außer der Familie Benz hatten sich der Vorstand der Benzwerke
und die Spitzen der Stadt vollzählig zur Begrüßung eingefunden .
Nach verschiedenen Ansprachen , in denen der - jetzt 8S jährige Erfinder
gefeiert wurde , waren die Fahrtteilnehmer ein paar unvergeßliche
Stunden Gäste des Hauses Benz . Am Abend wurde dann der
Wagen nach Mannheim übergeführt . Ueberall , wo er hinkam ,
wurde der Wagen mit großem Jubel begrüßt und seine Leistung
bewundert . Die Geschwindigkeit betrug in der Geraden 25 Kilo -
meter und konnte im Gefälle bis auf 35 Kilometer gesteigert werden .
Durchschnittlich sind wegen der häufigen Pausen zum Abschmieren
und Wassernachfüllen und wegen der Steigungen nicht mehr als
10 Kilometer zu rechnen . Als Antrieb dient ein liegender Benzin -
motor von 3.5 PS . und 600 Umdrehungen , der über 2 schaltbare
gekreuzte Riemen und eine Vorgelegwelle mit Kette die Ksaft auf
die Hinterräder überträgt . Im übrigen ist der Wagen mit allen
Einzelheiten ausgestattet , die auch heute noch gebräuchlich sind , frei -
lich alles in altertümlich anmutender Ausführung . Aber er hat be-
wiesen , daß er auch in dieser Form schon vollkommen seinen Zweck
erfüllt und seinem genialen Erbauer alle Ehre macht .

Die Leiche im Kleiderschrank .
— Mannheim , 20. August . Wie noch in dem größten Teil der

Freitag - Abendausgabe der „Badischen Presse " mitgeteilt werden
konnte , wurde heute um die Mittagsstunde in der Schimperstraß « 16
in der Neckarstadt in einem Kleiderschrank eine männliche Leiche ge-
funden . die den Umständen nach schon mehrere Tage dort verborgen
war .

lleber den unheimlichen Fund sind Gerüchte laut geworden , nach
denen die Leiche mit dem seit dem 13. August als vermißt gemelde -
ten Bankbeumten Ludw . Josef P a l m e r identisch sein soll. Auf Er -
kundigungen bei der Kriminalpolizei waren keine genauen Angaben zu
erhalten , da die Erhebungen noch nicht abgeschlossen sind . Auch die
Angehörigen Palmers haben noch keine genügende Auskunft erhal -
ten können . Wie wir erfahren haben , hatte Palmer am 13. August
von seiner Bank 340 Mark abgehoben und war daraus mit einer
Frauensperson beim Weinheimer Bahnhof in der Neckarstadt gesehen
worden . Man nimmt an , daß er mit der Frauensperson in deren
Wohnung gegangen ist. Der augenblickliche Aufenthalt des Fräuleins
ist unbekannt . Bei der heute nachmittag in der Schimperstraße 16
vorgenommenen Haussuchung fand man einen Brief aus Dortmunds
in dem die Frauen - person mit „Liebe Marie " angeredet wird .
Die Feststellungen beim Wohnungsmeldeamt Mannheim ergaben , daß
sich die Frauensperson mit dem Vornamen „Emmy " angemeldet
hatte . Verschiedene Umstände lassen den Schluß zu, daß Palmer mit
dem aufgefundenen Toten idenUsch ist.

Von anderer Seite werden noch folgende Einzelheiten gemeldet :

Anfang des Monats wurde das betreffende Zimmer von einem
sich als Büglerin ausgebenden Fräulein im Alter von etwa 30 Iah -
ren gemietet . Vor etwa acht Tagen hat sie nach Begleichung ihrer
Miete das Zimmer verlassen mit dem Vermerk , sie müsse verreisen .
Seitdem fehlt von ihr jede Spur . Sie hatte gelegentlich den Be -
such eines Freundes empfangen . Seit ihrer Abwesenheit machte
sich nun ein durchdringender Geruch im Zimmer bemerkbar , sodaß
der Zimmervermieter heute vormittag diesem Geruch nachging und
den Kleiderschrank gewaltsam öffnen ließ . Kr entdeckte dann die

seinerzeitigen Besetzung OffenburgS erzielten Erfolg « nicht ohne
weiteres wieder preisgeben wollen , so muß doch die moderne Ver -
kehrSpolitik nach dem Gesichtspunkt der Notwendigkeit und Rcnta »
bilität arbeiten . Württemberg wird eben allmählich dazu über -
gehen müssen , den Durchgangsverkehr wieder in die natürlichen Bah -
nen einzulenken , wozu vor allen Dingen gehört , daß eine zwei -
gleisige Weltverkehrsstrecke , wie sie Baden hat , niemals durch eine
eingleisige Gebirgslinie ersetzt werden kann - Ebenso wird Württem -
berg von den . großzügigen " Projekten einer sogenannten . Ost -
Schwarzwaldlinie " Abstand nehmen müssen , die unter Ausschaltung
Pforzheims , Karlsruhes , Rastatts , Baden -Badens und der übrigen
Städte biS Offenburg eine Umfahrungsbahn von Stuttgart über
Rottweil und Jmmendingen nach Freiburg konstruieren und damit
einen großen Teil deS badischen Landes zu umgehen suchen . Da -
hinter steckt weiter der Gedanke , solche Linien nach Nürnberg und
Berlin fortzusetzen und damit der badischen kürzesten und bewähr -
ten Nord -Süd -Linie das Wasser abzugraben . So hat eS auch keinen
Sinn , daß man jetzt schon — lediglich um Württemberg Zugeständ -
nisse zu machen — direkte Züge Tübingen ( !) — Berlin bewilligte ,
die regelmäßig fast leer fahren . Betriebstechnisch und Verkehrs -
wirtschaftlich sind diese Projekte einfach unmöglich .

Wenn weiterhin Württemberg eine solch« Verkehrspolitik treibt ,
dann muß es Gefahr laufen , daß die davon Betroffenen in nicht
mißzuverstehender Weife Stellung gegen sein Vorgehen nehmen .

Dieselben Bedenken tauchen jetzt auch bei dem

Autostraßenprojekt Hamburg -Mailand

aus . Obwohl über dieses Projekt bisher nicht » weiter bekannt «•»
morden ist. als daß es geplant ist und in der Hauptsache von feto»
lienischen Interessengruppen propagiert wird , ist bereit » ein Streit
um die Linienführung entstanden . Es ist natürlich , daß jode» Land
das größte Interesse daran hat , sich die Berührung dieser wichtigen
internationalen Verbindungslinie zwischen R» rd und Süd zu sichern.
Darüber kann aber kein Zweifel entstehen , daß in diesem Falle nur
die wirtschaftliche Rentabilität ausschlaggebend sein darf und daß
die Rentabilität von einer rationellen Linienführung abhängig ist.
Wie bereits bÄanntgewordsn , stehen sich in der Führung der Linie
von Frankfurt nach Süden zwei Ineressengruppen gegenü ^ »» Da »
eine Projekt sieht die Berücksichtigung der Rheintallinie wjb Füh¬
rung der Straße von Frankfurt über Mannheim - Karls «
ruhe - Freiburg nach Basel vor : das andere Projekt zielt aus
die Weiterführung von Frankfurt aus durch da,s Neckartal über
Stuttgart und die Schwäbische Alb hin .

Daß die Rheinwllinie im Rord -Süd -Verkchr von jeher die kür-
zeste und damit auch die rationellste Verkehrsvevbinldung darstellte ,
braucht hier nicht näher begründet zu werden . Dieses Gebiet ent -
spricht dem Grundgedanken des Projektes , die neue Auwftrahv
möglichst ■im Tal « zu führen und dabei auch die landschaftlichen
Reize der begleitenden Hügel und Bergketten zu berücksichtigen. Ein «
Führung durch das Neckartal und über die Schwäbische Wb bedeutet
einen großen und verkehrstechnisch schwierigen Umweg , der beson -
ders im Winter in dem höheren Regionen dem Autoverkehr manche
Nachteile bringt . Bei solchen internationalen Durchgangsstrecken kann
es sich immer nur um die Vereinigung der Vorteile der kürzesten
Strecke mit der größten Betriebssicherheit handeln . Schon aus die -
s«m Grunde müßte die Entscheidung über die endgültige Führung
der neuen Autostraße zu Gunsten der Nheinlinie fallen .

Es ist zu erwarten , daß sich die badischen Städte geschlossen hinter
Frankfurt stellen werden und daß auch die badische Regierung ihrer -
seit alles tun wird , um durch eine staatliche Subvention die Strecke
durch das Rheintal zu finanzieren . Wie man hört , haben bereit, ? die
Handelskammer Karlsruhe und der Badische Verkehrsverband ent -
sprechende Schritte unternommen . Auch die mittelbaldische Verköhrs -
gemeinschaft , mit dem Verkchrsverein Karlsruhe als Vorort hat sich,
wie verlautet , diesen Schritten angeschlossen.

auf dem Kopf stehende Leiche , die nun als die deS seit dem 13 .
August vermißten 27 Jahre alten , jungverheirateten Bankbeamten
Joseph Palmer in Mannheim erkannt wurde . Seit dem
gleichen Tage ist auch die Büglerin verschwunden , sodaß der Ver -
dacht nahe liegt , daß sie die Täterin ist. Heute nachmittag hat die
gerichtliche Sektion der Leiche stattgefunden , über deren Ergebnis
noch nichts zu erfahren war . Wie weiter zu vernehmen ist , foll die
Büglerin prostituierten Kreisen angehören . Der Leiche sollen die
Pulsadern an den Händen durchschnitten gewesen sein .

Gerichtszeitung.
)§ ( Pforzheim , 20. Aug . (3 Monate Gefängnis für 39 Marl

erschwindelter Erwerbslofenuntsrstützung .) Der Maier Wilhelm
Schwarz von Bruchsal und der Hilssarbeiter Julius Adolf
Maisenbacher von Pforzheim waren angeklagt , die Erwerbs -
lofenfürforgestelle um die Arbeitslosenunterstützung für drei Wochen
geschädigt zu habe » . Schwarz , der voll beschäftigt war , ließ durch
Maisenbacher feto ? Stempelkarte stempeln und die UnterstützungS -
betrage abheben . Dadurch wurde die Erwerbslofenfürsorgestelle um
insgesamt 39,15 Mark geschädigt . Maisenbacher war in der Ver -
Handlung nicht anwesend . Der Angeklagte Schwarz , der schon reich-
lich vorbestraft ist , wurde vom Amtsgericht wegen Betrugs im Rück-
fall zu einer Gefängnisstrafe von drei Monaten ver -
urteilt . Gegen Maifenbacher erging Haftbefehl .

Das Todesurleil gegen Schepp vom Reichsgerichl
desiätigi .

8 Offenburg . 20. August . Wie seinerzeit eingehend berichtet ,
hatte am 3. Januar d. I . der Landwirt Wilhelm Schepp au » der

Umgebung von Offenburg seine Geliebte , die auf Heirat drängte ,
ermordet . DaS Schwurgericht Offenburg halte Schepp wegen
Mordes zum Tod verurteilt . Die von ihm eingelegte
Berufung wurde vom Reichsgericht Leipzig verworfen und

somit das Todes urteil bestätigt .

SONJA
Die erste ModekÖnlgln

Deutschlands
URTEILT ÜBER TAKYI

„Dl« elegante Kleidung genügt
nicht zur Vollkommenheit einer
schönen Frau . Eine Dame , die
ihre Körperpflege vernachläs¬
sigt , insbesondere die auf Nak -
ken , Armen und Beinen Här¬
chen duldet , die entstellen und
unästhetisch wirken , kann keinen
Anspruch darauf erheben , ele¬
gant zu sein . Zum Glück haben
wir Frauen es nicht mehr nötig ,
das Rasiermesser zu verwenden
oder die üblichen Übel riechen¬
der! Depilatoires , die gefährlich
sind und zu oft die Haut reizen
und Pickel verursachen . Wir

besitzen Jetit den TAKT Crem «, das ideale Enthaarungsmittel , das
zukünftig auf keinem Toilettentisch einer Dame mehr fehlen darf .

TAKY ist ein völlig unschädliches , stets gebrauchsfertiges Mittel ,
das ohne jede Vorbereitung auf die betreffende Körperstelle aufge¬
tragen wird und in E> Minuten sämtliche Härchen bis zur Wurzel
entfernt ,Machen Sie noch beste «tuen Gebrauch davon und Sie werden
ebenfalls davon entzückt sein . Haben Sie keinen Erfolg , so erhalten
Sie Ihr Geld zurück . <

TAKY ist erhältlich w aOan einschlägigen Geschäften zum Preise
von M . 2 .50 pro Tube . Generalvertretung für Deutschland : A . Born¬
stein & Co. , Berlin W 62, Kalckreuthstr . i . Steinplatz 6555. Danzig ,
Vorst . Graben 6. A 1881

Nur Tuben mit Garantleband «rol«n . welche die Aufschrift „ A .
Bornstein & Co." tragen , enthalten sine deutsche Gebrauchsanweisung ;
nur für diese Tuben wind gürantiorti
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Karlsruhe , den LI . August 1926.
Internationales Abendsporlfefl des F .C. Phönix

am Wonlag abend.
Zum Abendsportfest deS F .T . Phönix Karlsruhe am Montagaoend haben inzwischen vi « Pariser Leichtathleten ihreMeldungen abgegeben . Danach statten am Montag bestimmt derfranzösische Repräsentative , der 100 m Mann Sylvestre , der beiden Ausscheidungs -Wettkämpfen für Basel eine hervorragendeForm gezeigt hat . Blot , der gleichfalls repräsentativ für Bafel star -tet , ist ein neuer Mann , der die Hoffnung Frankreichs ist . Er istgut für 1 Minute 5« Sek . Der drite Repräsentative Frankreichs ,der beim Abendmeeting starten wird , ist der Hochspringer Migault ,der 1,85 Meter schon mehrfach gesprungen ist. Migault wirdauch im 110 in Hürdenlauf starten , er ist mit Semp6S der bestefranzösische Hürdenläufer , so daß utvfer Steinhart , Gelegenheit hat ,in einem scharfen Kampfe eine hervorragende Zeit zu laufen Alsvierter Repräsentativer wird der französische Rekordmann im Ku -gelstoßen und Diskuswerfen , Saoli , in Karlsruhe am Start sein .Dieser populärste Athlet Frankreichs , der auch im Film ein Starersten Ranges ist, hat schon mehrfach über 14 Meter Kugel und über40 Meter Diskus geworfen . Als nächster Repräsentativer startet der400 Metermann W o l l j o u n g , ein neuer Mann , der sein Ausschei¬dungsrennen für Basel in 50,1 Sekunden gewann . Der 400 und 300Meter Meister Tenneveau , der gleichzeitig Rekordmann über400 und 800 Meter ist, wird versuchen , an Faist Revanche zu neh -men , der ihn in Paris im Mai ds . Js . zur Ueberraschung derSportwelt geschlagen hat . Die 1500 Meter wird der französischeRekordmann Wiriath bestreiten . W i r i a t h ist schon unter 4 Mi -nuten gelaufen , aber das können die Deutschen Böcher und vor al »lem unter Rekordmann Dr . Pelzer auch . Ueber 3000 Meter wirdMarchal am Starte sein , der unter 8 Min . 40 Sek . laufen kannund damit für den amerikanischen Meister Goodwin ein harter Geg ->ner sein wird . Dieses Rennen wird vielleicht das schärfste des Ta -ges werden , sicherlich werden beide Läufer unter dem deutschen Re -ikord laufen können .

Mit den Schweizern sind die Unterhandlungen noch nichtAbgeschlossen, außer Jmbasch und Martin wird vielleicht der1500 Meter Meister Schärer in Karlsruhe starten , der bei der Pa -iriser Olympiade in einem denkwürdigen Rennen in einem Brust anBrustkampf mit dem Engländer Griffith hinter Nurmi zweiterWurde .
•

Borübergehende Schließung der Landeö -Bibliothek - Die Ba -bische Landes -Bibliothek ist wegen Reinigung vom 21. bis 31 . Augustgeschlossen . Die in dieser Zeit einlaufenden Bestellungen könnendeshalb erst nach der Wiedereröffnung ausgeführt werden .-- Kaufmannsgehilfen im Ausland . Neben den vielfach schonwieder bestehenden Ausland,sgrnppen (34 an der Zahl ) des Deutsch-nationalen Handlungsgehilfenverbandes mit mehr als 2000 Mit -gliedern in der Schweiz , in Holland , Schweden , Norwegen , Ungarn ,Rumänien Italien , Spanien und Amerika ist jetzt unter Mitwirkungdes zum S -tUldium der amerikanischen Wirtschaftsverhältnisse feit einemJahre beurlaubten wirtschaftspolitischen Mitarbeiters im D .H .B .Edm . Kleinschmitt , z. Zt . bei Ford in Milwaulee , eine neue Orts -
gruppe errichtet worden . Auch in diesen Gründungen kann man dieWicdercrstarkung des deutschen Kaufmannslebens und seiner Welt -geltung erkennen .

— Lotteriewesen . Dem katholischen Fürsorgeverein in Badenwurde die Erlaubnis zur Veranstaltung einer Geldlotterie erteilt .X Vom „Sauerwerden " der Milch . In der gegenwärtigen heißenJahreszeit ist es angebracht , über die Ursache des Sauerwerdensder Milch sich zu unterhalten . Die Milch , wie sie aus dem Euter derKuh gewonnen wird , ist keimfrei . Trotz größter Reinlichkeit läßt sichjedoch nicht vermeiden , daß Bakterien in die Milch kommen , und diesekleinen Lebewesen sind es , die , günstige Lebensbedingungen voraus -gesetzt, den Milchzucker der Milch in Milchsäure verwandeln und sodas „Sauerwerden "' der Milch bedingen . Erfahrungsgemäß hat dieMilch im ersten Stadium der Säuerung noch ihre alte Beschaffenheitund gerinnt erst beim Kochen . Letzteres kommt dadurch zustande , daßvas Kasein der Milch ausgeschieden wird . Man bekämpst die Bäk -terien in der Milch , durch die das Sauerwerden hervorgerufen wird ,durch Kälte , d. Ij . Temperatur unter 10 Grad und durch Hitze, d . h.durch das Abkochen der Milch . Die Abkühlung der Milch wird jedochnur von Erfolg sein , wenn sie möglichst rasch vorgenommen wird , ehebereits eine starke Säuerung eingesetzt hat , wie auch bei starker Säue -rung die Milch beim Abkochen schon gerinnt . Das Abkochen derMilch hat den großen Nachteil , daß durch die starke Erhitzung einTeil der wichtigsten Eiweißstoffe ausfällt und die vorhandenen Salzeund Vitamine ganz oder teilweise in der Milch zerstört werden Ver -schiedene Milchzentralen sind daher dazu übergegangen , anstelle derHochpasteurisierung der Milch , d . h . der Erhitzung auf 85 Crad fürdie Dauer von 1—2 Minuten die Milch nur auf 63 Grad zu er¬wärmen und auf dieser Temperatur jedoch 30 Minuten zu halten ,wodurch die Nachteile des Abkochens vermieden werden und der Roh -Milchzucker der Frischmilch gewahrt bleibt . Die so behandelte Milchwird alsdann auf eine Temperatur vo 3—4 Grad heruntergekühlt .Eine so behandelte Milch wird die Hausfrau vor dem Sauerwerdenbewahren , wenn die Milch im Eisschrank , im kalten Wasser oder ansonst einem kühlen Ort ausbewahrt wird . Ein nochmaliges Abkochender Milch vor dem Genuß im Haushalt ist aus den oben angeführtenGründen nicht zweckmäßig , wenn die Milch dem Dauererhitzungsver -fahren unterzogen wird . Daran gewöhnen sich die Hausfrauen aller -dings nur sehr schwer.
) : ( Colosseum -Garte » . Der Musikverein gab am Mittwochabend unter Leitung des Herrn Lüttgers einen Lieder - undMarschabend im Colosseumsgarten , der zahlreich besucht war Nachdem Melodien kränz aus der Oper „ M artha " folgten „ Klänge ausder Heimat " von Kronie . Ein schönes Liederpotpourri war derRheinische Sang von Hauemann , enthaltend 16 Lieder . DenSchluß bildete das Potpourri von Böttge „ Fidele Gesellschaft " .Bei dem starken Beifall kargte die Kapelle nicht an Dreingaben .

Voranzeigen der Veranslaller .
! > Elsässisches Theater Karlsruhe . Hiermit wird nochmals auf diemorgen abend im Stadt . Konzerthaus stattfindende Wiederholung desi ' ustsoiels . .D ' r Herr Maire " von (S . Ttoskovk aufmerksam gemacht . DieBorstellung kann auch von Auswärtigen besucht werden , da das Ttückso rechtzeitig endet , daß die Züge noch erreicht werden können . DieAbendkasse wird um T'/t Uhr geöffnet . Beginn der Vorstellung 8 Uhr .Souniagskonzcric im Ztadlgarieu . Auch am kommenden Sonn -t a g . dem 22. ds . MtS . , wird im Stadtgarten reges musikalisches Lebenherrschen . Die HarmoniekaveUe gibt an diesem Tage drei Konzerte : Vor -mittags von 11—12% Uhr das Promenadenkonzert , zu welchem von denVciiichcni kein Muflkznichlag erhoben wird , nachmittags von 3W —6 Uhrund abends von 8—10^ Uhr weitere zwei Konzerte . Die Sonntags -Programme sino sehr anziehend und dürften jedem Geschmack Rechnungtragen . Aus dem Nachmittagsvrograinm feien besonders erwähnt dieOuvertüre zur Over „Die weiße Dame " von Boildieue und „ WalthersPreislied aus der Lrer „Die Meistersinger von Nürnberg " von Wagnerund aus dem Abendprogramm die Touwerke Gros, ? Fantasie aus der^. ver „ Uncine " von Lorbing nnd Ouvertüre zur Operette „Die schöneGalaihe von «suvoß . Kartenhesie haben Gültigkeit .: : Gtrten -Souzcrt im Kühle « Krug . Eine neuartige Darbietung fürKarlsruhe dürfte das am Sonntag im Kühle » Krug stattfindendeJa , zband - Garten - Konzert sein . Diese Aufführungen werde »bereichert durch vokale Darbietungen des Rothenhöser -Quartetts . Kinder -relonaife und sonstige Belustigungen find vorgesehen . Der Eintrittspreisist ganz niedrig gehalten . Familien erhalten noch

'
extra Ermähigu .ig .Der .^azzball ab abends 8 Uhr ist gut arrangiert : er sindet auch bei un ,günstiger Witterung statt .

Der Auftakt in Iffezheim.
Der ungarische Derby -Sieger , Gras A. Sigray 's , Naplopo , gewinnt das Fürstenberg -Rennen . — Aurels

läuft ein unglückliches Rennen .
Von unserem nach Iffezheim entsandten Sonderberichterstatter .

Auszug aus den Btandesbüchern Karlsruhe .Sterbefällr . lg . August : Kreszentia R e N g , 87 Jahre alt . Witwe» i" i ^ l' annes iliegg . Schubiiiachcrnieisier : Anna Bender . 80 Jahreoll . Wit 've um Friedlich Bender . Buchhändler : Hellmuth Käfer , ledig .Li Jahre « lt . Kausmann : Johann H ü b e r l e i n , Witwer , 61 Jahreatt , Holzdreher .

] ! [ Rennplatz Iffezheim , 20. August 1926.
Prächtiges Sommerwetter , guter Besuch , zum Teil hervor -

ragende Felder in den einzelnen Rennen des ersten Tages der
Großen Baden - Badener Rennwoche , fürwahr ein Auf -takt , wie ihn sich der Internationale Club glänzender nicht wünschenkonnte . Nur ein Wermutstropfen fiel in den Becher der Freude :das Hauptrennen des Tages , das Fürstenberg - Rennenkam nach einem unglücklichen Rennen des deutschen Favoriten ,Herren A . und C . von Weinbergs , Aurelius außerhalb des Landes ,Gras Sigrays Naplopo konnte mit dem Sieg im Fürstenberg -Rennen die ungarischen Hofsnungen auf einen Erfolg des weitausbesten Pferdes aus dem Ungarlande erfüllen . Ueber den Ausgangdieses Rennens dürste auf beiden Seiten keine reine Freude Herr-
schen , denn der Sieg der ungariichen Farben war zwar einwands -frei und sicher, aber Deutschlands beste Waffe in diesem Rennen ,AureliuS unter Otto Schmidt , war den größten Teil der über 2400Meter führenden Strecke von seinen Konkurrenten derart einge -
schlössen, daß jeder Versuch nach vorne zu kommen scheiterte .Am Ablaus zum Fürstenberg - Rennen . fanden sich nur5 Pferde ein , von denen Naplopo durch seine überragende Größebesonders imponierte . Beim ersten Start blieb Coriolan stehen ,fodaß die Pferde wieder zurückgeholt werden mußten . Beim zweitenStart nahm sodann Coriolan die Spitze voi Naplopo . Hödur , Au¬relius und Indigo . Coriolan führte in langsamer Fabrt , dicht da -
hinter Naplopo und Indigo und nach innen eingeschlossen der
Weinberg 'sche Aurelius . Aus der gegenüberliegenden Seite machteOtto Schmidt verzweifelte Versuche aus der Umklammerung her -
auszukommen , aber Hahnes auf Coriolan versperrte Aurelius den
Weg , sodaß der Ungar in überlegener Weise in der Geraden die
Spitze nehmen und um Halslänge siegen konnte . Aurelius , der erstnoch vor wenigen Tagen in Frankfurt Indigo überlegen ge chlagenhatte , mußte diesem den zweiten Platz überlassen und konnte erstnach Hödur aus dem Hauptgestüt Altefeld als vorletzter einkommenOb nun Naplopo wirklich das Klassepferd ist, sür das man denbraunen Hengst in seiner Heimat hält , darüber hat das Fürsten -
berg -Rennen keinen endgültigen Ausschluß gegeben . Man muß schonden Verlauf des Großen Preises von Baden abwarten , wo Aureliusja Gelegenheit gegeben wird , das Ergebnis des Fürstenberg -Ren -nens zu korrigieren .

Im F -remersberg - Ausgleich stellten sich nicht wenigerwie 17 Pferde dem Starter , ein Feld , wie man es seit Jahrzehntenin Iffezheim nicht gesehen hat . Die Oesterreicher waren mit Winne -tou , die Schwei ; mit La Piave und Frankreich mit Herrn Tillement ,The Creole in dem Rennen vertreten , das ebenfalls eine Blüte der
ausländischen Gäste wurde - Nach einem verhältnismäßig gutenStart waren zunächst Sonnengott , Goncza Gora , Hochstapler , LaPiave und Miramar in Führung , während der Franzose The Crcole ,Carabach und Maravedis den Schluß des langen Feldes bildeten .Auf der gegenüberliegenden Seite lag Hochstapler vor Miramar ,Goncza Gora , Con amore jun , Sonnengott und Winnetou in Füh -
rung . Beim Einkauf kämpfte sich der Oesterreicher Winnetou— am » .«■ « — « — « imiihmiiin iii iiim imi r 'Biiiiir iiriiiBWi

Auf der Suche nach der neuen Keimöl .Die Berufsarten der deutschen Auswanderer . — Keine Steigerungder Auswanderungsziffer trotz der Erwerbslosigkeit .
Nach den neuesten Veröffentlichungen des Statisti -schen Reichsamtes über die Auswanderung ausDeutschland ist eine Zunahme der Auswanderung trotz der Er -

werbslosigkeit gegenüber dem Vorjahre nicht eingetreten . Wahr -scheinlich werden sogar in diesem Jahre weniger Deutsche eine neueHeimat suchen, als im vorigen Jahre . Die Auswanderungsziffer fürdas erste Vierteljahr 1926 betragt nur lg 185. Das Nachlassen desDranges nach dem Auslande hängt natürlich mit der allgemeinenGeldknappheit eng zusammen . Wahrscheinlich sind bereits im vorigenJahre alle Familien ausgewandert , die die dafür erforderlichenMittel überhaupt zusammenbringen konnten . Die Berufsgliederungder Auswanderer dieses Jahres erweist , daß der größte Teil der Aus -wanderer den Entschluß zum Verlassen der Heimat nur durchführenkonnte , weil er in der neuen Heimat bereits eine sichere Position inAussicht hatte , und ihm sogar die Kosten der llebersiedlung von demneuen Arbeitgeber ersetzt wurden .
Namentlich deutsche Qualitätsarbeiter werden ausdem Auslande immer noch in ziemlichem Umfange angefordert .Amerika und Rußland bekunden ganz besonderes Interesse fürQualitätsarbeiter der deutschen Flugzeugindustrie . Sie werden alsVorarbeiter , Werkmeister und in ähnlichen Positionen gegen hoheEntlohnung herübergenommen und sollen vor allem einen leistungs -fähigen Arbeiterstamm im Auslande erziehen helfen . Aus dem glei -chen Grunde finden auch immer noch Hunderte von Monteuren undIngenieuren , die in Deutschland gegenwärtig infolge der Umstellungder gesamten Industrie auf vereinfachte Arbeitsmethoden und im Zu -summenhang mit der Wirtschaftskrise arbeitslos geworden sind , nochimmer Auslandsposten . Der Drang ins Ausland , der 16 185 Men¬schen im ersten Vierteljahr in die Fremde geführt hat , ist in Preußen>!uffallenderweise längst nicht so stark , wie im übrigen Reich . Preußenist nur mit wenig mehr als 7000 Auswanderern an der Gefamtzifferdes Reiches beteiligt . Verhältnismäßig viel stärker ist die Auswande -rung namentlich aus Bayern , Sachsen und Württemberg .Von den Berufen ist an der Auswanderung am stärksten bete !-ligt die Industrie , aus der über 5000 Auswanderer gekommensind . Aber auch die Landwirtschaft stellte für die Auswande -rung über 3000 Personen . Von diesen waren aber die meisten Fa¬milienangehörige . Es handelt sich also immer um größere Land -

arbeiterfamilien , die irgendwie doch noch die Mittel zur Ucbersiede -Hing in ein fremdes Land zusammenbringen konnten . Ans denkaufmännischen und verwandten Berufen stammten über 2500 Aus -wanderer . Aus den freien Berufen kamen wenig über 300. Sehr starkist der Zug ins Ausland bei den Hausangestellten , von denen fast2000 den Weg über die Grenze nahmen . Von den industriellen Aus -wanderern stellte die E i s e n - und M e t a l l i n d u st r i e , dieElektrotechnik und Feinmechanik den größten Anteil . Stark beteiligtwaren aber anch das Baugewerbe , das Bekleidungsgewerbe , Textil¬industrie und Bergbau . Die Uebersicht über die einzelnen Berufeergibt , daß nahezu 600 Former , Gießer und Schlosser , 230 Mechaniker ,216 Ingenieure und 191 Monteure , ferner 76 Werkmeister Auslands -stellungen gefunden haben . Sehr stark ist die Auswanderung vonNäherinnen und Konfektionsaroeiterinnen , von denen weit über 200ins Ausland zogen . Bei 129 ausgewanderten Kellnern und Köchensind ebenfalls 40 berufstätige Frauen inbegriffen . Bei 72 ausgewan¬derten Barbieren und Friseuren waren 15 weibliche Berufstätige .Selbst noch bei 52 ausgewanderten Gärtnern gab es vier in diesemBerufe selbständig tätige Frauen . Erheblich ist der Anteil der Frauenmit 30 bei insgesamt 54 ausgewanderten Lehrkräften .

Luftverkehrs -Aachrichten .
Französisches Lob für den deutschen Lustverkehr . Die französischeZeitschrift „Les Ailes " bringt unter Berufung auf die vcm Reichs -

verkehrsministerium ( Luftf -ahrtabteilung ) herausgegebenen „ Nach-
richten für Luftiahrer " einige statistische AnsMen über die Regel -
Mäßigkeit , Sicherheit und Benutzung des deutschenLuftverkehrs . „Les Alles " können nicht umhin , festzustellen ,daß die veröffentlichten Ergebnisse „der Organisatin des deutschenLuftverkehrs uneingeschränkte Ehre machen " und — nachder Feststellung , daß während des ganzen Vetriebsjahres 1925 nurein einziger Un 'all zu verzeichnen war — schreibt das Blatt ' „Wel¬
ches Verkehrsmittel könnte wohl eine günstigere Statistik aufwei -
scn? " Nach den vielen Schmähungen . die unsere Lnstsahrt geradevon französischer Seite über sich ergehen lassen mußte , muß dieseAnerkennung immerhin angenehm berühren .

durch und siegte nach scharfem Kampfe , bei dem vor allem
Robert auf der Innenseite stark ausgekommen war , mit einer halben
Länge Vorsprung .

Ein prächtiges Rennen War das Heyden - Linden -
Jagdr ennen mit 11 Pferden , das über die 3400 Meter lange
Strecke von Abendwind geführt wurde , der dann den im äußerst
zähen Endkampf bis ins Ziel von Herrn H . Pommerenings Zau -
b er flöte ganz knapp um Halslänge geschlagen werden tonnie -
Fm Eröffnungsrennen konnte der Stall Lindenstaedt
Frigga II . einen kleinen Ueberrafchungssieg feiern , der am Totalistor mit 73 zu 10 bezahlt wurde . Auch der Sieg von Graf Helldoni »
Graue Theorie im Schwarzwald - Rennen , kam un'
erwartet und bracht « seinen Anhängern 61 zu 10 . Im P re is von
Karlsruhe gab es einen Kopfsteg von Stall Halmas R u n k l e r,
der Herrn H . Opels Manitou im letzten Moment im Ziel abfangen
konnte .

Die Rennen des ersten Tages hatten folgendes Ergebne
1. Eröffnungs -Rennen . Preise 4500 Mark . Entfernung 1400 m

Es liefen 6 Pferde . 1 . Frigga II ( Reiter Pretzner ) ! 2 . ? ? ? * '
bell in (Otto Schmidt ) ' 3. Casanova (Haynes ) . Ferner liefen
Blumberg , Metis , Stammherr . Richterspruch : % — X— Yt . Sit ' 1
73 : 10 ; Platz 19 , 14 : 10.

2. Schwarzwald -Rennen . Preise 4500 Mark . Entfernung 10
Es liefen 6 Pferde . 1 . Graue Theorie (Grabfch ) ,

' 2. Aua
weide (Otto Schmidt ) ,

' 3 . Teutone (Pretzner ) . Ferner lin
Exzellenz , Princeß Ronald , Islam . Richterspruch :
Sieg : 61 : 10 ; Platz 19 , 13 : 10 .

3. Preis von Karlsruhe . Preise 6000 Mark . Entfernung 1600 n
Es liefen 5 Pferde . 1 . Stall Halma 's Runkler (Vinzenz )^2 . Herrn v . Opels Manitou (Narr ) ; 3 . Herr W . Lindenstaedl .
Heidjer (Pretzner ) . Ferner liefen : Optimat , La Paludiere
Richterspruch : Kopf —1—1 . Sieg 43 : 10 . Platz 23. 19 : 10 . .4. Fremersberg -Ausgleich . Preis 5000 Mark , EntfernungMeter . Es liefen 17 Pferde . 1 . Lt . F . Wuchers Winnetou (Fneo '
rich) ; 2 . Herrn M . Friedigers Miramar (Metz ) ; 3 . Stall Ha l̂ma»
Portia (Torke ) . Richterspruch : Yt— H —1%. Sieg 92 : 10. PI «? '
27 , 80, 29 :10 . Ferner liefen : Con amore jun ., Romney , The Creole ,
Sonnengott , La Piave , Hochstapler , Goncza Gora , Pan Robert ,
Parodien , Blau u . Weiß , Maestoso , Tite Live , Carabach .

5. Fürstenberg - Rennen . Ehrenpreis 27 000 Mark , Entfernung2200 Meter . Es liefen 5 Pserde . 1 . Graf A . Sigrays Naplopo
(Gutai ) ; 2. Herrn W . Lindenstaedts Judigo (Pretzner ) ; 3. Hauptsgestüt Altefelds Hödur ( Vinzenz ) ; 4 . Herren A . u . C . von We ' N-
bergs Aurelius (Otto Schmidt ) ; 5. Herren O . Blumenfeld u . JJ-
Samsons Coriolan (Vinzenz ) . Richterspruch : Hals —Hals — / »•
Sieg : 17 : 10. Platz : 15 , 17 : 10 .

6. Heqden -Linden -Zagdrennen . Preise 4500 Mark . Entfernung3400 Meter . Es liefen 11 Pferde . 1 . Herrn H . Pommerenings 3 a u -
berflöte ( Bolz ) ; 2 . Stall Hönwalts Abendwind (Edlerl ,
3. Herrn F . Rosenthals S a m b u r (E . Eichhorn ) . Richterspruw -
Hals — 3—4 . Ferner liefen : Troja , Otaoi , Mainberg , Rosario , Idol
Gnadenfrist , Marotte , Minnesang , Snob (gestürzt ) .

Turnen # Spiel # Sport.
) ( » .-Agg . Bruchsal — Bcicrthclmcr Futzb - llvtrein . Am kommende "

Sonntag treffen sich auf dem Beiertheim « Svortvlatz dieBruchsal und der Beiertheim « Fufjballvcrein . Ter Letztere wird bcmuo
fein , seine in Bruchsal erlittene knavve Niederlage gutzumachen . D >
F, - BSg . Bruchsal , die von setzt ab zum Kreis Mittelbaden gehört , ist a>s
gute Mannschaft zur Geniige bekannt und wird sicher alles daran fetzen
in Beiertheim znt abzuschneiden . Es dürfte daher ein spannendes
zu erwarten sein . DaS Sviel beginnt um ^ 5 Uhr . Borher treffen >>»
die unteren Mannschaften beider Bereine .

Dem Faustkampfklub Heros Karlsruhe ist es nach längeren Ver¬
handlungen gelungen , eine der besten süddeutschen Kampfmannschasten .
und zwar die Box -Abteilung vom Verein für Rasenspiele M a n n -
heim e . V -, hierher zu verpflichten . Es sind daher sehr interessant
Kämpfe zu erwarten . Die Veranstaltung findet am Samstag .
21. August , abends 8 Uhr . in dem bestens dazu geeigneten Saale dc
Apollo -Theaters , Marienstr . 16, statt . Die Eintrittspreise sind
niedrig bemessen .

0 Aus dem Kraichturngau . Kommenden Sonntag , den 22. August ,
veranstaltet der Kraichturngau sein erstes Gau - SchülerturnenDer Turnverein „1902"

Obergrombach hat die nötigen Vor «
bereitungen getroffen . Das Programm weist außer dem Wetturnen ,
das in zwei Schwierigkeitsstufen durchgeführt wird , die immer wir¬
kungsvollen allgemeinen Freiübungen von Offenburg auf . Bei
Gerätewetturnen dürfen schöne Leistungen erwartet werden . Die Be -
teiligung ist gut . Die besten Gauvercine haben ihre Meldungen
abgegeben . Die Erösfnung am Nachmittag bildet eine 4 mal 1»»
Meter -Staffel um den Wanderpreis des T .V . „1902" Obergrombach
zur Erinnerung an die Turnplatzeinweihung . Verteidiger ist T .B-
1846 Bruchsal . Teilnahmeberechtigt sind die gemeldeten Vereine .
T .V . 1846 Bruchsal . T .V . 1846 Karlsruhe und T .V . „1902" Ober -
grombach . Den Abschluß der Veranstaltung bildet die Siegerver -
kündigung . Den Vereinen Bruchsal und Heidelsheim werden Ehren -
schleifen für die Fahnen anläßlich des 1 . Gaufrauenturnens b ?Zw >
des 80jährigen Jubiläums vom Gaue überreicht .

Zum Dreiländerkampf in Bafel .
Bafel , 20. Aug . Zu dem am Sonntag in Basel stattfindende »

leichtathletischen Dreiländerkampf ist ein kleiner Tcu
der deutschen Mannschaft heute nachmittag hier eingetroffen un ^
im Berner Hof hier abgestiegen . Die anderen werden am Samstag
nachmittag erwartet . Die Sports - und Sangesfreunde an der Süd -
wcstccke Badens , voran Lörrach , werden am Samstag nachmittag den
deutschen Sportsfreunden auf dem Basler Bahnhof einen kleinen
Begrüßungsakt bereiten . Am Sonntag vormittag wird
die Basler Regierung auf dem Rathaus für die drei off>-
ziellen Mannschaften einen Empfang veranstalten . Welch großes
Interesse dem Dreiländerkampf entgegengebracht wird , zeigt M®
darin , daß sich Vertreter von über hundert der führenden Tages - und
Sportszeitungen des In - und Auslandes angemeldet haben .
Die schweizerische Mannschaft

für den Dreiländerkamps «
Aenderung in der Aufstellung .

Der schweizerische Leichtathletik -Verband hat zu der Aufstellung
feiner Mannschaft für den Dreiländerkampf in Basel jetzt offlZ >k
noch einige Aenderungcn bekanntgegeben . So startet über 100 un
200 Meter an Stelle von Weibel der in Berlin lebende Borner , dc
außerdem sür Weibel den Platz in der 4 mal 100 Meter Staffel e > ,nimmt . Hoffmann wird über 1500 Meter durch Marthe ersetzt un
Nüesch im 110 Meter Hürdenlauf durch Meier . Die Stelle Nueiw
im Diskuswerfen nimmt Guggenheim ein . Das Kugelstoßen v .streitet Grütter an Stelle von Sterchi und im Stabhochsprung w >
Gerspach durch den Pariser Beguelin vertreten . ^

Geschäftliche Mitteilunae ».
Die Feier dos 40 jährigen Bestehens beginn in engstemwohlbekannte Kirma Degerlocher Obstsekt -Kellerei K . Zöeisicr . Stutmo

Degerloch . Zahlreiche Freunde des Unternehmens aus alle »
brachten zu diesem Tage ihre Glückwünsche bar . Das Haus N« ro

August 138« uoii Konstantin Weisser gegründet und aus den
Anflingeu mit Geschick und unermüdlichem Fleiß entwickelt . ^

' : i
die Grenzen Württembergs hinous sind dl« Erzeugnisse der Firmakannt und beliebt .



Samstag , den 21 . August 1926.

Nachrichten aus Sem Lande.
Pforzheim . 20. August . (20 Zahre bei derselben Firma .) Der

Jakob Hofmann kann auf eine 20jährige Arbeits -
nfl » rn IIV .->v* 4i4*V a Tm v ♦«

Sin I " ber Eicßereifirma Euftav und Hermann Camper in
> lorzheim- Brötzingev zurückblicken. Dem Jubilar wurden aus die -
- Einlasse seitens de,s E < chäftsinhabers , des Personals , sowie der^ i .-werkskcdmmer Ehrungen und Geschenke zuteil .
» -s- Craben , 2g. Aug . (Fundunterschlagung .) Am Bahnhof

- ging eine Damenhandtasche mit 569 Mark Bargeld ,
^

^ Reisepässen usw. verloren und wurde vom Finder unterschlagen .
1 Tat verdächtig ist ein Reisender im Alter von etwa 45 Jahren

i = Schwetzingen , 20 - Aug . ^Belohnung ) Vor einigen Wochen
W e; lt,ic damals berichtet wurde , ein Schlosser aus Ludwigshasen ,r inzwischen in Mannheim abgeurteilt wurde , gefälschte zufam -
^

"geklebte Banknoten zu fünf Renlenmart in den Verkehr gebracht .
m hiesigen Schutzmann Ritter gelang es dcn Täter festzuneh --

z, ^ Aus diesem Anlasse erhielt die hiesige Polizei 150 RM -
Wohnung .

Ijs
^ Schwetzingen , 20. Aug . (Unfall .) Ein Stuttgarter LastautoJ enterte infolge eines Federbruches an die Steintreppe eines

lag !" ^er
.Kronenstraße und riß die ganzen Stufen zusammen .

Auto wurde schwer beschädigt .
!&»„? Mannheim , 20 . Aug . ( Sechsfache LebenSrcttung .) Gestern

um Vi 7 Uhr fuhr ein Paddelboot mit zwei Männern
. vier Kindern von der Reißinfel abwärts auf der Höhe des

d» Häuschens über das Seil des dort liegenden Fischloggers
siK

' " ' Äers Boos und schlug um . Während der ältere Knabe
H nn

1 ® e " e halten konnte , trieben die anderen fünf Personen in
C Letten Zum Glück war Fischer Gustav Boos aui dem Fisch »
S r und kam mit einem Nachen zu Hilse , sodaß er alle retten
»!%

' ® ct ® DISan fl hatte einen großen Menschenauflauf zur

Bruchsal , 20. August . (Autounfall .) Auf der Strohe von
Stcii na ^ Bruchsal versagte an einem Tankwagen plötzlich die

uerunz , wodurch der Lastkraftwagen ins Schleudern geriet und
toan r Wucht gegen einen Baum fuhr , sodatz der untere Vorder -

ac n stark beschädigt wurde . Der Chauffeur blieb unverletzt .
^ Kirrlach (Amt Bruchsal ) . 20. Aug . ( Tod infolge Trinkens

Ij?. Wasser auf Birnen .) Vor einigen Tagen aß das 6 jährige
keS Schmiedmeisters Söhner Birnen und trank dann

tin i r ' Am anderen Tage stellten sich heftige L e i b fch m e r z e n
In , t ' sofortiger Operation war das Kind nicht mehr

betten und starb unter großen Schmerzen .

lst,. ^ ' delberg , 20 . Aug . (Todesfall .) An den Folgen eineS Schlag -
Ä ?» starb hier der Bibliothekar der hiesigen Universität Dr . jur .
to. Cuntz im Alter von nahezu 45 Jahren . Der Verstorbene
tz . . ? urch die Vielseitigkeit seiner Begabung wie seines Wissens
eiQ„ ,Ie bibliothekarische Laufbahn in ganz besonderem Maße ge-

Diese Begabung hat er bis zuletzt in vorbildlicher Pflicht -
Säirt

aIle 3cit bewiesen ; seine Kenntnisse im Buchwesen und seine
taj?* iu ihm , besonders auch auf dem Gebiet der ihm teuren Musik -
tt0| fö>a ft ' haben viele dankbar erfahren dürfen , ebenso wie seine

f>s , körperlicher Leiden nie versagende Hilfsbereitschaft . Am
»o, Ü? en toirb Bibliothek selbst durch seinen Tod betroffen ,
sie f . ' Euntz doch eine Persönlichkeit von solcher Eigenart , daß^auin völlig zu ersetzen sein dürste .
fo, # Weinheim , 20. Aug . (Durch einen herabfallenden Stein er»
h s s ? ®'er Jahre alte , verheiratete Brucharbeiter Johann
Ii» ! 5 ' llg aus Fürth i . O . lud im Porphyrwerk Steine . Dabei löste
d«r « Felswand ein Stein los und fiel dem Hölzing , der
fllt,

-vruchwand den Rücken kehrend an seinem Kippwagen stand ,den Kopf . Di « dadurch hervorgerufenen Verletzungen waren
ftw » ' daß der Verunglückte auf dem Transport nach dem
>>i. Zuhause starb . Weder er , noch seine Mitarbeiter hatten vorher
s!i» .^ kahr feststellen können . Hölzing wird von seiner Frau und

drei unversorgten Kindern betrauert .
iZei^ Eubigheim , 20. Aug . (Zwei Pferde vom Blitz erschlagen .)
" tri ^ Heimführen von Getreide wurden bei einem Gewitter , das

Donnerstag über unsere Gegend ging, die beiden jungen Pferde
troff

Moser von Schwarzenbrunn von einem Blitzschlag ge-s e r von Schwarzenbrunn von einem Blitzschlag ge-
Der Knecht , der die Pferde gerade zudecken wollte , kam

dx. ! f*e ZU liegen und wurde bewußtlos hervorgeholt . Ein Mann ,
5n , fttfj auf dem Wagen befand , wurde heruntergeschleudert , und ein

°erer , der hinter dem Wagen ging , zu Boden geworfen .
jv --- Oedsbach bei Oberkirch , den 20. August . (Goldene Hochzeit) .

Fest der goldenen Hochzeit können am nächsten Sonntag die
»am e Anton Fischer und Frau Mari « Anna , geb . Lehmann ,^ unteren Heuberg begehen ,
flj» * Freiburg i . Br . , 20. Aug . Seinen 70. Gcbnrtstag konnte
a ', er« der seit einer Reihe von Jahren in unserer Stadt lebende
fei

et ot der Infanterie August I s b e r t in erfreulicher Rüstigkeit
Ol« m Am 19 . August 1856 zu Wiesbaden geboren , kam Jsbert
(ihx* ^ ^ ' Unteroffizier in das 1 . Oberschl . Jnf .-Äegt . Nr . 22

Regiment Keith ) nach Rastatt und wurde am 23. April 1874
ft .^ nt , 1881 kam er zur Unteroffiziersschule in Weilburg als

^ pagnieossizier ; 1384 kehrte er als Premierleutnant zum Regi -

Statt besonderer Anzeige.
Heute nachmittag 4 Uhr ist unsere liebe Mutter , Schwie¬

germutter und Großmutter

Anna Bender
geb . Hirt

im Alter von 80 Jahren , nach kurzer Krankheit , sanft ver¬
schieden . 16492

KARLSRUHE , 19 . August 1926 .
In tiefer Trauer :

Anna Elchrodt , geb . Bender .
Reinhold Bender -
Helmut Eichrodt .
Franziska Bender , geb . Schäfer -
Hans und Gretel Eichrodt , Reinhold Bender .

Die Beerdigung findet Montag, den 23. August, vormit¬
tags l/jlO Uhr, von der FriedhofIsapelle aus statt .

** Mit 5<n®rkavtcile , so -
bin ! uvvenricrücken

SWx eett Preisen .
." " ba Schmidt

«t ,
!<n

144S!

5kN » . !'iMofter ,
5®6cte , , !n Haus>
21

empfiehlt sich
tSR " " ■ « usbcs.

Hause.
C^ l

"
. . t u « t„ .. m .. QJ5882

Presse.

schweizer T - Pensionai
Luitkur - Familienleben

Frau Pfarrer Monnerat,
Estavayer

(Neuenburgersee )
Schwz , Französisch .

Musik, etc . erstkl Unter¬
richt für ,i . Damen und

j . Töchter , prosp . r6f .

Hausierer
erfialtcn alle Art
Kurz - und Wollwaren
zu billigsten Preisen .

Waaner .
Krouenstr . 47. 16532Kronenstr. 47.

Allein verkauf
*!»• nwerif . Casvar - Oil . best. Antoöl der

wln^ uchins. lausende Kilometer « cbmierkraft ,
?^ s>e » Firma zu vergeben . Revrälentant

die ^,a « e anwesend . Onert . unt . 12928/212147« ab . Presse erbeten .

2 dreiteil . Matratzen
neu oder guterhalt . , zu
lausen gesucht . Angebote
mit Preis n . Nr . S?5861
an die Badische Presse.

Badische Presse (Morgen -Ausgabe) Nr . 383 . Seite 5.
msnt 22 zurück , erhielt 1888 ein Kommando zum Lehr -Jnfanterie -
Bataillon in Potsdam und wurde dann am Sedanstage 1888 als
Hauptmann Kompagnieführer bei der Unteroffizierschule in Weißen -
fels . Unter Belassung in diesem Kommando wurde Hauptmann
Jsbert 1892 a ia suite des Infanterie -Regiments Herzog Ferdinand
von Braun ckweig (8. Wests . » Nr . 57 ( Wesel ) gestellt , hieraus 1893
beim Grenadier -Regiment König Friedrich Wilhelm L (2. Ostpr .)
Nr . 3 als Kompagniechef einrangiert , 1897 kam er a ia suite des
Grenadier -Regiments König Friedrich III . (1 . Ostpr .) Nr 1 stehend
als Kommandeur der Unteroffizier -Vorschule nach Wohlau , wo er
am 18. Oktober 1897 Major wurde . 1899 kehrte Major Jsbert
als Bataillons -Kommandeur im Jnsanterie -Regiment Markgraf
Ludwig Wilhelm (3 . Bad . ) Nr . III nach Rastatt zurück wurde
dann am 24. April 1904 als Oberstleutnant etatsmäßiger Stabs -
offizier im 2 . Oberrheinischen Jnsanterie -Regiment Nr . 99 in
Zaber » , am 27. Januar 1907 Oberst und im folgenden Monat , am
16 . Februar , Kommandeur des Jnfanterie -Regiments von Manstein
( Schleswig ) Nr . 84. 1911 als Generalmajor zum Kommandeur der
15 . Jnsanterie -Brigade in Halle an der Saale ernannt , wurde er
hierauf am 22. März 1913 Generalleutnant und Kommandeur der
A . Division in Freiburg in Baden . Im Weltkriege kommandierte er
zunächst seine Division , seit August 1916 war er stellvertretender
Kommandierender General des 14. Armeekorps . 1918 wurde er Ge -
neral der Infanterie . 1918 wurde er General der Infanterie . Er
ist seit 1896 mit Gertrud Memminger vermählt .

— Istein , 20. August . sAusgrabunqen ) . Hier werden zur Zeit
unter Leitung von Pros . Lois in Freiourg Ausgrabungen nach
icschichtlichen Ueberrösten ausgeführt . Man hat schon früher hier
beachtensW -rte Funde aus Steinzeit gemacht .

— Efringen bei Lörrach , 20. August . (Festnahme ) . Der geistesge -
störte norwegische Kunstmaler , der dieser Tage aus dem Schnell -
zuge Basel - Mannheim gesprungen ist, wurde am Don -
»ersteig hier in der Nähe von der Gendarmerie festgenommen . Er
hatte sich durch den Sprung aus dem Zug nur kleinere Verletzungen
zugezogen .

— Bad Dürrhe 'm , 20. Aug . (70 . Geburtstag .) Der letzte ehren -
amtliche Bürgermeister von Bad Dürrheim , Altbürgermeister
Fischerkeller , konnte hier seinen 70. Geburtstag begehen .

= Kirchen -Hmlsen , 20. Aug . ( Unfall .) Dieser Tage stieß aus
der Landstraße nach Engen ein Auto mit dem Radfahrer Wilhelm
Frank von Geisingen zusammen . Letzterer wurde so erheblich
verletzt , daß er ins Krankenhaus gebracht werden mußte .

— Geisingen , 20. Aug . (Mauereinsturz .) Am Dienstag vor -
mittag stürzte die Brandmauer eines Neubaues , an dem mehrere
Arbeiter beschäftigt waren , zusammen und begrub den Zimmerlehr -
ling Johann Hogg von Stetten bei Engen unter den Trümmern .
Der Verunglückte wurde mit schweren Verletzungen an
Kopf und Beinen ins Krankenhaus gebracht .

ge Meersburg , 20. Aug . ( Vom Ertrinken gerottet .) Das
6 jährige Söhnchen des Metzgermeisters Hummel in Nenzingen ,
das hier mit seinem Schwesterchen bei Verwandten in den Ferien
weilte , kam beim Baden am Seeuser in die Gefahr des Ertrinkens .
Der schwimmkuudige , etwa 16 Jahre alte Sohn des Bäckermeisters
Maier konnte das Kind noch rechtzeitig bergen .

# Ueberlingen , 20. Aug . ( Renovierung der Münsterorgel .) Die
Arbeiten an der Aufstellung der wiederhergestellten , erweiterten
Münsterorgel gehen nun rasch ihrer Vollendung entgegen , d . h . die
Ausstellung selbst ist beendet und nur die mühevolle , äußerste Sorg -
salt erfordernde Jntonierung und Stimmung der Orgel ist noch im
Gange , aber soweit vorgeschritten , daß sie in den nächsten Tagen
beendet sein wird . Und so harrt das von Orgelbaumeister F . W .
Schwarz hier , in großzügiger Weise ausgeführte Werk seiner
Einweihung . Diese findet am nächsten Sonntag statt . Die Vor -
führung des Orgelwerkes erfolgt durch dcn rühmlichst bekannten
Meister der Orgel und Komponisten Franz Philipp , Direktor
des Badischen Konservatoriums für Musik in Karlsruhe unter der
Mitwirkung von Jacob Trapp , Leiter der Violmausbildungs -
klassen am genannten Konservatorium . Auch der h ' esige Münster -
chor unter Leitung seines Dirigenten Hauptlehrer I . Hilpert ,
wird bei der Feier mitwirken .

— Konstanz , 19 . Aug . (Jugendliche Strahenriiuber .) Gestern
abend versuchten zwei junge Burschen einen räuberischen Ueberfall auf
drei Damen , die in der Nähe der Stadt auf einem Waldweg spazieren
gingen . Der eine 4>er Burschen , der ein Tuch als Gesichtsmaske vor -
gebunden hatte , sorderte die Damen unter Vorhalten eines Revolvers
zur Herausgabe des Geldes auf . Die Damen flüchteten , worauf er
hinter ihnen einen Schutz abgab , ohne jedoch zu treffen . Zwei
Männer , die zufällig des Weges kamen , verfolgten die Burschen und
führten ihre Festnahme herbei . Die Täter sind : Der am 9 . März
1911 geborene Erwin Eduard Geeisten aus St . Gallen -Toblat
und der am 4 . November 1908 geborene Hugo Heinrich Oswald
von Aadors . Bei den frechen Bürfchchen wurden zwei Revolver , ein
Dolch und ein 2 Meter langer Strick vorgefunden . Sie hatten ferner
einen vom Zentralmeldeamt St . Gallen ausgestellten Passierschein ,
aus dem als Zweck des Grenzübertritts „ein Ausflug nach Konstanz
und Mainau " vermerkt war . Dieser „Ausflug " wird sich nun etwas
länger als drei Tage ausdehnen , sich aber nicht bis zur Mainau
erstrecken . Vorläufig müssen die beiden in Konstanz hinter Schloß

und Riegel darüber nachdenken , daß solche Streiche nicht nur ver -
boten sind , sondern gerichtlich schwe * ""

Blande im Lanoe .
Seelbach (Amt Lahr ) , 20. Aug . (Waldbrand .) Im Listchental

brach dieser Tage ein Waldbrand aus , der mit Hilfe der hiesigen
Feuerwehr gelöscht werden konnte . Immerhin sind etwa 40 Ar
Walidbestand vernichtet .

— Wittlekofen (Amt Neustadt ) , 20. Aug . Zu dem Brand im
Anwesen des Zimmermanns Josef Schwarz , über den bereits be-
richtet worden ist, wird weiter bekannt , dah dutch den Blitzschlag
das alte , aus Holz gebaute Haus sofort in hellen Flammen stand .
Mit großer Mühe konnte das Vieh gerettet werden , wahrcnd samt -
lichc Fahrnisse ein Raub der Flammen wurden . Ein erst in diesem
Sommer erstelltes Haus in der Nähe des Brandplatzes war bei dem
herrschenden Westwind stark gefährdet , konnte aber vor dem Ver -
derben bewahrt bleiben .

— Markdorf , 20. August . (Brand .) Am Mittwoch nachmittag
brach im benachbarten Wendlingen im Oekonomiegebäude des
Andreas B e i t e r Feuer aus , das auch auf das angebaute Wohn -
gebäude übergriff und das ganze Anwesen einäscherte . Trotz der so-
sortigen Hilfe der Feuerwehr Wittenhofen konnte nur ein Teil der
Fahrnisse gerettet werden , während Frucht und Heu , das von be-
nachbarten Landwirten eingelagert war , verbrannten . Als Brand -
Ursache ist „F e u e r l e s m a ch e n " von Kindern festgestellt waren .

Ernennungen - Versetzungen - Znruhesetzungen
usw. der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und Unterrichts .
Pleumäsiig angestellt : Finanzvraktikant Eugen Griebbaber als

Finanzobersekretär , Bibliotlieksassisicnt Joses Grämlich als Biblio »
theköobcrsekretcir, Tech « . Assistent Silverius Lohr , die Laborantin Char -
lütte Ziesmer als Tcchn . Assistentin, die Prävaratoien Heinrich E v e r s
und Kurt Walt her , die Laboranten Nikolaus Scheurich und Wil -
beim Weber , Mechüniker Anton Hevveler , Gärtner Karl Winter ,
Maschinist Fabian Wenzel , die Amtsgebllken Johann F r t et , Hugo
Greift , Theodor Treiber , Adam S ! e g m a n n und August S u s -
sei , sämtliche an der Universität Heidelberg : Verwaltnugsaisisient Adolf
H e r i o n , tie Laboranten Ludwig Bender und Friedrich Wein -
mann , die Pfleger Emil H o s h « i n z und August K i in l i n g , die
Ranzlistinnen Anna Strafe , Luise 91 entert und Kannri Schmidt
als Kanzleiassistentinnen , Gärtner Joses Hu her , die Ausseher(in > Lina
Göfe und Wilhelm Lauer , sämtliche am akademischen kranlenbaus
in Heitelberg : die Pfleger Karl E d i n g e r . Eduard K l o e uud Gustav
Zegowife an der Psichiatrischen Klinik in Heidelberg : tie Techn . Assi-
stritten Jobann E d e r , Karl Steinle und Karl Wendling , die
Präparatorin Wilhelmine Schweiber als Tech » . Assist ' nti » , die La-
boranten Georg König , Fran » S ch e r e r , Mar Vollmer und M<i *
Zink , Maschinist Johann K u m m l i n . Hausmeister Sans H i l d , Amts -
gehilse Friedrich B u r g e r , sämtliche an der Universität ffreibura ! Weih-
zeugbeichlieherin Franziska D e g e r . die Pslegerlinnen ) Anna Bendel ,
Emil Fischer , Franz S o d a v v . Leopold K r e v e r , Karl Loser , Karl
Morlock , Elsa Plathe . August Presckle . Anna Nock und Anna
Walz , Gärtner Johann H e ck l i n , Ne Mkchinistcn Engelbert Eng -
e s s e r nnd Franz W i d m a n n , sämtliche an der Psuch . und Nervenklinik
in Freibnrg : Aufseherin Franziska Schöttgen ^ Maschinist Ludwig
K r o fe, die AmtSachllsen Bcrthcld Hohl nnd Karl Pseifscr , lämt -
liche mi der Frauenklinik in Freiburg : Kau,listin Anna Dusner und
Maschinist Josef Lei sin a » der Angenkliuik in Freibn ' g : Finan, .
Praktikant Friedrich Zimmer oIS FInanzobcrsckretär , Bibliotheköasfi .
stentin Sophie G u t s ch als BibliothekKobersekretärin , die Laboranten Leo
H e l l r t e a e l . Joses Keim uud Karl W i n d b i> h l , Maschinist Angi ' st
Becker . Ausieher Friedrich Franz , Sei,er Joses Axt mann . die
Amisgehilfcn Mar B l i fe uud Christian K ii u z l e r , sämtliche an fe >-
Technischen Hochschule Karlsruhe .

Rechnungshof .
Uebertragen : Dem Maschinisten Ludwig Wurm die Stelle eines

Obermaschinisten.

Bücherschau .
Ssuwortn : Das Geb- imt- gebuch . Autorisierte Uebertragung von Dr .

Otto Bnek und Dr . K . Kersteu Preis kartoniert 3 50 Mark , Halbleinen
4 .60 Mark . E . Lanbsche Berlagsbuchhandlung G - m . b- H -. Beilin W 80.

Der schwarze Kaliiak. Roman aus Auatolien von F . R . Nord . Drei »
maSkeu-Verlag , München .

Svemanns Alven -Kalender , 21 Jahrgang . Lauter neue , grosze Aus-
nahmen , Kunstdruckpavier , 12 Ertra - Kunstbeilagen . 2 NM . — Svemanns
Kunstkalender . 24 . Jahrgang , Kunstdruckpavier . Prächtige Wiedergaben
klassischer Kunst , berühmter Architekten usw . 12 Ertra -Kunstkieilagen.
2 RM — Svemanns Litcratnr - Kalender , S. Jahrgang , Kunstdruckvapier,
Porträts moderner , mittelalterlicher , antiker Dichter , Bibliotheken , Denk-
mäler , Geburtsstätten ^ Seltenheiten usw. 12 Extra -Kunstbeilagen 2 RM . —
Svemanns Mustk-Kalender , 4 . Jahrgang , Kunstdruckpapier Porträts be-
riihmter lebender und verstorbener Musiker , Virtuosen , Komponisten , Ge.
denkstätten, Museen usw . 12 Extra -Kunstbeilagen . 2 RM . — Svemanns
Wand -lkalender , 1 . Jahrgang , Kunstdruckpavier . Schöne Laudschastsaui -
nahmen , vorwiegend aus Nord - , Süd - und Mitteldeutschland , einiges aus
Spanien und Italien , Flora und Fauna , Naturstimmungeu u . a .
Extra -Kunstbeilagen . 2 RM . Verlag W . Svemann in Stuttgart .

„Marxismus und Naturwisfenschast", Gedenksschrist zu Engels 80. To-
destag cm 5 . August 1925. Mit Beiträgen von Friedrich Adler , Friedrich
Engels und Dr . Gustav Eckstein . — Eingeleitet und herausgegeben von
Otto Jenfsen . Groft - Oktav ^ 180 Seiten , mit einem Porträt . — Preis kart .
8 75 , Leinen 4 .50 RM . E . Lanb 'sche Verlagsbuchhandlung , G . m . b . H . ,
Berlin W. 80.

Motorrad
3—4 PS , gut erh ., z. k.
gesucht :
gebe Paddelboot
in Zabla . Ana . m . Vr .
n. WS847 a . d . Bad . Pr .

uMWffra
Zu verkf . : Komplettes

Ben m . Federbett , 60 M ,
PMschdiwan 40 M , Eis¬
schrank 25 M, Schränke,
Schreibtisch bill. Fröhlich,
Uhlandstrafte 12, Berw .

833192
Meyers Konv .-Lexikou
23 Bände . 1 antiker
Schrank, geschnitzt , gllnst .
zu verkt . Off. unt . Nr .
W5872 an die Bad . Pr .

Tchiedmayer

Piano
preiswert abzugebe «

auch aegeu 3 ' 05a
Ratenzahlungen .

Pianofabrik
W . Knobloch

Hildastr . 87, Ottenburg .

Gröftere. eleNr. B317«
Zimmerlampe

gebr.. zu kaufen gesucht .
Esseuweinftr. 28 . XI.

Weikcr. emaillierter
Kohlenherd

neu, spottbillig abzuge-
beu : Gartenstr . 6. Part .

16482

Gesucht
neueres

Lokomobile
fahrbar . 15 —25 Dauer-
leiftuug , nebst Horizon-
tal - und Pollgatter . Ab -
zugeben 20 PS »

Drehstrommotor .
Angebote unt . Nr . ZSTSa
an die Badische Presse.

1V« leere
K !sten

zu verkauf. : Burlefingcr .
Bismarckftr. 47. B3172

N .S .U.-Pony
Mod . 26 , nnr 200 km
gelaufen krankhcitsbalb.
billig zu verkf . Kübler,
Baischffr . 6 . a Kaiserpl.

B21S7

z A. Adler -LllWUtli
mit Kettenantrieb und Carbidbeleuchiung ,
gut erhalten , fahrbereit , im Wege oer
Zwangsvollstreckung sehr bill . abzuaeb .
Näheres durch : Leb . Fütterer . Auto -
Groh -Revar «tur und Maichinenba »

Gaggenau «Baden », Teleton SS

3 To. Benzwage «
mit vrima Motor billig »n verkaufen .

K. » . I . Otto , Pforzheim .
Sttckelhäldenur . 20. » 133 «

ß | 20 Brennabor
Viersitzer , neuerer Wagen, in bestem
Zustand , unter sehr günstigen Bedingungen
— — — zu vertauten . >
Ettlingen , Buhlstrahe 3. — Fernrnt 7.

3252a

Motorrad
0,9 PS . , Ziro . guterb .,
sowie B3182
Ael - KleinMiorrat»
steuerfrei, weg . Aufgabe
des Fahrens billigst ab-
zugeben. X Sa >etb .
Kornerstr . 35/35 , IL

N . S . 11.-
Motorrad , 4 PS . in
tadell. Zustand« , bill. zu
verkf . Angeb. u . P5865
an die Ba bische Presse.

<21. S . XI .
Motorrad . 4 PS . , i . Auf
trag preisw . zu verkauf,
bei Behn , Serrenstr . 16.

833178

Beiwagen
f. Motorrad m . g . Be-
reifnng f . 50 M z . verkf .
Humdoldtstr. 3» . B3194

Ein neues
Damenrad

1 Jabr Garantie , für
95 M . 2 wenig gebr.
Herrenräder 30 u . 35 M ,
1 Motorrad . D. K . W . ,
250 M, 1 weiß emailliert .
Herd m . Kohlenwagen
u . Gasauhang , f . 120 M,
1 weis ? emailliert . Herd,
tiefgebaut , mit Trocken -
ofeu 55 <-m , zum Fabrik¬
preis von 95 M . 16538

Carl Ertcl ,
Kaiser-Allee 45.

150 td 125 tb 165ä ).

Es madit schlank !
Wieviel wiegen Sie über Ihr Normalgewicht?
Eine Frage von tfro &er Wichtigkeit , die Jede Dame interessieren wird «

Körperfülle ist in der Hauptsache hervorgerufen durch *u reichliches Essen »
aber auch oft durch ungenügendes Funktionieren der Stoffumwandlung im Körper
sowie schlechtes Arbeiten der Niftren und Leber . Nehmen Sie deshalb in Ihrem
ersten Morgengetränk eine ganz kleine Dosis Kruschen -Salz , so wird die Ver¬
dauung gefördert , Nieren und Leber in guter Ordnung gehalten , für gutes Funk¬
tionieren des Stoffwechsels gesorgt und das Blut gereinigt , so daß die überflüssigen ,
wässerigen Massen , die den Körper aufschwemmen , auf natürliche Weise heraus¬
getrieben werden . Kruschen -Salz ist daher von großem Einfluß auf das körperliche
Normalge wicht . Führen Sie dann noch eine leichtere , fettarme Diät durch , so
wird die Wirkung erhöht . Sie werden sich von dem Resultat in Kürze über¬
zeugen können .

In Apotheken und Drogerien M. 3, -— pro Glas , für 3 Monate ausreichend .
BEUTHIEN & SCHULTZ G. M. B . H ., BERLIN N 39 , PANKSTRASSE 13—14

Fabriklager : Paul Rech , Mannheim , Lortzingstr . 9 . Fernruf 9299 .

Zu verkaufen :
Motorrad

M . Ziro . 1,8 PS , guter
Läufer . Muggensturm ,
Lindenstraße 8. B3213

Motorrad
Köbler, 1,5 , bill. vkf.
Lammstt. 6, Hof. B3210
H. -Rad , Wandtter , gebr. ,D . - u. H. -»iad . neu , zu
verkf . Sofienstr . 6, II .,
Kalnrb . Waltfter . 333109

Damen —Herrenrad
sehr billig abzgeb . : Karl -
(lt- ^ U& ht * » inm -

Hrrren - u . Damnrad ,
so gut wie neu. 35 u . 45
M Kit Verkf. b . Werner ,
Schitgenslr. 55. II .

16476

Damenrad
neu, sehr billig zu ver-
kaufen . BSttcher, Adler-
straße 40. B31S7
Damenrad , neu . Herren-

rad , wie neu . sowie
Spreckiavpara« m . Platt .,
ausnahmsweise billig zu
verkf . evtl. Teilzablung .
Mla . Schill, Erbprinzen -
ftrabe 17. Karlsruhe .

16442

Damenrad , gebr.,
Herrenrad , gebr. ,bill. zu verkauf. Ä3212

Kaifer-Allee 109. 1. St .

Gelegenheitskouf!
Neuer , bnnkl . Maft -An-

zug f . mittl . , starke Fig ..
Gaslampe u . 4 Oelge -
mölde zu vkf. : Sofieustr .
Nr . 99. V. Mitte . » 3170

Einige Anzüge f. mittl .
it. befetzte Figur , gut er-
halt . Stück , 15— 18 .« ,
SontmerilbcrsicJicr , tad .,
15 JH. Kinder -Daunen -
bedbett 12 JH. © 3-2C1
Hrrrenttrasic 20. 2. St .
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SiidwesfdeutsdieJnduslrie -undWirlschafts-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

Frankfnrt , 20. Aug . IEigener Drahtbericht -1 Dt « Kurslag « blieb
auch im Abendverkeht uneinheitlich . Lediglich Montanaktien ver -
mochten ihre Besserung fortzusetzen . Die Gewinne betrugen etwa 1 biS
2 Prozent . J .- G Farbenindustrie waren leicht erholt . Bankaktien gehal -
ten . Elektro - und Bauaktien weiter rückgängig . Das Interesse für
kleinere Werte trat erneut hervor . Die Abendbörse schloß ruhig in b e
festigter Stimmung .

Anleihen : 5 Prozent Reichsanleih « 0 .487 , Schutzgebiete K S.
Bankaktien : Barmer Bankverein 122.S, Bayer . Hypothekenbank

139.5 , Commerzbank Ult . 143.5 , Berl . Handelsgesellschaft Uli . 218 , Darm ,
städter Bank Ult . 218 . Dt . Bank Ult . 17V, Dt . Ueberseebank 118.5» Disk .»
Gesellschaft 166.5, DreSd . Bank 143.5 , Metallbank 184 .75, Oesterr . Credit »
aktien 8.

BerkehrSwert « ! Hapag 15 » . Nordd . Lloyd Ult 154.75.
Bergwerksaktien : Bochumer 151 .25 , BuderuS 102.5, Dt .Lur . 158, Gelsenkirchen 182.37, Harvener 164, Ilse Bergbau 165.5, Man -

nesmann 185. Mansfelder 123.5 , Oberbedarf 24.5 , Otavi 35.75, Phönix125 , Rheinische Braunkohle 213 , Rheinstahl 147.5 , Mebeck - Montan 155
olles per Ultimo , Laurabütte 55.75.

Jnduftrieaktien : Adler Kleyer 89.75 , AEG . Ult . 163, Asch.
Zellstoff 136.25 , Bergmann Ult . 159 , Bingwerke 71, Zement Heidelberg
140. Daimler 93 .75, Scheideanstalt Ult . 159.75, Dt . Eisenhandel 78.5 ,Dykerhoff 83.5 , Elektr . Licht und Kraft 155.5 . J .-G . Farbenindustrie Ult .295 .62, Hanfwerke Füssen 87.25, Holzmann 124.62, Holzverkohlung 58,Goldschmidt 114, Feinmech . Jett « 77, Inag 6 .85. Gebr . Jungbans 87.Karlsruher Maschinen 48 . Mainkraft 110. Metallgesellichast Frankfurt145.75, Peters Union 98.5 , Lahmeyer 187 . Schuckert 137.75 Ult ., Siemens« . Halske Ult . 193, Rütgerswerke UN . 120 , Voigt u . HSffner III , Wavtzu . Freytag 127.25, Zellstoff Waldhof 19S , Bad . Zucker 88, Frankenthal 7S .5.Heilbronn 87.5. Stuttgart 88.

N a ch b ö r s e : Daimler 94, Metallbank 185. Diskonto 167. Harvener164 .5, Metallgesellschaft 146.

Von den sfiddentsohen Waren- nnd
Produktenmärfcten.

Mannheim , 90 . August .Während die Stimmung auf den überseeischen Märkten in den letztenacht Tagen vorwiegend ruhig und dt« Preis « rückläufig waren , zeigte dt «
Tendenz an unser «» deutschen Märkten «tn « wesentliche Beseftiguug . Na .
mentlich von dem Berliner Getreidemarkte wurden feste Tendenzberichteverbreitet , da das Angebot in Brotgetreide den Ansvrüchen des Handelsund der Mühlen nicht genügte . In überseeischen Weizen bandelte manReedwtnter II . seeschwimmend zu 14.25—14 .20 und desgl . mit Knoblauch ,
«eruch zu 18.55—18.50 nnd Hardwinter II ver August . Berschiffung zu14.50—14.45 hfl . ver 100 Kilo elf Rotterdam . An der hiesigen « orsewurde Jnlandsweizen . I« nach Qualität . , u 28.50—29.25 und hier greif ,barer Auslandsweizen zu 81.50—33 Mark ver 100 Kilo , waggonsreiMannheim , umgesetzt . Roggen wurde tn Inlandsware zu 20.50—21 .50und in Auslandsirar « zu 23—28.50 Mark ver 100 Kilo , waggonfreiMannheim , gehandelt . In Gerste kommt das Geschäft immer nochnicht so recht in Gang . Die Händler , wie auch di « Brauereien und Mäl -
zereieu find im Einkauf zurückhaltend , was tn der Hauptsache daraufzurückzuführen ist , daß unsere Gerste qualitativ recht verschiedenartig
ausgefallen ist. Besonderes Interesse sinden die feinen Qualitäten , die
gut eingebracht worden sind , während die gertngeren und beregnetenSorten vernachlässigt bleiben . An der gestrigen hiesigen Bvrse wurde
JnlandS -Braugerste zu 28—25L0 und ausländische Braugerste mit 26.50bis 28.50 Mark per IM Kilo , waggonfrei Mannheim , notiert . Futter ,
gerfte ging , je nach Qualität , zu 19 .50 —21 SJt -ut per 100 Ktlo , waggonfreiMannheim , in andere Hände über . Die Lag « war am Hafermarkt -
ziemlich unverändert . Auslandshafer in Mannheim disponibel erzielte jenach Qualität 19.50—23 Mark per 100 Kilo , waggonsrei Mannheim . Maislag recht schwach, besonders an der Chicago » Börse , wo die Preise perSeptember eine Einbuße von 6, Dezember 4% und Mal von 5% c .erlitten . Die Vorräte am hiesigen Platze find indes nicht grob , sodaß sichder Preis von 18 .75 Mark ver 100 Kilo , waggonsrei Mannheim , behauptenkonnte .

Mal , hatte bei unveränderten Preisen ruhigen Markt . In neuerWare kommen noch keine Angebote heraus .
Futtermittel liegen bei kleiner Nachfrage ruhig . Mal,keim «werden mit 12.75—13 .50. Biertreber mit 15—15.50. Kleie mit 8 .50—8 .75,Erdnußkuchen mit 20—20.50 , Ravskuchen mit 14.75—15 und PalmkuchenPitt 13—13.50 Mark per 100 Kilo , Frachtparität Mannheim , bewertet
Mehl Satte ruhigen Markt . Die Nachfrage für Weizenmehl hieltsich in bescheidenen Grenzen , während Roggenmehl etwas besser gefragtblieb . Für Weizenmehl , Svezial Null , bewegen sich die Preise zwischen42—42.50, für Brotmehl zwischen 29—32.5» Mark und für süddeutschesRoggenmehl zwischen 30—82.50 Mark ver 100 Kilo , waggonfrei Mühle .Norddeutsches Roggenmehl , « Oprozeniige Ausmahlung , ist zu 81 und65 pro,entige Ausmahlung zu 31 .25 Mark per 100 Kilo , FrachtparitätMannheim , offeriert .
Tabak . Die Stimmung am Inlandsmarkte war auch In dieser Be -richtswoche fest ? größere Abschlüsse wurden aber nicht vollzogen , da die

verfügbaren Quantitäten beim Handel nur noch sehr klein find Die
Beschäftigung in der Zigarre » , und Rauchtabaksabtikation bat sich weiterbelebt .

★
Bühl , 20 . Aug . Obstmarkt . Vvrmittagsmarkt : Frühzwetschgen 9 bis10. Birnen 10— 12 . Aepsel 9—12 Pfennig . Anfuhr klein . Absatz langsamHamburg . 20 . Aug . (Eigener Drahtbericht . , Warenmarkt . Kaffee :Das Geschäft im Platz , und Jnlandsverkehr ist ruhig , die Preislageandererseits unverändert . Brasilosserten ebenfalls durchweg unverändert .Santos fpezial 116— 120, extra prima 112—11 « . prima 109—112, superior103 — 103, good 101—1(14, Rio 95—100, gewaschener Rio 126—190 « Ii . —Kakao : Der Markt irar im Einklang mit New Äork beute wiederetwas fester , doch erfuhren die Lpkopreise noch keine Veränderung . Ab -ladungöware bedang jedoch teilweise höher « Preise : das Geschäft warim allgemeinen ruhig . Aeera good fermented November -Januar -Ab -ladung war aus zweiter Hand zu 50 sli , superior Bahia Oktober - No¬vember zu 55 sh angeboten . Accra good fermented loko 55.6—56 5, neueErnte Oktober -Dezember 49—50. Lagos Oktober -Dezember 47 .

'
Bahiasuverior August -September 47. Bahia fnverior August - September 55 6 ,Oktober - November 55, Trinidad Plantation loko 70 .6—72, Angust - Oktober69—68, suverior Sommcrarriba schwimmend 93.6, Machala . 79—80 sh . —Reis : Moulmeiu ist verhältnismäßig knapp und infolgedessen etwasWter . Sonst wies der Markt bei kleinen Umsätzen kanm Veränderungenaus . Moulinein 000 loko 21 -1% , September 21 .3, Oktober 21 .4 % , No¬vember - Dezember 21 .6 , Bnrmah II August a . A . September,Andiennng16 .3, später 16.4 %, Burmah Bruch A I loko 15.8, August 15.1 %, Sep¬tember 15. Burmah Bruch II loko 14.6 , Siam snverior glaziert loko21 .9 , 000 loko 22 .9 . Patna 001 lolo 30.6 . Valenzia 00 loko 29 sh . — Aus -landSzucker : Der Markt war bei kleinem Geschäft zu letzten Preisenunverändert . — Schmalz : Bei ruhiger Tendenz notierte amerikanisches86 - ,5 . raffiniertes 38.50 . Hamburger Schmalz 42.50 Dollar je 100 Kilonetto .

Hamburg . 20 . Aug . «Eigener Drahtbericht . , K - ffeetermiunoticrungen ." Uhr Basis superior Santos : Sevtember 1926 95.50—95 , Dezember
SP ™ ™ 3, 3TKir ' 1927 91.23—91 , Mai 89—89-25- 89 .25 bez., Juli 88 50 bis■8 RM . Tendenz behauptet .

^letglle .
Pforzheim , 20. Aug . Edelmetalle . Ein Kilo Gold 2795 Mark Geld .» 812 Mark Brief , ein Kilo Silber 84 .5» Mark Geld . 85.8ii—87 30 MarkBrief , ein Gramm Platin 13 .50 Mark Geld . 14 .40 Mark Brief .
-fitere Verschlechternu « der italienische « Wirtschaftslage . Tie wirt¬schaftliche Lage in Italien hat sich in den letzten Wochen weiter verschlech-teri Durch die starke Depresslo » in der Äunstseidenindustrie wird ein >"Meldung des DSD . zusolge die S » ia Biöeosa in Tuxin in nächster Zeitzur Arbeitszeitverkürzung gezwungen sei» . Auch die Seidenindustrie leidetinfolge der ichlechteu Wirtschaftslage „ nter großen Absatzschwierig ^ itenund schlechten Preiien . In der Banmwollindtntrie arbeiten die Spin -nereien nur noch 4—5 Tage I» der Woche . Besser ist die Lage in derA " tomob : lindu «trie . deren AusfitHr namentlich seit der Fusion von Fiat ,Alfa Romeo und Mala im steigen begriffen ist . Auch die Elektrizitäts -tndustrie ist zufriedenstellend beschäftigt . Ans dem Lebensmittel - und Ge -nußmittelmarkt ist eine Bessern,ng zu verspüre « . Tie Nachfrage ausTeutschland . England und der Schwei , war in letzter Zeit befe,«ders regeund i-at , u Preiserhöhungen geführt .Die schwedische Handelsbilanz im Juli 1926. Die schwedische Einfuhrbelies sich im Juli auf 588 000 Tonne » gegen 488 000 Tonnen int Juniund 555 000 Tonnen im Mai . Die Zolleinnahmcn betrüge « 12 .2 MW .Kronen gegen 9 .3 Mill . Kronen im Juni . Die schwedische Aussuhr betrug1 458 000 Tonnen gegen 1 517 00» Tonnen im Juni und 1 288 MO Tonnenim Mai und 7 603 000 Tonne » vom Januar bis Juli dieses Jahres und« 092 000 Tonnen vom Januar bis Juli 1925 Die Holzausfuhr im Julibelief sich auf 487 00«/ Tonnen gegen 493 00» Tonnen im Juni . Die Pa -

dieraussUhr betrug 16««noo Tonnen gegen 200 00» Tonnen „ n Juni und204 000 Tonnen im Mai . Die Eifenausfuhr im Juli betrug 676 000 T »n .n «n gegen 687 000 Tonnen im Juni .

Drahtmeldungen .
Aufhebung der feste» KnrSrelaiion »wische» Reichsmark und Dollar ?

Vollständige Befreiung des Deviseuhandels .
hd. Berlin . SO. August .

W>« verlaute «, wird da« Reichsbankdirektorlum die zwischen der
Reichsmark und dem Dollar ans der Balis von 4 .20 NM . bestehende feste
Kursrelation aufheben , sodaß sich der DollarkurS dann je nach Angebot
und Nachfrage innerhalb der Goldpuukte bewegen wird . Eiue endgültige
Beschlußsassung ist für die nächste Zeit »u erwarten . Die Abschaffung
der sesten KurSrelation wäre die letzt « Etappe für die völlige Befreiung
des Deoisenbandels .

Ii Mill . RM . Siahltrustaktie « oorverlangt .
hd. Berlin . SO. August .

An der Berliner FreitagSbvrse wurden von der Maklergruvve , di«
künftig di« Aktien der Bereinigten Stahlwerke notieren « ird . erstmalig
Orders für die am Montag erfolgende Kassanotiz angenommen . Wie wir
erfahren , stellt sich der Betras , der bis jetzt vorverlangte » Aktien aus 12
bis 15 Millionen RM . nominell . Auch am morgigen Samstag werden
noch Voranmeldungen entgegengenommen . Man kann schon jetzt über »
sehen , daß voraussichtlich eine Revartlerung in der Zuteilung erfolge »
muß .

Der Gang der RSrsenelnsLbrnng der Bercinigie -Siahlwerke -Aktieo .
bd Berlin . 20. August .

Wie nunmehr zu übersehen ist . wird der Gang der Börfeneinführung
der Aktien der Vereinigt « Stahlwerke A . -G . der fein , bah am Montag ,de» 23. ds . Mts ., die erste Notü festgestellt wirb . Zunächst wird nur eine
Kassanotierun » vorgenommen . Aufträge nimmt die amtliche Maklergruvve
«Sachs -Winter ! schon jetzt entgegen . Der Antrag aus Einführung in den
Terminhandel wird , wie wir erfahren , von den Börfenorganen fo gestellt
werden , daß er in der nächsten Sitzung des Reichsrats zur Vorlage ge-
langen kann . Wann diese stattfindet , steht bisher noch nicht fest . An »
dem Büro des ReichSratS verlautet , daß dessen Einberufung Programm -
mäßig erst wieder für Oktober in Aussicht genommen ist , es sei denn , daß
auS besonderen Gründen vorher noch eine außerordentliche Tagung not -
wendig wirb . Ein Anhaltspunkt hierfür liegt aber bisher noch nicht vor ,Es ist tn Aussicht genommen , tn der Zwischenzeit bis zur GenehmigungdeS Antrags durch den Reichsrat eine variabele Noti , vorzunehme « . Aller¬
dings steht der Entschluß hierfür noch nicht endgültig fest.Die Notierung der Aktien der Grtindergesellschastc » der Vereinigten
Stahlwerke wird keine Ae « der « ng erfahren . Demnach werden tn Zukunft
fowohl die Aktien des Phönix , von Rhein . Stahl . Gelsenbera , Deutsch
Luxemburg und des Bochumer Vereins , wie auch der Vereinigten Stahl -
werke im Terminhandel gehandelt . Der Einführungskurs wird , wie in -
zwischen bekannt geworden ist . nm 136 Prozent herum liegen .

Vermißt wird in Börsenkreilen allgemein » och ei » Anhaltspunktdafür , wie grob der Aktienbetrag sein wird , der von den Emissionsbanken
für de» Berka « ? über die Börse zur Beifügung gestellt wirb .Von anderer Seite erfahren wir noch zuverlässig , daß zur Einführungder Aktien zunächst die Summe von 20 Mill . RM . in Aussicht genommenwar , dann hat man weitere 10 Mill . RM . . also insic ' «,™« 3«! Miss . RM ..zur Beifügung gestellt . Die Aktien sind von den Gründerwerken je nachdem Anteil ihrer Quote zur Verfüg »» « gestellt worden , lieber eine
Vergütung ist bisher » och keinerlei Beschluß gefaßt worden . Ts ist natür ,
lich möglich , daß di« Aktien bei der nächsten Kavttalserhvhung zurück
gegeben werden , die Entschädigung kann aber auch aus andere Weise er -
folgen . Jedenfalls sind bisher keinerlei , auch nur unverbindliche Be -
sprechungen geführt worden , die eine Kavitalserhöhung der Bereinigte »
Stahlwerke zum Gegenstand hatten .

Die J . -G . Farbenindustrie schützt sich gegen Uebersremduv ».
Frankfurt , 20. August .

Wie wir von zuverlässig « Seite erfahren , treffen die Vermutungen ,die vielfach an die geplante Goldmarkoorzugöaktienemissio « der J .-G .Farbenindustrie geknüpft werden , keineswegs zu . Diese Ausgabe soll viel -
mehr , ebenso wie die Mebrstimmrechtsaktien , dazu dienen , eine Uebersrem -
dun « zu verhüte « . Die Gefahr einer Ueberfremdung wird in den Kreisendes Konzerns als größer augesehen , als die breite Oeffentlichkeit vermutet .Das Hauptproblem , mit dem sich der Konzern zur Zeit beschäftigt , istimmer noch die Verflüssigung der Kohle .

Ein internationaler Getreidetrust in Sicht ?
New Bork , 20. August .

Die kanadischen und die amerikanischen Organisation «n d«s Getreide ,
Handels habe » nach hier vorliegenden Meldungen beschlossen , für den
kommenden März 1927 nach Kanfas - - City eine internationale Getreide
händlerko » fere » z einzuberufen , um im Verein mit den ersten Agrar ,
staaten der Welt ein internationales Getreidesyndikat ins Lehen zu r » fe » .' *

Mannheim . 20. August
Die heute unter Vorsitz von Oberbürgermeister Dr . Kuber abgehaltene

5 . ordentliche Generalversammlung der Großkraftwerk « Mannheim A -
in Mannheim , in der 300 000 Stück Stammaktien . 11 884 Stück Vorzugs -
aktieu A und 10 000 Stück Vorzugsaktien E vertreten waren , genehmigte
einstimmig uud ohne Aussprache den bereits veröffentlichten Abschluß
aus 31. Mär , 1926. Aus dem Reingewinn gelangten vereinbarungsgemäß
10 Prozent Dividend « aus die Vorzugsaktien A , 15 Prozent auf die Vor ,
zugsaktien B und 7 Prozent auf die Stammaktie « zur Verteilung , iväh >
reud 5 Prozent der Rücklage zugeführt und nach Ueberweisung von 30 000
RM . an den Woblsabrtssond ei » Nest von 14 819 RM . aus neue Rech-
nung vorgetragen wird . Für den verstorbenen Baurat Wunder wurde
neu in den Aufsichtsrat gewählt Straßenbaudirektor C o u > - Stuttgart

Die Aktien der Zellstofsabrik Walvhof A . -G . haben in der letzten Zeit
eine Steigerung erfahren , die teilweise mit Gerüchte « über eine Verbin -
dung des Unternehmens mit J . -G . Farbenindustrie begründet wurden
Wir konnten über diesbezügliche Verhandlungen nichts erfahre » . WaS
die Kurssteigerungen anbelangt , so entspricht sie durchaus der anderer
guter Jndustriepapier «. Das Unternehme » bat im \ « rfien Halbjahr des
lausenden Jahres sehr besriedigend gearbritet , sodaß angesichts des der-
zeitigen Geschäktöganges und Auftragsbestandes di« Dioid «» i>enauösichten
als günstig angesprochen werden . Der Kurs der Aktien , der sich am
14. d . M . noch auf 165 Prozent stellte , zog bis auf 190 Prozent an .

Aachen , 20. August .
Wie verlautet wird der Abschluß der Tuchfabrik Aachen A .-G . t »

Aachen siir das am 30. Dezember ablaufende Geschäftsjahr die Verteilung
einer höheren Dividende als im Rorjahr ermöglichen <6 Prozent ! . In
unterrichteten Kreisen rechnet man mit der Verteilung einer « vrozentigen
Dividende .

Die Geschäftsaufstcht über die ManneSmann - Mulag Motor «« nnd
Lastwagen A . -G . ist bis z« m SV. September verlängert worden . Dem -
nächst wird eine Generalveilammlung abgehalten werden , die nach Aus »
knust der Verwaltung bisher noch nicht bat einberufen werden können ,weil Aussichtsrat und Vorstand seit Ende 1925 dauernd in Berlin , zuerst
durch die Kredit - , dann durch die Sanierungsverhandlungen festgehalten
worden feien . Aus dem gleichen Gruud « Hab« sich auch di« endgültig «
Fertigstellung der Pilanz hinausgezögert .

Esse» , 20. August .
Wie in Essener Kreisen verlautet , sollen auf Grund des Börsenmittel ,

kurses der vergangenen Woche ea . 3 .5 Mill . NM . RWE -Aktien de » Be »
sitz« gewechselt haben . Die Aktien sollen aus Privatband stammen , also
nicht aus dem Besitz einer Grupve abgegeben sein . Dieie Nachricht wird
durch den verhältnismäßig gedrückten Börsenkurs der RWE -Aktien in
der letzten Woche , der nur eine Steigerung von 80 Prozent auswies , wäh »
r«« d die Kurf « anderer Gesellschaften sich fast verdoppelten , bekräftigt .
Auf fcer andere » Seite wird jedoch auf Nachfrage bei der Verwaltung
des RWE ein solcher Besitzirechsel sür sehr unwahrjcheinlich gehalten .

Berlin , 20. Au .lust .
Zum Hamburger Plan der Ervortverstchening wird mitgeteilt , daß er

bereits in den uächsteu Tage « i« Kraft trete . Anträge können schon
jetzt bei den beteiligten Versicherungsgesellschaften eingereicht werbe »«.

Wenn sich bei der Nürnberger Herkuleswerke A . -G . i « Nürnberg
auch in de» letzte » Wochen das Fahrradegeschäft günstig entwickelt bat ,
so ist doch für das abgelaufene Geschäftsjahr infolge der schwierigen Lage
kaum mit einer Dividendenausschüttung in der Höhe des Vorjahres (8
Prozent ) zu rechnen .

Der Geschäftsgang bei der Berel « für Zellstossindustrie A -G . in
Berlin ist entsprechend der außerordentlich guten Wirtschaftslage der
ganzen Zellstoffindustrie laut , ,B . B . Z ." mit der Verteilung einer Divi -
dende von 6 —8 Prozent zu rechnen .

In der gestrigen zweiten Sitzung der gemischten Kommission zur
Prüfung der amerikaulfche « Verordnung über Znschlagszolle aus deutsches
Eise « durch Vertreter der Eisen erzeugenden ' und Eise « verarbeitenden
Industrie wurde in mehrstündiger Verhandlung der Sachverhalt klar -
gestellt nnd auf Wunsch der Kommission Urkunden und Geschäftsbücher
vorgelegt . Die Beschlußkassung der gemischten Kommtfston wird voraus -
sichtlich in der kommend «« Woche « sol««n .

Basel . 2». August .Da infolge de« Exvortrückgauges die schweizerische llhreuiudustrie in
die größt « Notlage geraten ist , bereitet laut Basler Nationalzeituug das
schweizerische Volkswirtschastsdepartement gegenwärtig eine gemeinsame
Aktion aller an der Uhrenindustrie interessierter Kreise vor , über die tn
einer besonderen Konferenz beschlossen werden soll.

Landen und Geldwesen .
8 « t Unterbringung der belgischen Siaatsbahnanleih « I» der Schw «»-

Wie auS Basel gemeldet wird , wird die Anleihe der belgischen Staat »?
bahnen in der Schweiz in Höhe von 200 Mill . snicht also , wie ursprüna » «
gemeldet wurde von 600 Mill .» belgischen Franken vom 20. bis 27 . Augu »
ds . Js . zur Zeichnung ausgelegt werden . Es handelt sich hierbei bekannt »
lich um Prioritäten der belgischen Staatsbahn . deren Emissionsvreis am
500 belg . Franken pro Anteil , zahlbar tn schw. Franken zu einem Kurs ,aus Grund der Baseler , Newyorker und Brüssel « Mittelkurse des bei»-
Franken vom 27. August festgestellt ist . beziffert wurde . Die Kursrelatio »
darf jedoch das Verhältnis von 14.85 schw. Franken für 100 belg . Frankennicht überschreiten .
„ . Direktion der DiSeonto -Gesellschaft . Berlin . Di « a .o.H .V .. in derji e
Erhöhung des KommanditkapitalS um 85 Mill . RM . von 100 Mill . NM -
auf 135 Mill . RM . beschlossen werden soll , wird jetzt auf den 8. Sevte »^
Wahlen

iCI T ° --°s ° - ->uung stehe » außerdem

Industrie and Handel.
Konkurse . Ueber das Vermögen des Kaufmanns Otto Karl K l i n -

in Baden - Baden wurde das Konkursverfahren eröffnet — Das Konku ^ '
verfahren über das Vermögen des Kaufmanns Max Sulzberger in Bruo '
fal und über da » Vermögen des Kaufmanns Theodor Mayer in K .' " »'
ruhe wurde aufgehoben

grundstücksg ^ ichen Rechte der August Thysseu -Hütte , Gewerkschaft » >>j?1 f? 2!te r Tbvlle » . Lohberg und Rhein I au ! rund ^Jahr ausgesetzt in der Weise , daß die genannten Tbvssenschen ftirw ' fftch unwiderruflich notariell verpflichten , die Grundstücke und gru » dstück ^'
gleichen Rechte bis spätestens 1. Juli 1927 an die Vereinigte Stahl :« 1' !St .© aufzulassen und die Vereinigten Stahlwerke sich verpflichten , dic «
Auslassung vor Ablauf der vorerwähnten Frist entgegenzunehmen . ? ' •
^ et,?!.n ' ®*« Stahlwerke A .G . ist berechtigt , über die einzubringendengenstande wie ein Eigentümer zu »erlügen , über die Immobilie » ie !"l®bis zur erfolgtem Auflassung nur wie ein unbeschränkt NutzungSbere « '
tiflter . Zur verkehrSgeogravvischen Lage der Werke bemerkt der PiospeN 'S~ !' * 1 ÄTixx "< *- c

_ _ Mfi
bahn und die großen westdeutschen Wasser

'
si

'
raße

'
n aügeich ?össen sind .

Lage ihrer . Sauptproduktionsstätt « in der unmittelbaren Nähe
Rheins und der westlichen Kanäle und der dadurch hergestellte ujtnitttci
bare Anschluß an die deutsche » und belgisch -holländischen Seehäfen p ' ' 11'
ihnen die Möglichkeit , ihre zur Verhütung gelangenden ausländiia " '
Erze möglichst billigst zu beziehen und die zur Aussuhr bestimmtendukie von der Kohle bis zum Fertigsabrikat mit den geringsten Frachtko "."
an den Seedampfer zu befördern . Es werden weiter die bekannten
dwgungcn der in die Serien A , B und C eingeteilten Anleihen der
fellMaft mitgeteilt . Die für die drei Serien erforderlichen Ovtionsakiien
werden von den Gründergefellschasten zur Verfügung gestellt , es fejuj-jedoch nähere Angäben über die Verrechnung mit der Gesellschaft .
von der Eharlottenhüttc eingebrachten Werken werden noch folgende »>>
zugefügt : Die Gewerkschaften Brüderbund . Eisenbardter Tiefbau ,
fchaftöglück , Gewerkschaft Neue Haardt , ferner sämtliche Geschäfts « » "
der Ẑ irma Ar . Kkblciienbaum Xr Mattner (ii . in b. H . IN Siegen . « '!„
dqS Einbringen d « Anlagewerte haben die ^Marlottcnhütte undS ^ e^

' '
Eisenbahnbedarss A .-G . insgesamt 20 Mill . RM . Aktien und 7 .5 » f . ' jjf
Genußscheiue erhalten . Die Materialien , Halb - und Fertigsabrn .«
wurden gegen Barvergütung übernommen . Die Versorgung der
seinerungsbetriebe im Sieacrland mit den nötigen Rohstoffen und
fabrikaten wird in Zukunft von den Hauptbetrieben d « Cbarlottenr ^erfolgen , fo daß diesen ein weiterer Produktionszuwachs »usallt .
weitere Entwicklung der Verewigten Stahlwerke wird von de^ -verw
tung zuversichtlich beurteilt . Der Kohlenmarkt habe sich in iW lel

un ft
Wochen günstiger gestaltet . Die Lagerbestande in Kohlen im In «
Ausland haben sich merklich verringert , und es sei auch i" r t>ie n ^Monate durch die bisher vorliegenden Abschlüsse mtt ein « stärkeren ^
lieferuna des Auslandes zu rechnen . Die besiere « efefiaftslage im
bau babe auch eine Belebung der Eilen - und Stahlindustrie mit sia>
bracht , die ihrerseits wieder aünstige Rnckwirkungen . auf Ae verard ^Juduitrie ausüben wird . Zusammengefaßt glaubt die Gvsellschmt M
laufende Geschäftsjahr mit eiuem im Verhältnis zur ganzen Witt, « «
läge befriedigenden Ergebnis rechnen zu können . ,

Steiger A .G .. Burgriede « . Bekanntlich ist d« gesamt « Maschinenvarl
der Gesellschaft an eine rheinische Altmaickiinengroßhandlung nach «>» ' ,
Meldung der „K .V ." verkauft worden . Am 15. September findet n >>
mehr eine a .o.H .V . statt , die

"
sich u . a . mit einem Veraleichsvorfchlag ^

fchäftigen soll . Außerdem soll über die Abgabe des Betriebs zur v
führung durch ein Konsortium beraten werden .

★
Rene Fusion in der «»tischen Industrie . Durch eine kleine unfch-$

bare , im Reichsanzeig « erschienene Notiz wird die Oeffentlichkeit dara
^aufmerksam gemacht , daß die Konzentrattonsbewegung innerhalb der

tischen Industrie seit Abschluß des Jnteressengenieinschastsvertrages im «
Fortschritte gemacht hat . Die 0 .
Dresden folf am 15 . Sevtember

_ >es ; {iucreiien8enieiiiiu >aTi »uemu » c» .
Fortschritte gemacht bat . Die o . HB . der E r n e m a n - W e r k e A .- G .
Dresden soll am 15 . Sevtember über einen bereits vorliegenden Baschr «
zungsvertrag mit der Optisch e A n st a l t C. P . G o e r , A .-G ., ^ e ^
Beschluß fassen . Wie der DHD . hierzu erfahrt , soll nicht nur eiue Fu »SfetfflluR tauen . Wie oer i 'TO . «iciiju tu ««« , i« u » 7 ' » »
dieser beiden Gesellschaften ersolgen , vielmehr sollen auch die beiden
nehmen bisher durch den bekannten Jnteressengemeinschastsvertraa » »» ^
stehenden Firmen I e a A .-G . in Dresden und C 0 n t e s s a - N e « ' t
A . -G . in Stuttgart mit in die Fusion einbegriffen werden Bon °
C. P . Goerz A .-G . , die vermnilich zum Trager dieser Verschmelzu
auserseheu ist , wird in den nächsten Tagen eine nähere Erklärung »
diesen Vorgängen abgegeben werden , ivian gebt wohl '» cht fehl in _
Annahme , daß die treibende Kraft bei dem bevorstehenden Zusainm °

j,
schluß die Carl Zeiß Optische Werke in Jena , die maßgeblichen EInu
auf die 4 Gesellschaften besitzt, ist . Ausschlaggebend inögcn bierb - i °
Besürchtu » «zen vor der drohenden Konkurrenz der „ Agsa sJ .-G . saro >>
industriej , die neuerdings a » ch Kameras herstellt , gewesen sein .

3nr Fusion in d« Photoindnstri « .
da Berlin . 20. Augult .

I » Bestätigung der vorstehenden uns brieflich zugegangenen Meld » ^
wird uns nunmehr von der Verwaltung der C . P . Goerz A . -G . folgen »
"" ^

Di^ bereitS in ein « Interessengemeinschaft verbundenen Firmen L » « '

tessa Neitel A . -G . in Ttniwart . Eruemann A.-G . w Dresden . Ov >'
Anstalt C . P . Gore , A .-G . in Berlin -Zchlendors nnd Jea A .-G . Dres » .
haben beschlossen , ihren aus den 15. Dezember 1920 eiiiberuieiien 0 .
die Fusion der beteiligten Unt « nehmuu «en vorznichlagen . Zweck der
schmelzuiig ist eine strengere Arbeitsteilung , bessere Ausnutzung der »""
handenen Betriebsmittel , eine Verringerung der Herstellungskosten herv
znsübren , sowie durch eine Vereinsachnng der Verwaltung und angemene
Durchbildung der gesamten Vertriebsorganisationcn im In - nnd Ausi >"
eine Verminderung der HersiellungSunkosten zu erzielen .

Di « Optische Anstalt C . P . Goerz A .-G . In Berlin wird ihr Akt ' «»'
kapital im Verhältnis von 8 :3 aus » 15 » 090 NM . zusammenlegen u « "
nm den Betrag von » 45« «»0 NM . ans inSg - samt 1? 600 «09 NM . erhöhe«:
Von dem Erdöhungsbetrag diene » zum Umtausch gegen Jea -Aktieu 4 2»» ^RM . . Ernemann -Aktien 2 850 000 RM . . Coutefsa -Nettel - Aktien 2 400 01*;
RM . Nach Durchführung der erfolgten Umstellung darf mit Rücksicht « u
die vorsichtige Bemessung des Gesamtkavitals mit einer a ««emcss<>" ^
Rente gerechnet werden .

Wirtschaftliche Rundschau .
Zum Saarabkommen . In dem Abkommen »wischen Deutschland

Frankreich sind für eine Reibe von Erzeugnissen des SaargebieteS K0 ' «
tingente zur Ausfuhr nach dem deutschen Zollgebiet vereinbart . Die
Grund dieser Kontingente auszuführenden Waren müssen von Kontingent
scheinen begleitet «« in , die v»« d«m Delegierten deS ReichswirischaM .ministerinms im Saargebkt ausgeteilt werden . Ter ReichSwirtschaN ''
minister bat den bei der Hand «ISk«mmer Saarbrucken angestellten -f- y
Dietrich zum Delegierte » d«s N «ichswirtschastSministeriums sür die
stellung dieser Kontingentscheine gemäß Art . IV Absch« . 2 A der Berel »,
barnng zwischen Deutschland und Frankreich über den Warenaustau ' "'
zwischen Deutschland nnd dem Saargebiet vom 5. August ds . IS .
ReiMwirtschastsministerinm bestellt . Die Vereinbarung tritt mit dem jhds . Mts . in Kraft . Grundlegend für die Erteilung der Koiltingentsche >>
ist die von der Regierungskommisiion bei SaargebieteS gemäß der Verei »
barung vorgenommene Verteilung der Kontingente .

Di « allgemeine Wirtschaftslage Argentiniens . Nach den bei »! ®flr
„ruher argentinische » Konsulat «ingegang «n «n Mitteilungen ist die äugen

blickliche Wirtschaftslage Argentiniens im allgemeinen als b « f r i « d >
g e n d anzusehen , obgleich der Umfang kaulmänuifcher Operationen at ?o v » uu ()U| vynif vvötv ' iy I.WUIttiu ' ui 1iu/v ^ 4ryviUMv ' ' -
zurückhylteud bezeichnet werden muß . Die Ausfuhr von argentinls » ^"
Getreide vollzog sich in normalen Bahnen , wohingegen diejenige
Mais infolge des Regens etwas langsam vor sich geht . Die Nachft ^ ,nach Leinsamen behauptet sich, wodurch die Preise hierfür g«>t » ' ,werden . Die Plazierung , argentinischer Wolle gestaltet sich ^
bei aniiehmbaren Notierungen . Die Staatsfinanzen wickeln
in normaler

siS
piidForm ab . Der Kurs deS Goldpesos ist fest »»

nähe rt sich langsam seiner Parinotierung . — Die Eisenbabng « s ^ ' .
s ch a f t e n haben befriedigende Ergebnisse erzielt . Die Ausbeutung °
Petroleu mauelle n hebt sich täglich , sowohl bei den siSkalii «

^als auch privaten Unternehmungen . Die Z u ck e r e x z e u g u » g P , ,
spricht große Quantitäten , nur ist die Abwicklung alS etwas schwer ' » "
zu bezeichnen . Die Börsenumsätze sind rührig bei fester ' S
die sich am Frachtenmarkt beobachten läßt . — Im Gegenteil hierzu
die Bankgeschäfte wenig Aktivität bei gehobenem Zinsfuß .
Umsatz der C l « a r i n g ft « 11 e n hat sich vermindert . Der
fletsch exvort hat die Bormonatszissern nicht «rreicht.

fri « ' '



Samstag , den 21 . August 1926. Badische Presse (Morgen -Ausgabe) N- . 383 . Seite 7.

Wohnungs -JlvangsWMschast.
Von

Professor >• . Kiax J . Wolff .
Auf allen Gebieten ist es allmählich gelungen , die Zwangs -

Wirtschaft , die unheilvolle , aber unvermeidliche Einrichtung des
Krieges zu beseitigen , nur im Wohnungswesen noch nicht . Man
hat zwar die Fesseln zu lockern versucht , aus der anderen Seite hat
man durch die Hauszinssteuer und durch andere auf den Mieten
lastenden Abgaben neue Schwierigkeiten geschaffen , denn da diese
im wesentlichen Teile die staatlichen und kommunalen Einnahmen
bilden , so ist die Wiederherstellung des freien Wohnungsmarltes
in weite Ferne gerückt.

Dieses Ziel kann nur durch eine vermehrte Bautätigkeit erreicht
werden - Der Zwang kann erst fallen , wenn sich Angebot und Nach -
frage , also der vorhandene und der gesuchte Wohnungsraum einiger -
maßen die Wage halten . Als die Mieten ungefähr 50 Prozent der
Vorkriegszeit betrugen , glaubte man durch ihre Erhöhung auf den
vollen Friedensstand zu einer regeren Bautätigkeit anreizen zu
können . Jetzt sind wir bei 100 Prozent angelangt , ja haben sie dank
einiger gesetzlich allerdings zweifelhafter Zuschläge in vielen Groß -
städten schon überschritten , aber der erwartete Erfolg ist ausgeblie --
ben . Man hosfte , daß er bei einer weiteren Steigerung der Mieten
eintreten wird , und eine solche auf 140 bis 150 Prozent ist ja für
die nächsten Jahre nach Ablauf der Sperrfrist am 1 . April schon in
Aussicht genommen . Man geht dabei von der Erwägung aus , daß
infolge der höheren Materialpreise und Löhne die Baukosten gut
um die Hälfte gestiegen sind , daß also ein « Miete von 150 Prozent
nur den Realwert der früheren von 100 Prozent besitzt.

Die Rechnung ist zweifellos richtig . Wer heute aus eigenen
Mitteln ohne öffentliche oder private Zuschüsse einen Neubau er-
richtet , muß die Sicherheit haben , daß er wesentlich höhere Mieten
als 1914 bezieht , sonst steckt er sein Geld in ein unrentables Unter -
nehmen . Aber diese Sicherheit kann ihm nur die Fortdauer der
Zwangswirtschaft gewähren , und die Erhöhung der Mieten soll ja
gerade vorgenommen werden , um aus ihr herauszukommen ! Im
sreien Markt , sobald der Nachfrage ein entsprechender Wohnraum
gegenübersteht , würden sich die fortgesetzten hohen Preise nicht halten
lassen . Die Altbesitzer , denen ihre Häuser infolge der billigeren Her -
stellung und der ganz oder zu drei Vierteln abgestoßenen Hypothe¬
ken niedrig zu Buche stehen , ganz abgesehen von denen , die ihre
Grundstücke während der Inflation für wenige hundert Goldmark
gekauft haben , würden nicht zögern , ihre günstige Lage auszu -
nutzen und mit den Mieten heruntergehen , während die Eigen -
tümer der Neubauten ihm nicht folgen könnten , ohne sich zu ruinie -
ren . Nicht die Steigung , sondern die gesicherte Dauer der erhöhten
Mieten kann die Bautätigkeit anregen, aber ein Mittel zur Be-
seitigung der Zwangswirtschaft ist sie nicht . Im Gegenteil , wenn
diese jetzt zum Schutze der Mieter besteht , müßte sie später zum
Schutze der Hausbesitzer beibehalten werden , um den Häusermarkt
dor einem Krach sondergleichen zu bewahren .

Man hat bei der Festsetzung der heutigen Mieten immer nnr
Mit Scheuklappen auf die Sätze von 1913/14 hingestarrt , als ob sie
eine von G « lt gegebene Norm wären , und nicht der zufällige Aus -
druck der damaligen Konjunktur . In den abgelaufenen zwölf Iah -
ren hat sich die wirtschaftliche Lage aber so gründlich geändert , daß
Preise von damals und heute überhaupt nicht verglichen werden
können . Sie sind entweder zu hoch oder zu niedrig , wenn nicht
beides zugleich , je nachdem man den Standpunkt des Produzenten
oder des Konsumenten einnimmt . So auch die wiedereingeführten
Friedensmieten . Sie sind zu gering , wenn man bedenkt , daß der
Goldwert in der Zwischenzeit um 30 bis 35 Prozent gesunken ist
und daß Warenpreise und Löhne demgemäß gestiegen sind , geht
Man aber von der wirtschaftlichen Lage der Mieter , von ihren stark
verminderten Vermögens - und Einkommensverhältnissen aus , so
sind sie zu hoch. Nach dem hergebrachten Anschlag darf der Inhaber
klner bescheidenen Wohnung ein Fünftel , der einer komfortableren
«twa ein Siebtel seiner Jahreseinnahme für die Miete ausgeben ;
diese Sätze sind durch die Wiederherstellung der Friedensmieten be-
reits überschritten . Diese stehen bei einem großen Teil der Bevöl¬
kerung nicht im richtigen Verhältnis zu den Einnahmen . Die
Leute sind durch die Miete überbelastet .

Die Folgen zeigen sich schon- Wenn heute eine Wohnung zu
neun und mehr Zimmer frei wird , so ist sie zu der gesetzlichen Miete
nicht mehr unterzubringen . Wir erleben das groteske Schauspiel ,
«aß in den Großstädten trotz des drückendsten Wohnungsmangels
Etagen leer stehen und vergeblich ausgeboten werden . Es sind zum
Teil noch nicht allzu viele , aber wenn die bisherigen Inhaber dieser
LuxuSräume , von denen viele an der für sie unerschwinglichen ge¬
setzlichen Miete zu Grunde gehen , nur die Möglichkeit hätten , aus
ihren Wohnungen heraus zu gehen , so würde sich die Zahl noch
vermehren . In diesen Fällen hat die Miete , die allerdings dem
Hauswirte nur zum Teile zugute kommt , eine Höhe erreicht , die sie
M freien Markt nicht haben würde . Zu den Neunzimmerwohnun -
flen werden sich die zu acht und sieben Zimmern gesellen , wenn erst
me famose Steigerung der Miete auf 150 Prozent Tatsache geworden' st . Auch sie werden dann anfangen leer zu stehen und das End -

Bemerkungen zur Statistik öesFremdenverkehrs
Nach der Darstellung von Professor Dr . Wilhelm Morgenroth

in dem Artikel „Fremdenverkehr " in der eben erschienenen 86. und 87.
Lieferung des Handwörterbuchs der Staatsw :fsenfchaftcn führt das
Bayerische Statistische Landesamt seit ungefähr 15 Jahren eine all -
gemeine Statistik des Fremdenverkehrs . Sie ist das Beispiel der
bisher am besten eingerichteten Statistik dieser Art und bietet durch
den Vergleich über die Bewegung des Fremdenverkehrs von Jahr
zu Jahr , durch ihre Nachweisungen über die Einrichtungen des
Fremdenverkehrs , die Herkunst der Fremden usw . ein sehr wichtiges
volkswirtschaftliches und praktisches Hilfsmittel der Fremdenver -
kehrspolitik .

Thüringen hat 1922 mit der Aufmachung einer Fremdender -
kehrsstatisti ! in den wichtigsten thüringischen Kur - und Erholungs -
orten begonnen und die ersten Ergebnisse für den Zeitraum von
1922 bis 1924 veröffentlicht .

Verschiedene deutsche Großstädte führen eine Statistik des Frem -
denverkehrs bereits seit einer Reihe von Fahren , worin sie in der
Hauptsache die in Hotels , Gastwirt chasten und Pensionen übernach -
tenden Fremden zu erfassen versuchen .

Wann wird in B a d e n , im dritten wichtigsten deutschen Frem -
denverkehrsgebiet , die Notwendigkeit einer amtlichen
Statistik über die Vorgänge in der Fremdenbewegung erkannt
und zu ihrer Einführung geschritten werden ?

Dr . Otto Schwink , Direktor des ^Fremdenverkehrsverbandes
München und Bayerische Alpen " hat berechnet , daß Bayern im Ver -
mietungsgewerbe 500 Millionen Mark Kapital investiert und im
Jahre 1924 einen Bruttoumsatz im Fremdenverkehr von 300 Millio -
nen Mark , ärn Jahre 1925 einen solchen von 330 Millionen Mark er -
zielt habe .

Das Thüringische Statistische Landesamt hat errechnet , daß
durch den Fremdenverkehr des Jahres 1922 dem thüringischen Wirt -
schastsleben rund zehn Millionen Mark , genau die Hälfte des jähr -
lichcn Produktionswertes der Kaliindustrie , zugeführt wurden .

Für Baden sind ähnliche Berechnungen infolge des Fehlens
genauer statistischer Unterlagen nicht leicht möglich . Nimmt man
aber , um ein Beispiel aus einer vereinsamten Beobachtung anzu -
führen , zu den für das Jahr 1921 in Baden ermittelten 2800 000
Uebernachtungen . die versuchsweise einmal durch das Statistische
Landesamt gezählt wurden , die Zahl der Uebernachtungen in Kon -
stanz , Freiburg , Offenburg , Karlsruhe , Pforzheim , Mann -
heim , Heidelberg , welche Städte damals keine Ergebnisse geliefert
hatten , mit schätzungsweise rund 1500 000 hinzu , so ergeben sich für
das genannte Jahr insgesamt 4 300 000 Fremd ^nübernachtungen .
Die gleiche Ausgabe für den Fremdenverkehrstag wie in Thüringen
zu Grunde gelegt , würde sich daraus ein Zufluß von 34 Millionen
Mark in die badische Wirtschast ergeben .

Der Badische Verkehrsverband veröffentlicht in der
Presse in den letzten Tagen eine Uebersicht über die in Kurorten und

Sommerfrischen im badischen Land für die Aufnahme von Fremden
zur Verfügung stehenden Betten in Hotels , Pensionen und Sana -
lorien . Darnach waren in Baden -Baden 4544, in Heidelberg 1813,
in Freiburg 1796 , in Konstanz 1002, in Bad Dürrheim 940 , in Ba »
denweiler 857 , in Karlsruhe 748, in Mannheim 723 , in St . Bla -
sien 612 , in Triberg 563 , in Todtmoos 545, in Kcnigsfeld 499 , in
Ueberlingen 482 , in Hinterzarten 894 , in Villingen 388 , in Pforz¬
heim 347 , in Bad Peterstal 342, in Offenburg 318 , in Donaueschin -
gen 315, in Singen 276, in NeustaÄ 270, in Ottenhofen 249 Betten
in den bezeichneten Betrieben vorhanden . Nach Umrechnung auf die
Einwohnerzahl steht in Baden - Baden bei jedem 6 . , in Heidelberg
bei jedem 38. , in Freiburg bei jedem 50. . in Konstanz bei jedem 31 ..
in Bad Dürkheim bei jedem 2. , in Badenroeiler bei jedem , in
Karlsruhe bei jedem 195.. in Mannheim bei jedem 342. , in St .
Blasien bei jedem 3 . , in Triberg bei jedem 7 . , in Todtmoos bei jedem
3 ., in Königsfeld bei jedem 3 . , in Ueberlingen bei jedem 11 . , in
Hinterzarten bei jedem 3 . , in Villingen bei jedem 36.. in Pforzheim
bei jedem 227 . , in Bad Peterstal bei jedem 5-, in Offenburg bei
jedem 52 . , in Donauefchingen bei jedem 16. , in Singen bei jedem 42 . ,
in Neustadt bei jedem 18 . , in Ottenhofen bei jedem 8. Einwohner
ein Fremdcnbett zur Verfügung . Die eigentlichen Kur - und Frem -
denorte des badischen Landes können daraus ohne Schwierigkeit ent -
nommen werden .

Daß von zahlreichen Städten und Kurorten die Gäste — nicht
aber die Uebernachiungs, ',ahlen veröffentlicht werden , ist ein Iam -
mer . Geben doch die Gästezahlen allein noch kein Bild , in welchem
Maße der Fremdenverkehr an einem Orte wirkt und sein Wirtschafts -
leben beeinflußt und beherrscht . Erst aus den Zahlen der Aufent -
Haltstage läßt sich die Bedeutung des Fremdenverkehrs für eine
Gemeinde wie für das ganze Land in ihrem gesamten Umfange er -
kennen . Bruchteile einer Statistik der Uebernachtungen in einzelnen
— nicht allen — Kurorten Badens beweisen dies . Baden -Baden
zählte im Jahre 1924 insgesamt 69 247 Fremde , Bühl mit den Höben -
kurorien 10 729, Ueberlingen 10 361 , Badenweiler 9 030 , Bad Dürr -
heim 7 433, St . Blasien 7123 , Neustadt 5 950 . Titisee 5 480 . An
Uebernachtungen wurden im gleichen Jahre in Baden - Baden
588 601 , in St . Blasien 174 806 , in Badenweilcr 122 717 , in Bad
Dürrheim 69 820 , in Bühl mit den Höhenkurorten 53 379 , in Ueber -
lingen 44 786 , in Titisee 22 670 , in Neustadt 11505 gezählt . Nach
Baden -Baden ist demzufolge St . Blasien einer der bedeutendsten
Kurorte im Baden « Land .

Nach den Zahlen einer amtlichen Erhebung trafen in Baden im
Jahre 1921 auf 100 Einwohner 39 beherbergte Fremde . In 13 Amts «
bezirken des Landes bewegt sich die Fremdendichte , .wenn dieser Aus «
druck verwendet werden darf und die FreMden îffer zur Einwobncr -
zahl auf diese Art in Beziehung gebracht werden kann , über diesem
Landesdurchschnitt und in 27 Amtsbezirken darunter . An der Spiize
steht der Amtsbezirk Neustadt in Schwarzwald ! dort entfallen auf
100 Einwohner 203 beherbergte Fremde . In diesem Bezirk liegen
als bekannteste Fremdenplätze St . Blasien , der Feldberg . Hinter -

zarten und Titisee . Dr . Fr . Schuhwerk sSt . Blasien ) .
ÜPT3S

ergebnis wird sich so darstellen , daß sich die Parteien in den billigen
und billigsten Wohnungen noch mehr zusammendrängen und daß
die Besitzer der luxuriösen Häuser zwar vom Gesetze hohe Mieten
zugesprochen erhalten , daß aber kein Gesetz ihnen die dazu gehörigen
zahlungsfähigen Mieter stellen kann .

Auf diese Weise geht es nicht weiter . Es wird allerdings
schwer halten , die richtige Mittellinie zwischen der Leistungsfähig -
feit der Mietsrschast und den Bedürfnissen der Neubauten zu finden ,
aber diese Sorge kann einer späteren Zeit überlassen werden . Zu -
nächst kommt es darauf an , weiteren Wohnraum , der ja nicht der
Zwangswirtschaft unterliegt , zu schaffen , und erst wenn dieser in
genügender Menge vorhanden ist, braucht man der Frage näher zu
treten , ob und bis zu welcher Höhe die alten Mieten gesteigert
werden müssen , zwecks Ueberleitung zur freien Wirtschaft . Die
augenblickliche 100 % ige Friedensmiete ist einstweilen das Höchste ,
das den Mietern zugemutet werden kann , und sie würde auch den
Grundstückseigentümern genügen , wenn ihr Anteil nicht durch die
unhaltbare Hauszinssteuer geschmälert würde . Daß diese sollen
muß . unterliegt keinem Zweifel , denn solange sie besteht , gibt es
überhaupt keine Möglichkeit , aus der Zwangswirtschaft heraus -
zukommen .

Hier bieten sich genug andere und bessere Wege als die sche-
matffche Heraufsetzimg der Mieten , um den Wohnungsbau zu för -
dern , das Reich hat neuerdings den Ländern und Gemeinden so
bedeutende Mittel zur Verfügung gestellt , daß der Kampf gegen die
Wohnungsnot mit Aussicht auf Erfolg ausgenommen werden kann .
Freilich müssen die Gelder planmäßiger verwendet werden als bis -
her , denn was mit den bereits verausgabten Summen erreicht wor -
den ist , ist geradezu beschämend und steht im umgekehrten Verhält -
ms zu d*n steuerlichen Opfern . Vor allem die sogenannten gemein -
nützigen Baugesellschaften , bei denen außer dem Namen nichts gemein -

nützig ist , haben ihre großen Zuschüsse in zweckloser Weise vergeudet .
Sie haben manches äußerlich Hübsche zustande gebracht , aoer wenn
zahlreiche von ihren Wohnungen lcerstchen , so beweist das , das; sie
die vorhandenen Bedürfnisse noch nickt einmal erkannt haben .

Auch im Baugewerbe ist eine Rationalisierung möglich , wie sie
jetzt überall in der Industrie durchgeführt wird . Der Wea vom Pro -
düzenten des fertigen Materials zum fertigen Bau kann verkürzt
werden , und durch planmäßige Verwendung der Arbeitskräfte und
rationelle Verteilung der Außen - und Innen,arbeit kann dem Bau -
betrieb der verteuernde Charakter eines Saisongeichästes genommen
werden . Bor .«llom ^ ber . müssen die bewilligten Mittel an der rich'
t ige Ii Stelle eingesetzt werden . In vielen Orten , und zwar in allen
solchen, die keine Bevölkerungsznwanderung besitzen, wird das Wob -
muncyselend in wenigen Iahren von selbst verschwinden , sobald sich
der Gciburtenrückgang der Kriegsjahre auswirkt . Diese brauchen keine
künstliche Vermehrung des Wohnraums , die Bautätigkeit kann ijch
also auf Plätze beschränken , die infolge de? Zustroms von außen
mit einem dauernden Wachsen ihrer Einwohnerschaft zu rechnen
haben , also auch die Groß - und Industriestädte muß die ganze
Arbeit konzentriert werden .

Wir waren früher in Deutschland stolz auf unsere Wohnungs -
Verhältnisse , es gab kein so zusammengepferchtes Elend wie in Lon «
don und New Äork . Diese Zustände müssen wiederkehren , ein men -
schenwürdiges Wohnen ist die Voraussetzung der moralischen und
physischen Gesundheit unseres Volkes .

Die erste südafrikanische Bergbahn .
Der Tafelberg von Kapstadt wird jetzt eine Drahtseilbahn er-

halten , mit deren Bau bereits begonnen ist . Die Bahn bringt die
Passagiere auf die Spitze des Berges , der die Stadt beherrscht und
ein Lieblingsausflugsort ist : sie führt bis in eine Höbe von 354S
Fuß . Es ist dies die erste Bergbahn , die Südafrika erhält .

^esi deni
Walto ]

Lichtspiele !
Heule :

Das große mondaine Filmwerk :

Illonfe CarloJ
das Paradies der hiebe !
Die Handlung spielt in London , Monte
Carlo und Nizza , woselbst auch
die Aufnahmen gemacht wurden .

| Ö2P mslmM ftuganersee . i

telefonieren Sie an,
wenn Sie Ihre

samt Brut mit
dem glänzend bewährten
A . S - Verjähren restlos
vertilgt haben wollen .

D . V . G . U . 16142
Anton Springer ,

nur Gttlingeistr . 61-
Aelteste, qiöflte u. leirtungs-
fähipste Anstalt am Piat/e .

Tri anon - Woche . 16508

Druckarbeiten
Verden rasch und sauber angefertigt In der"tuckerel Ferd . Thiergarten

Karlsruher
liiederkrcmz

Wh
Rente Samstag
abends ' /,» Uhr

im neuhergerichtetenVereins oliul
(Klapphorn 11. Stock )

Um zahlreiches Er¬
scheinen bitten
16502 Die 3 .

Troacncs Brcnnnolz
ofenfertig. 20 cm Länge,
meist Buchen, auch ctw,
Tannen u . Forlen , frei
vorS Haus Karlsruhe ,
der Zentner 1 .70 Jl , hat
laufd . abzugeben : Joses
Schorvp. Holzschnbfabrik
>l . Sägewerk , Durmers -
beim . Bade» 1794a

Ia Eiderfellkäse
9 Pkd. — M. «.» franko

Damvftiikefabrtt
« 1360 Rendsburg

Kaffee und Reslaurairf
Zum Moninger

§ Heute Samstag und morgen Sonntag |

1 Große Garten - {Konzerte I
Illumination

Samstag Anfang 8 Uhr
3 ausgeführt von der Feuerwehrkapelle Karlsruhe, unter eh

Leitung des Musikdirektors a . O . Irr gang .

H ausgeführt
'
biu L Polizeimusiker s

unter Leitung des Obermusikmeisters Hetsig .

1 EInfi III frei . SdiwelnsbralwurslrOsiereL |
= . Z

[llillllllllllllllllllF 1<B30

Briefumschläge Ä .S

Kühler Krug
Sonntag , den 22. August , nachmitt . 4 Uhr
Neu ! Grooe « Neu !
Jazzfoand - fiarten-Konzert
verstärkt . Jazzbandorchester Musikverein

Karlsruhe , Leitung H. Lüttgers
Gesangsauftührungen

Rothenbttfer -Quartett
Leitung : Dirig . Rothenhöfer

Kinderbeiusfigungen
Eintritt für Mitglieder mittags und abends
frei . Bei schlechter Witterung ab ö Uhr
im Saal . Unsere Mitglieder sowie Freunde
und Gönner laden wir hierzu höflichst ein.
Deutscher Ago - Bund Rothenhöfer
Sektion Karlsruhe 16484 Quartett

Mhner
5 junge , hefte
6 Legrassen.

reell und billig . Kataloa
frei . Seiner . Geflügel -
park . Hainitadt 88. Bad .

II
\i
1

i
i

Atlantik - Lichtspiele
Kalsorstr . 5 ( Am Durlacher Tor) I Telefon 5448
IIMIIIIMIIIIIIIHIIHIIIIIlhlllllllHIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIItlMIIIIIIIMMIIIII IIIIII

Ab bleute :

Das Tagebuch
einer Verlorenen

nach dem Roman von Margarete Böhme .
Em Berliner Zeitbild aus dem Jahre 1914 mit
Werner Krauss . Rein hold Schiin -
zel , Conrad Veldt , Erna JMorena

usw . 16534
Im Beiprogramm :

Das Spiel mit dem Leben.
Die wunderlichen Experimente eines Arztes

in 6 spannenden Akten.
Beginn der Vorstellungen

täglich um 4 Uhr. — Sonntags um 2 Uhr.

I
I
a
i
i

Grüner Baum
Part -Restaurant

Samstag und Sonntag
ab 8 Uhr

Bier - Cabarett
Eintritt frei . Mäßige Preise .

99 Zum Auguüiner"
Eck « Sofien - , int > Lessinattraite .h«i>>,«,■im im in ,«,««ii iiuua

BorzÜgl . Sveise - Restaurant .
Zamstaa u . Sonntaa -Rbend : frisch gebackene
Rheinftsche bei Ia . Jfetterer Bier . 1652:'

Xaver Marzlnff .

Cafö Grüner Baum
••iiiMiiiiiiiMiiiiiitiiiiiiiiiiitiiittiiiiiiiiiiaiiimiiiiiMiMiiiiiiiiiit

Samstag ab 4 Uhr :

TANZ !
Täglich ab 8 Uhr : Künstler -Konzert
mit Caburett - Kinlagrn 16542

Kein Eintritt müßige Preise .
Keine Garderohe .

Vom flei ' Krise zurück !

Dr.R. Behrens
Kinderarzt 16088

Leopoldstrafle 2 Fernsprecher 1506.
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Der Wunsch

vieler Damen
ist ein prachtvoller

Pelzman
'el

Gegen 16- Monats - Kre¬
dit liefert I' elz- Kngros -
liaus , welches zum
billigen Franken¬
kurs in Paris ein¬
kauft , an Leute in
siclier . Stellung ., gelbst .
Geschäftsleute , Lehrer ,Aerzte , Bahnbeamüe ,
städt . u . Staatsbeamten
alle Sorten I' elzwaren .
Offert , unt Nr 3104 a
mit Wunschangabe u .
Beruf , an die Hadische
Presse , da Vertreter
vorspricht • (Besuchs¬
zeit bitte angeben .)

Grundschuldbrief
erftftcHin auf la Dblett
wegen GcscviiftSerweite-
tuttq mit Nachlab zu
verkaufen, « »geböte u.
F . K. M . 474« an Ru -
doli Moste, jtarlsrulie .
Kaisers» . IIS . 812230

Xtttdovbcitcn
werden angefertigt tn der
DruSerei Zs. Thiergarten .

arewwiwiiB . B

20 000 Mark
zur Ablösung einer
1. Hypothek von Selbst-
geber gesucht . Offerten
unter Nr . 1K5S0 an die
Badische Presse.

umlane IngenIeur - Schul e I
— - MascninenOSuEleklrV - l

itcncJK .Hoch -u. Tietoiu . i
Tonlnoustrie . I
Wtr kmeisier-A bf $llungtx \frei. IStvd. Kasino, lehrplins /

naturrein , von Straten vielfach empfohlen , liefert
billigst , die Kelterei 8087p
A .Körth , Qtiersroeier b. Ml BÄ nM

Ab Montng 23
vorübergehend

Wiederaufnahme

Wissenschaftl.
ü

Helen GroBhana-Krauis
Kalserstr . 134,3 Tr .
Begutachtet d.die Universität

Heidelberg .
Sprechzelt >1—12 und

„ 8 - 7 Uhr
Sonntags ev . 2—4.

Prlma Pfälzer
WIMM

ver Ztr . m 4.60
« artofselnv . Str . .# 4 .50
Carotten v . Ztr. .# 8.50
vrinia silberweiß . Knob¬
lauch per Ztr . m 80.-
offeriert 2944a

Franz Trauth ,
Herxheim b . Landau

Wal »)
Telegraminadr . Agricola

Telefon Nr . 82.

Verloren

Papagei entflog .
Abzugeben geg . Belohn ,
bei Wacker , Rubolsstr 15 .parterre . 583191

Herren-Artikel
Herren -Socken Baumwolle n . .
einfarbig O.W 0,45
Herren -Socken bunt tariert
Baumwolle
Herren -Socken einfarbig,
Geidenflor
Herren -Socken reine Wolle , ge¬
webt . einfarbig
Herren -Socken arau . Baum¬
wolle, kräftige Ware . . . Paar
Herren -Socken «rat«, «eftrtdt

2 Paar
Hosen-Träger Gummi- und
Ledervlatte . 2 Paar v SS 1 Paar

o .ss
1 .45

1 .20

0 .85

0.75

050
Zephirhemd mit s « ragen 7 .50 6 90

Ober-Hemden mit s Krage ».
rofa , beige
Elegantes Oberhemd n>et %, mit
weibem Batisteinfatz , geftr . « . kar .
Herren -Haebtbernd mit S»ai-
kragen , gute Ausführung
1 Post . Herren -Jacken
Baumwolle , weih , gute Qual . . . .
Einsatz -Hemd mit Atlasnreifen 1 .85
Stehumleg -Kragen SR«ftj>oit.4e*. 1 .90
Stehkragen Restposten . . 4 et . 0.95
Selbstbinder Kunstseide . . . o .es 0.45

5.90

6 .75

4.75

1 .50

Herren -Schirme . 8 .50 2.90 2 . 50

Gute Metzgerei
u . Wurstlerei m . grobem
Umsatz in « mtsftadt
(Baden ) zu verkaufen,evtl. zu vermieten. A>
zahlung 10 —15 000 M.ng 10 —15 000

Max Busam ,
verrenstrabe 38 . 1S504

bei A—4 000 M
zu verkaufen.

Saus m. EelW
chere Existenz, auch st
/ lauen geeignet, b
0—15 000 M Anzahlung

zu verkaufen.
Schönes Haus

Nähe Bahnhof , Steuer
wert 45
28 000 M. An, . 4 (

Schuhgeschäft
nachweislich gut gebend,bei 6 000 M Anzahlung
zu verkaufen.

Villa
Nähe Mühlbg . Tor . 1
Airnin. . reicht. Zubeh»
65 000 Anzahl . 20 000

zu verkaufen durch
M . Busanr

» errenstraste i _.Tel . 5530 . 16290

Haus -
mit Einfahrt . Garage
NSbe der Hauptpost, zi
verkauf. Nkih. b . Traudt ,« kademieftr. 24. 16510

D1SEB
1 Männlich
Tücht. Fuhrmann
kann sofort eintreten .C . Leibhaminer, itarls >
? »he Mllhlburg , Nserwea
Nr »5 . » 317!

Vertretung
für noch einige Bezirke für
UauiuasKhlnen

wie Beton » und Mörtel » Mischmaschinen. !
Vau » Auszuasaniagen , Bauwinden , Bau » I
gerüte . Bauitein - Ttamvfanlaqen . Zement -
rohr - Stampimalchinen , Nukboden - undWerkstatt - Schletfmaschinen . sämtl Kormen ,Geräte und Werkzeug zur Zenientwaren - j

Herstellung
sofortzu vergeben .
Bewerbungen von rührigen , möglichst in |der Branche bewandert . Sirmen od Herren

an
Ulrich 1

^ Baumaschinen fabrlk ,
Bi EsslIntfena . IV. /Wttrtt . m

führende flldd.
Cigarrenfabrik

fcic in den Preislagen v . m 6u. - bis 800 .— Warenpreis hervorragendes leistet , sucht

Erstkl. Vertreter
iir Karlsruhe . Mittelbade » u . d . Gchwar, «,der bei den besseren Spezialgeschäften u . Grossistengut eingeiuhrt ist. - Angebote mit Referenzenaus dem Kundenkreis . Lichtbild und Angabe derbisher venreieueu Firmen unter F . H . 4053 anNiidoli Moiis . Heidelberg . VI '238

Friseuse 88179

selbständig arbeitend , sofort gesucht .V. Hoftmann . T,trla » . Auerstr - 11

Ife immer
dass die Zeitungs -Anzeige
das beste und billigste

Werbemittel ist und durch

keine andere Reklame¬
art ersetzt werden kann

Strümpfe
Damen-Strümpfe i«war, und
färb , mit verstärkter Serfe « . Spide

Damen-Strümpfe iswar^ »rann
u .fardia , m .Dovvelfohle n . Hochferse

Damen -Strümpfe ?»«,.. » rima
Onal ., mit Doppelfohle n - Hochferse

0 .35

V .LD

1 . -

Damen -Strümpfe « afSfeide .
farbig , mitDovvelsohl « n . Hochferf«
Damen -Strümpfe Seidenffor
mit 4 fach. Sohle , schwarz « . farbig
Burkhard » „Tramha " » rima
Waschseide, farbig
Burchards „ Spezial " « af».
seide, farbig und schwarz

2 .65

2 .45

Alleinverkauf für Karlsruhe1
schwor» und farbig mit 8fachem Strumpfhalter »i „ Meslalia " « eidenslor .

| Wickel und 4facher Sohl «
7,»»»III,I»»»»»»»»»»»»»I»»»» I»»»»»»»»»»»I»»»»»»»»»»»»»»»»»»»I»»>»»»»»»»»»»»»>»»»»7

2.90 z

Strick - Waren
Damen-Westen gekr.r« i » «Woll»
unt und gemustert 10.80 S.80 8.90
Kinder-Westen ^ r . 50 4» «o
reine Wolle . . . 3 -40 3 2 70 2 .40

6 .90
85

Damen-Pullover
Seide * • * . . . • *

Wolle mit
. . . 9.80 8 .90

Backfisch -Weste reine « oll» . 3.90
Damen-Schlupfhosen 1 .95 im 0 95
KInd.-Schlupfhosen

Gr . 65 50 45 40 «6
7 .40 0 95 0 90 0.80 0 .70 0.60 0 .45

Burchard
. - - :■>■

'
• ■r . • iL

'

I Weiblich |
Jucke zum sofortigen

IZiutritt ein tüO>t. , flt'ife
Mädchen ,

nicht unter Äi Jahren ,für Sausbalt . das ettvaS
koche » u . auch servieren
kann. B»l75
Wirtschaft z. Storchen
nest, Scheffelstr . 4ö.

Äelteres , fleiftiges
Mädchen

da? kochen kann , für bes>
seren Haushalt , Näbe
Karlsruhe sofort oder
zum 1. Zepiemb. gesucbt .Lobn 40 Riu . Angeboteunter Nr . Ä75a an die
Badische Presse

in» , ige»
Mädchen

alle Sausarb . gesucht .Rupp , ssriedrichSPlatz 8.
Gesucht auf SO. Tept .

zu Ehep. f . gut cmpfohl.
Mädchen

d . selb» , koche » , HauSarb .u. etw. iiShcu kann. Näh.
WSthcstr . 8. 3. St . . l. . daDame noch verreist. 16454

Alleinstehende ?srau
für Hausarbeit fof . ges. ,welche zu Hause schlafenkann. BZ18S
Gasthaus z. Waldhorn

Waldhornfir . SO.

Stetlengefuctie

Mannlich 1
Hilferuf !

. Chauffeur .ä« 6 . tüchtig nüchtern, 23
3 . , leb . acr . Autofchloss . .UDrcrfch. II u . Illb . f .teilung . Scheut keineArbeit ! Zufchiisten erbitte an ZWin » besser.Breiteftr . 41 . B3174

Zu vermieten

Weststadt .
Mobl .

Botin» u . 6Mim.
mit fl . Keller und Koch
gel . , in schöner , fr . Lage,
zu vermieten. Zu er-
frag«» unter Nr . 16514
in der Badische 11 Presse.

Laden
mit 3 Ziinmerwohn . . sof.
od . 1. Okt . zu vermieten.
Angebote u . Nr . <35868
an öle Badische Presse.

snatlletit » SJ319Ö
Parterre -Zimmer

nebst Küche und Keller ,
zu vermieten.

Dnrlacherstrafie 87.

Schöne 3 Z . - Wohnung
Mit Bad , Wohndiele , Garten ?c . gegen Bau -
darleden , » verm . Angeb . unt . Nr .au die . Badische Presse" .

Wut mllbl. Zimmer
el . Licht , Bad , zu verm.

irschstrafte & ( Nahe
auvtpofn . B31Ü5
Gut möbl . Ztmnier

auf 1. Sept . zu vermiel.
Tutlacher -Allee 47. II .» 3092

Weiblich |
Jg . Frau sucht Stell»

zum Servieren .
Leopolvstr. 37, 2. St .. S>.

» 3196
» rSuletn , selbstiindlgIm

Haushalt , das frauen -
losen Haushalt geführtsucht Stelle alS

^ aushälkerin .
Angebote unt . Nr . QSS6 «
«n die Badische Prell ». '

Serien
Tage

( Nur einmal im Jahr )
iinüiininmiiiiiiiiiniiii!

ßrfriftfjutigsraum
Samstag und folgende Tage

K O NZ E RT
1 Ranze Apfel- oder Punschtorte —.90
1 Delikateß »Aufschnittplatte . . — .90
Buttercremetorten in reicher

Auswahl Stück 1.90
1 Tasse Kaffee oder Kakao oderTee oder eine Portion Eis mit

einem Stück Torte nach Wahl —.45

KNOPF
■ v ;-': x «

- "I ' .-v • '■

Mödl . Zimmer in gu-
lern Hause zu vermieten,« arleustrafte SS , 2. Stock .

B3185

Weststadt .
öchönmiA . Zimmer
an berufStät . Dame zu
vermieten. Zu erfragen
unter Nr . 165IS in der
Bndische 11 Presse.

Amiliche Anzeigen

Zwangsversteigerung .
o ? m

i;
®

r e0< 6et ZwangSvollftreckuna sollen die i»Lahr belegenen , im Grundbuch von Lahr »ur Zeit
m

* Mutragung de» ÄerfteigerungSvermerkes auf
Strma Badesa Badisch. Delikatessen- . und

Konservenfabrik . Aktieugesellschast in Lahr einge-tragenen , nachstehend beschriebenen Grundstücke aw
Donnerstag , dem 7. Oktober 1926.vormittags 10 Ubr.

^ >/ch das unterzeichnete Notariat — in besserDiensträumen . Zimmer Nr . 7 — in Lahr ver-
steigert werden .
Beschreibung der , » versteigernden Grundstücke:
Grundbuch von Lahr Band 7» Hest 19 Bestand?-

Verzeichnis I .Lab , Nr . 4780 10 a 61 qm Hofrette,
. Nenwcrkbof .Hierauf steht :

»> ein Sstvck . »abrikgebSud « mitKontor Wohnung und Eis«»-

Schätz '«NF

b) ein Istöck. Autoschuppen
Lab. Nr . 4730 25 & 17 qm Hofrette.

85 000

. 23 Neuwerkhof .Hierauf steht:
». d . c. ein Lstöck . Kabrikgebäudemit Eisenbalkenkeller ,d. ein Istöck. Kesselbau« ,eine Istöck. Werkstätte.ein Istöck. Lagerschops .ein Istöck. Trottschops,ein Istöck. Hübnerbau « 75 000 * ■* '

ierz« Zubehör an maschinellen „ „inrichtungen etc . ca. >1000Jie Gebäude waren vordem MannschaftShäuserder Ärtillerie -Kasernen . SWOt
Lahr , den 10. August 1928.

Bad . Notariat I als Bollftrecknnasaericht . .

?:
5

Bekanntmachung.
Versteigerung eines Sabrikanwesens.

MetaUgietzerei
(Spezialität Lagermetall nach »iaenem

verfahren)
mit «mfangrerchem Zubehör , im arundbucĥ
mühigen Eigentum der Aktienselellschaft Stella
in Oos , gut eingerichtet , mit Laboratorium ,
bis vor kuvzer Zeit noch in Betrieb , 6 u be«
bautes und 16 ar unbebautes Fabrikgeländ « ,
Eleisanschluh der Reichsbahn an der Strecke

ânlfurt —Basel , auf Gemarkung Oos bei
iden -Baden , ist zu günstigen Bedingunsen

im Wege der öffentlichen Versteigerung zu
erwerben .

Versteigerungstermin findet statt :
Montag , den 6. September 1926,

vormittag » 9 Uhr,
im Geschäftszimmer des Notariat « ll
Baden -Baden , Vincentistrage Nr . 5 III . Stock
(Amtsgerichtsgebäude ) Zimmer Nr . »0.

Di « Versteigerungsbedingungen sind z» «r-
ftagen und einzusehen bei Herrn Rechtsan «
walt Dr . Höwig , Augustaplatz 2, bei HerM
Rechtsanwalt Walter Herrmann , Gern »-
bacherstrahe Nr . 32 und beim Notariat
Baden II , Vincentistrahe 5 , alle in Baden «
Baden .

Besichtigung de« Anwesen » vom I . W» « »
September , vormittag » 10—1t Uhr . >m

übrigen Besichtigung nach vorheriger Rück»
spräche mit Herrn Rechtsanwalt Walter
Herrmann .

Baden -Baden , den 14. August 1928.
Badisches Notariat II. _

Weigems.
Die Gemeinde Malsch lAmt Ettlingen ) verstei«

gert tn ihrem Hardtwald am
Dienstag , den 24 . Ang- st 1928t

Eichen I . 81 . 2 St . . II . 81. 80 St .. III . « l . 9» « t..
IV . 81 . 24 St .

Mittwoch , den Z» . Auanft 1918 :
Eichen II . KI. 1v St .. III . Kl . «» St ..
IV . Kl . »4 St . . ._Zufammenkunft jeweils vormittag « 9 Nbr bei »
Bahnübergang .

Malich . den 18. August 1998.
Das Bürgermeisteramt

B e 11 e r .
.s27Sn Rüget ..

llylauvstr . 28. kl., möb¬
liertes Parterreziinmer ,
sep„ sofort zu vermieten.

583196
Möblierte » Zimmer

zu vermieten : Lesstngstr .Nr . 70a . II . BS190
S gut möblierte 583188

Zimmer
ct . Licht , auf 1. Sept . zuverm. Westendstr. 24 , II .

Ettltngerftr . 21 . Part . ,
find möbl. Zimmer mit
el . Licht n . Kost an fol.Arbeiter zu verm. , pro
Woche v . 15 .11 an . <82194

Möbliertes Zimmer
stngstr . Azu verm. : Les

parterre . B3Ni
Groß . , gut möbl., sonn.Zimmer

mit et . Licht , in ruhig . ,geschloss. Hanfe sof . zuverm. Icheflelnr . 12, IiB3177
Kut mob >. Ztmmer

sofort zu verm. Kriegs-
strabe III . TT., » S.933181

Schone » Ztmmer ,sonn., freie Lage. el . L .,preiSw . abzngeb. Karl-
str . 118, Brog lie . B316S
Wohn - u . Schlafzimm .
m . Balk. , el . Licht , evtl.an 2 Herrn od . Ehepaar
|« vermiet . Edelsbeim -
«rasje 1. II . , r . B3166

Mittlerer Laden
in guter Lage, für Fri -
seurgeschäft A2231
zu miet . qesucht.
Angebote u . N . M . 4S6
an Rudolf Mosse . Mann -
»ei« — v .

Degerlochzr Obstseltt
iiiiiiiitiiiiiiifiiiiiiiiitifiiiiiiiitfiifiiiiitiifiiTiiniiniiffiiiiii
bester Tafel- und Bowlensekt

Seit 1. Mai 1926 Ausschank freigegeben.
Erhältlich in allen einschlägigen Laden¬

geschäften und Gasthausern.
Degerlocher Obstsektkellerel K. Weisser ,

Stuttgart -Degerloch .Vertreter : Fr . Breck >e . Karlsrnhe ,
YValdhornstr. 48, Telefon 1899. 3276a

Zum 1. Oktober

zzzimer-

mit Küche , ganz oder
teilweise möbliert
evtl . ohne Schlaf -
»immer und Küchen
Einrichtung gesucht .
Bedingung : elektr .

Licht - und Bade
benübung .

Erwünscht : gut .HauS.
schöne Lage.
Angeb . an die Bad .

Presse unt . S! r . 8255a

Mit
Kind sucht möbl. S "»'
nur mit Kochgelegeiihe ».

Jun
^

e
^

Ehepaar ^

Angeb. mit PreiZ u. Nr.
B5874 an die Bad . v *.

Kinderloses Ehep. fu ®*
auf sofort od . später

1 leere » Zimmer
evtl . 2 mit Küche

. ... . ji -
Äri «

au die Badische Prelle .

Kinderlos. Ehep. sucht
auf sof . od. . 15. Septemv.»
leeres Zlbimer , mogl . >" -
!>ochm»lcgcnb Ang. «" ' •
GbS80 an die Bad . * r.

Zimmer

Einf . Zimmer
in d . Süd » , m . grübst , f .
los . gesucht Angeb. »-
Ub870 an die Bad . Pl .

Suche zu mieten in guter Weststadtlage

5 — 6 Jimm . - Wohnung
oder Einfamilienhaus
gegen Miete - oder dergl . Vorauszahlung .
böte unter Nr . 16498 an dt» Badische Prell «
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